’ 


— 


Bohemia 75 Meilen weit geſchleppt, 


—— Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost” 


" —- Haben eine — . 


| Ausgegeirjnete Wirkung. | 


1 Cent, 


A | 
Wiegen des aefchtihen Feier⸗ 
— — — — —— — 
tages wird die „Abendpoſt“ näch⸗ 
ſten Montag nicht erſcheinen. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Untted Preßz.) 
J ulLaud. 


Die „Umbria“ iſt da. 

Allerſeiĩ Erlebniſſe auf der Fahrt. 

New York, 831. Dez. Um Mitter⸗ 
nacht wurde der längſt überfällige Liver— 
pooler Schnelldampfer „Umbria“ (abge⸗ 
gangen aut 18. Dez. von Queenstomn), 
von Fire Ssland aus fignalifirt. Der 
Dampfer wer nicht im Schlepptau eines 
anderen Edifjes, no unter Gegel, 
fondern kam triumphirend mit eigenem 
Dampf angefahren. Wick 
tän des Dampfers, wird für feine Salt: 
blütigeit und Gejchidlichkeit allgemein 
bewundert. Die „Ambria“ beia; glüd- 
licherweife Duplicate von jämmtligen 
Stüden ihrer Majchinerie, damit „bei 
Beichädigung raid und» ohne. äußere 
Hilfe. die röthigen. Reparaturen vorge: 
nommen: werden fonuten. Go geihah 
es >Aın aud, ber ftarfe Schnelldampfer 
lieh ji mittlerweile ganz gemüthlich 
von der hochgehenden See fchaufeln, und 
als der Schaden endlih gut gemacht 
var, verlief Alles programmäßig. 

Die „Umbdria* dampfte unmitielbar 
nah Sandy Hoof, und der Agent der 
„Umbria” begab fich jofort nah dem 
Rojtdampfer „Pulver“, der von feinem 
Landeplatz um 2 Uhr abfuhr, um bie 
„Umbria* an der Quarantäne zu treffen 
und ihre jehr zahlreichen Pojtjachen 
(1049 Säde) in Empfang zu nehmen. 

Heute früh um 7.40 Uhr fuhr Die 
„Umbria* an Sandy Hool vorüber 
nad ihrem Dod zu. Sie war glei) 
zeitig mit dem Dampfer „Britanyic“ 
und einem Del:-Tantdampfer an der 
Barre eingetroffen. Es wird berichtet, 
dak Aedermann an Bord wohl ift. 
Das Schiff fuhr. zuleßt nur noch mit 
einer Schnelligkeit von 9 Meilen die 
Stunde, weil man bejorgt war, Die 
Melle könnte noch einmal bejhädigt werz 
ben. 

Am Freitagnahmittag, den 23. Dez., 
um 53 Uhr, wurde ein Bruch in ber 
Welle entdedt, und die Majchinerie zum 
Stillitand gebradt. 

Nahdem das Schiff 12 Stunden 
lang im Gturme umbergetrieben war, 
wurde 3 von. dem Hamburger Dampfer 


aber am Sumftag rik das Berbin- 
dungsfadel in einem heftigen Sturm, 
und die beiden Schiffe verloren einander 
ganz. Nachdem fie drei Tage lang nad 
dem Sübojten zugetrieben war, Fonnte 
die „Umbria“ wieder mit eigener Ma: 
fohinerie, Die unter großen Schwierig: 
feiten auögebejjert worden war, und 
halber Gejhwindigfeit ihre Yahrt forte 
ſetzen. 

Zur Zeit, als der Schaden an der 
Welle bemerkt wurde, befand ſich das 
Schiff ſüdlich von den Neufundland— 
Bänken. 

Die Paſſagiere wurden Abends um 
74 Uhr von dem Capitän im Naucdhzim: 
mer oificiel von der Sachlage in 
Kenntnig gejeßt und nahmen, ebenjo 
wie die Damen, die Kunde ziemlich ge: 
faßt auf, obwohl fie die Hoffnung, um 
Weihnachten zu Hauje zu fein, aufgeben 
mußten. Nur ein Einziger, General 


Kearney von Teras, miachie fidy Läcyer- | 


lich, indem er vorichlug, 810,000 unter 
den Pafjagieren aufzudringen, um den 
Capitän für die Unkoſten zu entſchädi— 
gen, damit dieſer es ſich leiſten könne, 
die ganze Nacht über Nothraketen abzu— 
feuern und den erſten beſten anderen 
Dampfer zu engagiren, um die Paſſa— 
giere raſch nach New ort zu bringen. 
Edward Mevickar aus Boſton nannte 
ihn einen „verdemmten Narr“, nahm 
aber die Beleidigung nachher zurück. 

Seit der Abfahrt von Queenstown 
hatte die „Umbria“ nur zwei Schiffe in 
Sicht bekommen, und es hätte eine 
Woche, ja ſogar zwei, vergehen können, 
bis Etwas über ſie gemeldet worden 
wäre. 

Der Ober-Steward Gore ſagt, das 
Schiff habe noch Proviant genug gehabt, 
um ſich noch drei Wochen zu halten, ohne 
daß man irgend einem der Inſaſſen et— 
was hätte abgehen zu laſſen brauchen; 
ja bei Verzicht auf einige Luxusſpeiſen 
hätte man fi) no 4 bi 5 Wochen hal: 
ten können. 


bie Wogen gegojien, und Dadurch Die en | 
pörte See in der nächften Nähe des | 


Schiffes ruhiger, als während die Mas 
[ine im Gange war. 

Gerade am Beibnadtsabend gegen 
Mitternacht brad) das Kabel, welches 
bie „Umbria* 75 Meilen weit mit dem 
beutichen Dampfer „Bohemia“ verbun: 
ben; hatte, und Niemand vermochte zu 
jagen, wohin legterer Dampfer gekom⸗ 
men war. Am Morgen des Weihnachts⸗ 
jages ſahen ſich die Paſſagiere wiederum 
ziellos in einem wüthenden Sturm treis 


ben, und nichts war in Sicht, als Him— 


mel und Meer. 
Im Salon wurde unter ungewöhn⸗ 
lich zahlreicher Betheiligung ein ergrei— 


‚. Fender Gottesdienft abgehalten, welchen 


ber Zahlmeifter Field leitete. Bei Ein: 
bruh der Dunkelheit bemerkte man 
endlich wieder in jüdlicher Richtung ein 


Lit, das von einem nad) Philadelphia 


"beftimmten Danipfer der Wiljonzfinie 


Fam. Der Dampfer- wurde um Bei: 


Nand angerufen, fignalijirte aber, daß 


er nicht Kohlen genug 'habe, um das 
Schiff in Schlepptau au nehmen. 

Am Montag erlebte man eine [were 

ſe Der ; Dampfer „Mas 

nfea nad New York 


der Capis | 


Zeitweife wurde aus den | 
Abflugröhren dcs Dampfers Del auf! 


* 


I — 


beſtimmt, kam in Sicht. Er hätte gerne 
die „Umbria“ mitgenommen und ein 
; großes. Preisgeld verdient, aber plößlich 
| tauchte ein viel größerer Dampfer auf 

und Fam rafh daher. 5 war die 

„Balia* von Liverpool, Nun dampfte 

„Mahaniet“ Davon, um das Preisgeld 
gebracht. 

Auf der „Umbria“ aber herrichte all» 
gemeiner Jubel. Man denke ſich Daher 
die allgemeine VBerftimmung, als in 
| Beantwortung des Hiljefiguels der 
| „Umbria" die Antwort fam: „Können 
| nicht beilegen, Haben Boft zu befördern. * 

Bon der „Umbria* wurde ermidert: 

„ir halten Euch verantwortlich “, wor: 

auf die „Sallia* einfach „Adieu* fignas 
| lifirte und nach Dfien davonfuhr, wäh 
ı rend „Manhanjet* nad Weiten hin un: 
| jihtdar wurde. 
| gebt aber wurde ein Theil der Paija: 
| giere ernftlih beunrubigt, und man 
| wollte an die Yerjprehungen Des 
Maſchiniſten Tomlinſon betreffs baldi— 
ger Ausbeſſerung der Maſchinerie nicht 
| 
| 


mehr recht glauben. Biele meinten, Der 
abjichtkich Die 


Capitän MeKay habe 
ſich große Mißzufriedenheit mit dem 
Capitän. 

Man ſchlug vor, ein Comite zu er— 
wählen und vom Capitän zu verlangen, 
daß er irgend etwas thue — aber was, 
das konnte Niemand ſagen. Es bilde— 
ten ſich zwei einander bekämpfende Var— 
teien unter den Paſſagieren, die „Kicker“ 
und die „Anti-Kicker“ oder Capitäns— 

partei. Dienſtagabend war endlich die 
Maſchinerie wieder 
bracht, und die Fahrt wurde fortgeſetzt. 
Für den Maſchiniſten Tomlinſon wurde 
ein Ehrengeſchenk im Betrag von über 
8500 aufgebracht. 


in Ordnung ge— 


Geſchäftlicher Rükblick. 
New York, ' 31; Dez. Am neuelten 


Bericht der Dun’ichen Handelsagentur | 
Mit | 


es: 


über die Geſchäftslage heißt 


dem geſtrigen Tage ſchließt das beſte je 
dageweſene Geſchäftsjahr mit den gün- 


ſtigſten Ausſichten für die Zukunft ab. 
Aus faſt allen Theilen des Landes wird 
berichtet, daß namentlich das Feiertags— 
geſchäft ein außerordentlich gutes war. 


Die Bankausgleichungen im Dezember 


waren außerhalb New York die größten, 
weldye jemals in einem Monat gemacht 


wurden, und überjtiegen die des vorigen | 
Der Gejhäftse | 


Sahres um 10 Proc. 


umjaß ijt ebenfalls um 10 Proc. größer, | 


ala während des Vorjahres, und über: 
haupt der größte jemals verzeichnete. 
Das Jahr 1892" war bemerkenswert 
wegen-der geringen Auzahl von Banfe: 
rotten, und jeit dem Jahre 1886 wär 
diefelbe die niedrigfte.e Die Gejammt: 


zahl der Bankerotte während des Jahres | 


betrug 10,344, oder 2020 weniger, als 
im Sabre 1891. Die Schuldfumme 
der banferotten Gefchäfte belief fich zu: 
fammen auf $114,000,000 im Bor: 
jahre und ungefähr diefeibe Summe im 
vorvorigen Jahre. m Sahre 1892 
machte nur einer von 113 Händlern 
Banferott, gegen einen von 93 im Bor- 
jahre und einen von 102 im vorvorigen 
Sabre. 
Schlimmes Sturmmelter, 

Baton, N. M., 31. Dez. Der Ei: 
jenbahn= und fonftige Aufenverfehr im 
jüdlicyen Colorado jowie in New Werico 
it von einer bedenflihen Sperre be= 
droht, infolge eines ungemein heftigen 
Schnee: und Windjturmes, welcder ge: 
jtern zu früher Stunde anhub und den 

| ganzen Tag fowie noch jpät in die Nadt 
hinein ungejwädt fertwüthete. 
Temperatur fiel im weniger als zwei 
Stunden auf 10 Grad über Rull und 
fand um Mitternadt auf Null. Am 
Yauf des geitrigen Tages lichen Die 
Sifenbahnen feinen einzigen Güterzug 
laufen, amd die Berfonenzüge liefen nur 
mit je zwei Pocomotiven. Auch heute 
find die Ausfihten jehr ungünjtig. 


Dlaines Befinden. 
Mafhington, D. E,, 31. D 


Die 


Des. Aus 


dem Umſtand, daß Dr. Johniton heute 


Mittag zu ungewohnter Zeit den Franz | 
fen Er:Staatsieeretär Blaine befuchte | 


und eine Stunde Fang dort 
Ihließt man auf eine neue Berjchlimme: 


rung im Zuftand des Batienten, zumal | 


das Wetter heute trübe und ungünitig 
für Kranfe it. „Officiell“ wird da: 
gegen gejagt, Blaines Beiinden Habe 
fi) wieder ein Bischen gebejjert. 

SR Rein Keker mehr. 

New Pork, 31. Dez. Profeifor Chas. 
A. Briggs, der vielgenaunte Presbyte: 
rianergeiftliche, wurde geitern endlich 
ı vom Ausjchun des New Vorker Presby: 
teriums mit Mehrheitsabitinmmung von 
ſämmtlichen Anſchuidigungen derKetzerei 
freigeſprochen. Damit iſt aber der lange 
kirchliche Streit wahrſcheinlich noch nicht 
vorüber. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen 


New York: Umbria von Liverpool 
(Näheres an anderer Stelle); Britannic 
von Queenstown. 

Philadelphia: Indiana von Liver: 

vol, 

London: Berlin Monard 
America von New York, : 

Liverpool: Columbian von Bojton., 

Antwerpen: Bremerhaven von New 


York, 
Abgegaugen. 
Neapel: Burgundia nach New York. 
Havre: La Burgogne nach NewYork. 


Weiterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Heute Abend 
und Sonntagfrüb Regen oder Schnee 
im —— hr die Winde verwan: 

in weitlich 


und 


deln fig 
| sran 


A 


„Sallia“ weggejhidt, und es äußerte | 


blieb, | 


| Bruches der Cholera ernitlid gel 
ige; ein wenig fälter, | 


Chicago, Samıftag, den 31. Dezember 1892. — 5 Uhe-Ausgabe. 


Eusiond. 


Die hartnäkige Cholera. 
Hamburg, 31. Dez. Gejtern wur: 
ben wieder 2 Erfranfungss- und 6. Tops 
desfälle infolge Choleta zur Anzeige ges 
bradt. In Altona hat die‘ Cholera 


wieder 5, und in Wandsdek 2 Leute das | , > 4 
heute früh auf einem von deſſen Pferden 


hingerafft. 


Wie aus Paris gemeldet wird, breitet 


ſich auch in Nordfranfreich die Cholera 
| weiter auß. in Oravelines bei Galais 
ı find mehrere Straßen, in denen bie 
Seuche herrſcht, polizeilich geſperrt. 
Abermals der Welſenſonds. 
Berlin, 31. Dez. Der Focialdemo- 
kratiſche „Vorwärts“ ſagt, eine Prü— 
| fung von 100 Quittungen, welche für 


| Bezahlungen aus dem Welfenfonds, 


unter Bismards Regime, gegeben wur= | ; 
nter Biömard- Reg ge ; wortlic gehalten wurden" tfiehe Bericht 


‚den, babe die Thatjahe enthüllt, dap 
| ein bedeutender Theil diefer Gelder an 


| 
ze * * da: 
ı Hofbeamte, Generäle, Richter, “Beis 


| tungsleute und Abgeordnete weggegeben | 


worden fei. 


fentlihen nichts Neues. Bismard hatte 
‚ als Kanzler unumjgräntte Berfügung 
| über Dieje Yonds und machte jehr uns 
| ferupulöjen Gebraud davon. 
Selöfimord einer Sängerin. 

&t. Veteröburg, 31. Dez Die 
| Opernfängerin Elja Roye erihoß fid 
; geitern Nachmittag in einem Cafe, wo 
| fie mit dem Fürjten Stolewöfi gefpeift 
"hatte. Diejer hatte ihr nämlich erklärt, 
daß er entjchloffen jei, das bisher mit ihr 
unterhaltenex Liebesverhältnig aufzu- 
geben. 

Die Selbſtmörderin war ein auffal⸗ 
lend ſchönes Mädchen von bedeutendem 
Talent, und bei der ganzen Truppe, der 
ſie angehörte, wird ihr Ende tief be— 
| Hagt. 

Sie hatte um des genannten Fürlten 
willen die Bühne verlafjen, um mit ihm 
zuiammenzuleben, nahın aber vor eini- 
ger Zeit wieder ein Engagement an, da 
ı der Jürjt fie zu Inapp hielt. 


Bahnunfall. 


Wien, 31. Dez. Gejtern Abend jtieß 
' der Pejter. Courierzug in der Nähe von 





hier mit einem Güterzug zujfammen. 
ı Le Locomotive und die beiden erjten 
Wagen des Gourierzuges wurden zer: 
trümmert, und die übrigen Wagen aus 
' dem Geleije gejchleudert; auch vier Wa: 
| gen des Güterzuged gingen vollftändig 
in Trümmer, Awanzig Berfonen, 
| darunter auch der Kocomotivführer und 
| Heizer. deö Courierzuges, wurden ver: 
Test, jedoch wahrjgeinlih Niemand’ 
tödtlich. 
Oſtindiſcher Nalionalcongreß. 
Calcutta, 31. Dezbr. Der indiſche 
Congreß nahm einen Beſchluß an, wo⸗ 
rin Bedauern darüber ausgeſprochen 
wird, daß dem Volk von Indien nicht 
geſtattet ſei, Vertreter in den Rath des 
Vicekönigs zu wählen. Auch faßte man 
einen Beſchluß, die Regierung zu er—⸗ 
ſuchen, ſich mit der Währungsfrage nicht 
zu befaſſen, che das Publikum Gelegen— 
heit erhalten habe, den Bericht des 
Herſchell'ſchen Ausſchuſſes über dieſen 
Gegenſtand zu erörtern. Ein weiterhin 
gefaßter Beſchluß fordert die Trennung 
der richterlichen Befugniſſe von den 
Verwaltungsbefugniſſen. Der Congreß 
verdammte entſchieden die Zurücknahme 
der Verwilligung für höhere Erziehungs— 
zwecke. Gbenjo jcharf wurde die Aufs 
: bebung der Schwurgerichte in eininen 
Bezirken von Britisch: Indien verurtheilt, 


Telegrapbifhe Jotizen. 


— Wie aus der Stadt Merico ge: 
meldet wird, 309 geitern über ‘Bera 
Gru; ein Wırbelfturm bin, welcher be: 

‚ deutenden Schaden anrictete. Bier im 
ı Hafen liegende LTichterichiffe Theiterten, 
| und eine Menge auf den Werften lie: 
gende Güter wurden zerjtört, 

— Bis zur endgiltigen Abjhliegung 
eines Handelsvertrages zwiichen Deutjch: 
land und Nufland haben jich die beiden 
| Mächte dahin geeinigt, bis zum 1. Mai 
n. &. die alten Bezichungen obwalten zu 
lajjen. 

— Aus Havana wird mitgetheilt: In 
der Feitung Cabana wurde gejtern ein 
| Soldat erfchofjen, weldher auf den Com⸗ 
| mandanten der fyeltung einen Mordan: 
| griff mit einem Nafirmejjer gemacht 
| hatte, 
| — In Buenos Ayres, Argentinien, 
| fam ein Plan, die Stadt in Brand zu 
| ftefen, an den Tag, und eine Anzapl 
| Poliziften und Feuerwehrleute wurden 

unter der Anklage, in die Berihwörung 
verwidelt zu jein, verhaftet. 

— Der franzöjiihe Premierminifter 
Ribot hatte mit dem Minijter des Innes 
ren und dem Nurtizminijter eine Be: 
fprehung über geeignete Maßnahmen 
zur Vereitelung der Pläne ber So: 
cialiften und Anardijten, melde Die 
jebige Schwierige Lage der Regierung 
wegen des Panamajcandals womöglich 
zum Sturz der Regierung benutzen 
wollen. 

— Dr. Cornelius Herz, der ges 
meinte Schuft, welder in Verbindung 
mit dem Panamacanalihwindel genannt: 
wird, hat Anitalten getroffen, den gan: 
zen Winter hindurd in London herrlich 


| und in Sreuden zu leben. Eine Aus: 


lieferung nach Frankreich ſcheint er nicht 
zu fürchten. — 
— Das preuhiſche Miniſterium des 
Innern hat eine Proclamation erlaſſen, 
worin die Sorgloſigkeit des P n 
betreffs eines moͤglichen Wiedet aus⸗ 
dringend empfohlen wird, jedi 
verbächtigen Fall unverzüglich 


und 


I 
| Für das Bublifum ijt das im Wer | 


| 
I 
| 
| 
| 
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Schwer verleßt. 
‚Kohn Kohnfon Liegt mit ſchweren 


Verletzungen am Kopfe im Countyho⸗ 


ſpital und iſt wenig Hoſſung für ſeine 
Wieberherſtellung vorhanden. Er iſt 
bei dem Leihiralbefiger Daniel Sınith, 
2424 Prairie Ave, angetelt und ritt 


die Blue Ysland Ave; entlang. Als er 
in bie Robey: Str. ‚einbiegen wollte, 


heute das Pferd und ivarf den Reiser | 
ab. 


Sohnjon -ftürzte: Fo, unglüdlic, 
dag er bewuhtlos nach bem Hojpital ge: 
bradjt werden mußte, 5 


Ein Formfehler. 
Die vier Perfonen, welche durch die 


Coroners⸗ Geſchworenen für das Eiſen⸗ 


bahnunglüf an der 47° Str. verant: 


mittag nach dem GomtgeGefängnig ges 
bracht werden. In folge eines Formfeh⸗ 
lers jedoch, der ſich in dem Verdict fand, 
konnte die Ueberführung nicht ftattfinden 
und die Gefangenen mußten bis auf 
Weiteres in der Polizeiſtation an der 
Halſted Str. verbleiben 


an anderer Stelle), * heute Vor⸗ 


Später: Heute Be murde gez | 


meldet, daß die Tapierd mittlerweile in 
Drdnung und die Gefangenen nah dem 
Countys Gefängnig gebraht worden 
find, F 


Feuer. 


Heute Morgen um 2 Uhr Brad in 
dem Gebäude an der Ede, von Keeney 
Str. und den Geldien der Chicago, 
Milwaukee und St. Paul-Bahn Feuer 
aus. Die Flammen beſchädigten das 
Gebäude, welches von Adam Bright als 
Wirthſchaftslokal und Wohnung benutzt 
wird, um 835. * Po 

Die Scheune Hinter dem Haufe No. 
64 Homer Str. gerietb heute Morgen, 
kurz nah Mitternaßtiaus unbekannter 
Urjadhe in Brand. Das Gebäude wurde 
zum Betrage von 850. und der Inhalt 
um $200 bejhädigt. 

—— — — 


Es war nicht ſo ſchlimm. 


Jacob Madden ſtand heute vor Rich⸗ 
ter Severſon unter der Anklage, einen 
verbrecheriſchen Augriff auf die 181äh⸗ 
rige Tochter von John Golden, welcher 
148 NR, Green Str. möhnt, ; verübt zu 
haben. Der Kläger. wollte die Angeles 
genheit jedoch nicht "offiziell verhandelt 
wifjen und erflätte auch, Die Sade: fei 
nicht ſo ſchlimm geweſen, wie er zuerit 
geglaubt habe, 
der Richter“ 
widrigen Betragens um -8100 und Die 
Kojten. 


Tefegraphifde Notizen. 

— Bei dem kürzlichen Eijenbahnun: 
glid auf der Mericanifhen Südbahn 
find 7 Perfonen umgelommen, und 29 
verlett worden. 


— Die Berliner „Nationakzeitung“ 
will willen, dag dar ftritenden, Gruben: 
arbeitern im Saarbezirke keinerlei Geld- 
mittel zur Verfügung ftänden, und fie 
fi daher nicht lange behaupten Fönns 
ten. Die Zahl der Ausitändigen wird 
von dem Blatt auf 11,000 angegeben. 

— In Wien wurde ein pradtvolles 
Hojfpital für verlafjene Kranfe eröffnet, 
weldhes mit Geldern gegründet wurde, 
die von der Fürjtin Bauline Metternich 
aufgebraht waren. Erzherzog Rainer 
nahın die feierliche Eröffnung vor, und 
auch die Mitglieder des Minijteriums 
waren zugegen. 

— Neuerding3 it ber frühere Bou- 
langiftiige Agent Hutin auf den Bers 
dat bin verhafter worden, Die gejtrige 
Erploiton in der Pariſer Polizeipräfee— 
tur verurfacht zu haben. Er foil dabei 
im Anterefie - von Boulangijten und 
Royaliiten gehandelt haben. 


— Laut einer Mittheilung aus Paris | 


hat Eiffel, der befannte Erbauer des 
Riefenthurmes in Paris, mit der rujfi- 
fchen Regierung einen Contract für die 
Erbauung einer Brüde über die Neva 
abgejchlofjen. Kıffels Angebot belief 
fih auf 15 Millionen Dollars, 

— Zu Brüjiel fohten Major Gil: 
lain, von den®ardetruppen, und Gugen 
Banderbergen, der dortige Krupp’jche 
Agent, wegen der Gunjt -einer Halb: 
weltsdame ein Duell auf Piltolen aus, 
bei weldem Banderbergen dur einen 
Schuß in’s Herz getödtet wurde. 
betr. Frauenzimmer iſt verſchwunden. 

— Es heißt, daß die Spitzen der 
Berliner Judenſchaft beabſichtigen, dem 
Kaiſer Wilhelm eine Gedenkſchrift über 
das judenfeindliche Vorgehen in Deutſch⸗ 
land zu überreichen, indem ſie ſich dabei 
auf die Verfaſſung berufen, welche den 
Juden und Chriſten gleiche Rechte ge- 
währe. Was übrigens der Kaiſer in 
dieſer Sache noch thun kann, nachdem 
der Kanzler Caprivi in ſeiner bekannten 
Reichstagsrede die antiſemitiſchen An— 
griffe zurückgewieſen, iſt ſchwer erſicht⸗ 
lich. 
— In Rockford, Ill., brannte das 
Ellenwaarengeſchäft von Seeley und 
Reed vollſtändig ab. Der Waaren- 
vorrath hatte einen Werth von 860, 000. 

— Die Wittwe und Hausbeſitzerin 
Frau Annitta Ahern in New York wurde 
in ihrer Wohnung, No. 424 Weſt 54. 
Straße, ermordet und beraubt. Der 
Mord wurde mit einem Brotmefjer ver. 

t. e * — 

* John MeLudie, ber frühere Bür« 
meifter der Strife-Stabt Homeſtead, 
a, welcher, jeitdem er-fich den Behörs 
ben jeldft jtellte, unter der Anklage des 


| Aufruhr und Mordes im Gefängnig zu 
| Bittöhurg feitgehalten wutbe, ift geftern 


'entla 


| 
| 


Folge deflen jtrajte‘ 
wegen. ordiuhigs- 


Das ı 


Eine alte Geihichte, 
„sormfehler” und ihre Folgen. 


Zum d* ten Male fiieß heute das 
Appellationsgeriht Das Urtheil,. nad 


welhem rag. Mafon an James R. 


Paul 81500 zu zahlen hat, um. 

Sm Sabre. 1879 Eagte Paul die 
„Aetna Yife Anfurance Co.“ auf Zah: 
lung einer Lebensverfiiherungs- Prämie. 
. Die verflagte Gejelfhat erklärte, 
daß die Angaben des Klägers der Wahr: 
| heit nicht entipräden, aus welchem 
| runde jie die Zahlung der Berfide: 

rungs Prärnie verweigern müfje. 
Veafon, der Gejhhäftsleiter der Ver: 
ſicherungs-Geſellſchaft, veröffentlichte 
ſodann ein Circular, in welchem die Er—⸗ 
gebniſſe der dies bezüglichen Verhandlun⸗ 
| gen zufammengefagt waren. Dur den 
Inhalt dieſer Publikation fühlte ſich 

Vaul in ſeinem Geſchäfte geſchädigt, 
| flagte gegen Majon und erhielt von den 
ı Gejhworenen 81500 zugeſprochen. 
Eine? Formfehlers wegen wurde das 
| Urtheil vom Appellationsgericht umge: 
ſtoßen. Der nenerlihe Prozek hatte 
fein anderes Rejultat. Aber auch bei 
dem dritten Prozeffe, der nun eingeleitet 
wurde, unterlief ein „Sormfehler* und 
| fo erklärte das Appellotions: Gericht 
| auch heute dieſes Urtheil für ungiltig. 
| Inzwiſchen iſt die Geſchichte 14 

Jahre alt geworden, und wenn es ſo 

fort geht, wird ſie wohl auch noch ihr 

25jähriges Jubiläum feiern können, 


Das Heer der Arbeitslofen. 


40,000 Menschen in Chicago har- 
ten Entbehrungen ausgefeßt. 
Das Anmwahien der Zahl der Ar: 

beitslofen in Chicago gibt zu fehr ern- 

ften Bedenken Anlaz. Am vorigen 

Yahre [hägte man die Zahl Derjenigen, 

welche hier vergevens nach Arbeit Um: 

[hau hielten, auf 30,000; heuer dürften 

mindejtens 40,000 Arbeitslofe in Chi: 

cago zu finden fein. Die weitaus über: 
wiegende Mehrzahl derjelben Hat die 

Kraft und die Luft zu arbeiten, vermag 

aber keinerlei Beihäftigung zu finden. 

Leider it die ganze Welt noch immer 
in dem Wahne befangen, daß in der 
Weltausftellungsftadt Arbeit und Er- 
werb ohne die geringiten Schwierigfei: 
ten zu finden ‚jeier. . Daher fonmt es, 
daß ganze Armeen hieherjtrönen und 
daß allmöchentlih Hunderte von fchwes 
ren Enttäufhungen erlebt werden. Die 
biefigen Arbeiter-Bereinigungen find in 
anertennenswerther Weile bemüht, die 
AUrbeitslofen zu unterjtüßen, aber die 
vorhandeneh-. Mittel reihen weitaus 
nicht hin, auch nur die Hälfte der Be⸗ 
dürftigen vor Entbehrungen zu 
ſchützen. 

Die Noth unter dieſen Bedauerns— 
werthen, welche ſehr häufig auch noch 
für Frau und Kinder zu ſorgen haben, 
iſt außeroxdentlich groß. Dafür gibt 
der Umſtand Zeugniß, daß noch niemals 
ſo viele Leute in den verſchiedenen Po— 
lizeiſtationen mit dem Anſuchen um Zu: 
weiſung von Nachtquartier erſchienen 
ſind, als in der allerletzten Zeit. 

Wie demd Zuſtrömen immer neuer Ar: 
beitermaſſen und der dadurch bedingten 
Vermehrung des Heeres der Arbeitsloſen 
vorgebeugt werden kann, iſt eine Frage, 
die bisher ebenſo wenig gelöſt iſt, wie 
diejenige, auf welche Weiſe der Nothlage 
der ſchon in Chicago befindlichen Be— 
ſchäftungsloſen dauernd abgeholfen wer— 
den kann. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Streit um einen Gefangenen. 


Die Poliziiten der Desplaines und 
der Harrijon Str. Stationen liegen jich 
in den Haaren und eine bittere sehde 
iftentbrannt, da ‚jede Partei den Neger 

| Eharies Yindjay für fich beanjprudt. 
Derjelbe ijt angeflagt, feinen Rajjenges 
nojjen Dutland, wie an anderer Stelle 
berichtet, tödtlich verwundet zu haben. 

Die Poliziften Swan und Gallagher 

von der Desplaines Str.-Station hat- 
ten den Mordduben geiakt, während 
Detektiv Welbasfy, von der Harrifon 
Str.-Station, ihm den Revolver abs 
nahm. Lindjay wurde jhlieklich, nad: 
dem fi) die Poliziiten längere Zeit ges 
jteitten hatten, nah der Desplaines 
Str.:Station gebradt: Sn beiden 
Stationen wurde der Vorfall berichtet, 
der Name des Verbrecher aber in der 
einen als Charles Yindjay und in der 
: anderen als Charles Dtto angegeben. 
Na einem Bericht heißt der Berwun- 
dete Charles Putland und Charles 
Puchl nad) dem anderen. Dan glaubt, 
dak- der Polizeihef ein Machtwort 
fprehen. mng, um endlich Frieden zu 
jtiften. 


Ein nettes Kleeblatt. 


Edward und Geo. Ward und Phil. 
Firard wurden heute von Richter 
Blume unter je 81000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
waren am Doun rjtag an der Ede von 
Yadjon und Green Str. über Wim. 
Brown, 205 ®. Jadfon Str. wohn: 
haft, hergefallen und hatten ihn um $89 
beraubt. Die drei Strolche betheuerten 
zwar ihre Unfchuld, do war das Be- 
weismaterial zu überwältigend und 
ſchließlich ſahen ſie ſich genöthigt, die 
That einzugeſtehen. Ale Drei find 
fchon oft nordeitraft und der Polizei jeit 
Jahren betannt. 


Zemperatueland in Chicago. 
y —* „von —— ‚des 
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und heute 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — r ® 


Tägliche Auflage 


SS. OOO. 


4. Jahrgang. — Nr. 308. 


Hinter Schloß und Riegel, 


Poliziſten der Cottage Grove Ave, 
i  verhaften eine Anzahl Diebe 
und Einbreher. 


Im Diftricte der Cottage Grove 
; Ave.:Station wurde geftern Abend eine 
' Razzia auf Diebe, Einbrecher und ähns 

liches lichtſcheuendes Geſindel abgehal⸗ 
ſten. Ein halbes Dutzend 
wurde denn auch hinter Schloß und Rie⸗ 
gel gebracht. 

Um 11 Uhr Abend wurden John 
Davis und Charles Trotter verhaftet. 
Beide hatten den hinter dem Haufe No. 
2548 Judiana Ave, gelegenen Stull von 
 R. Hilder erbroden und das darin 
befindliche Pjerd janımt dem dazu gebö: 
rigen Buggy geſtohlen. Zwei Polizi⸗ 
ſten begegneten dem Gaunerpaare ſpä⸗ 
ter und nahmen die Kerle feſt. 

Wegen Einbruches wurden im Laufe 
der Naht George Martin, Will Dow: 
man und Die Hanjon verhaftet. Bei 
den Saunern, von welden feiner älter 
al3 18 Jahre ift, wurden Einbrecher- 
Werkzeuge, Nahihlüffel und verjdjies 
dene von inbrühen herrührende 
Wertbgegenftände gefunden. 

Schließlich wurde noch ein gemiffer 
William Martin, der einen Einbruch an 
der Congreß Str. verübt hatte, feſtge— 
nommen. Die bei dem Einbruche er- 
zielte Beute wurde bei dem Verhafteten 
vorgefunden. 


Vermißt. 


Frau Mina Weber ſeit dem 16. 
VNovember abgängis. 

Herr Geo. Weber, von No. 1904 
Wabaſh Ave., erſucht uns, mitzutheilen, 
daß ſeine Gattin, Frau Mina Weber, 
geb. Marhold, ſeit dem 16. November 
abgängig iſt. Herr Weber iſt der An—⸗ 
ſicht, daß die Verſchwundene zuletzt 
geiſtesgeſtört war und bittet, ihm even: 
tuelle Mittheilungen, die zur Auffin— 
dung der Vermißten führen könnten, 
zugehen zu laſſen. 

Frau Weber iſt etwa fünf Fuß hoch 
und dürfte 150 Pfund wiegen. Als ſie 
dad Haus verließ, war fie mit einem 
Ihwarzen SKleide, einem blauen, abgs= 
tragenen Umbängetud und einer geitid- 
ten jhwarzen Wolltappe bekleidet. Die 
Frau hat blondes Haar und über ber 
Nafe eine Narbe. Sie ift- erit vor fünf 
Monaten aus Berlin biehergefommen. 

Die Möglichkeit, daß die FrauSelbit: 
mord begangen hat, ijt nicht ausge: 
ſchloſſen. 


Abgeblitzt. 


Vor einiger Zeit wurde in der 
„Abendpoſt“ berichtet, daß die drei 
Englewooder Raufbolde John Quinn, 
deſſen Sohn und John Nelſon, welche 
ſeit Langem der Schrecken der Nachbar— 
ſchaft, in welcher ſie wohnen, waren, 
von dem No. 1152 63, Str. wohnen: 
den, jungen Fleiiher John Schmidt 
ganz fürchterlich verbauen worden waren. 

Die Burjchen wußten fehr wohl, daß 
fie durch ihre jeit langer Zeit verübten 
Roheiten die Schläge reichlich verdient 
hatten, dennoch waren fie feige genug, 
Schmidt beim Nichter Caldwell zu ver: 
Hagen. Gejtern wurde der Prozeß, 
nachdem er zuvor jhon einmal verfcho: 
ben war, verhandelt. Der alte Quinn 
hatte fih in Bandagen einwideln laj- 
fen, wie eine egyptifhe Mumie, und er: 
wartete ganz bejtimmt, da; Schmidt 
verurtheilt werden würde. Er hatte 
fich jedoch getäujcht, denn aus dem Zeus 
genverhör ging hervor, daß die Quinns 
und Nelfon an jenem Abend, wie immer, 
Händel fuhten, und erit Schmidts 
Freund Hirih und dann ihn jelbit an- 
griffen, mit der ehrlichen Abficht, beide 
durchzuhauen. Daß das Rejultat ein 
umgefehrte3 war, war nicht ihre Schuld. 
— Schmidt wurde zum großen Mißs- 
vergnügen der Kläger jreigejprodhen. 

— 
United» State8 Corporationd: Bus 
reau. 


Laut Bericht des hieſigen „United 
States Corporations-Bureau“ wurden 
in der letzten Woche des Monats De— 
zember 319 Unternehmungen mit einem 
Geſammtkapital von 856,362, 250 in⸗ 
corporirt. Dieſelben vertheilen ſich auf 
folgende Branchen: 

176 kaufmänniſche und Fabrikge— 
ſchäfte mit 824,700, 050. 

4 Bank⸗ und Finanz-Inſtitute mit 
$420,000. 

24 Gold, Silber: und Schmelz 
werfe mit $9,040,000. 

9 Kohlen: und Eijenbergwerfe mit 
$1,489,500. 

10 Beleudtungss, Heizungs:, Kraft: 
erzeugungs» und Zransportslinternehe 
mungen mit $8,905,000. 

3 Baus, Spar: und Leihvereine mit 
$1,500,000. 

2 Bewäfjerungs: Anlagen mit 8253,» 
000. 

88 Nitrubricirte mit $10,194,700. 


Kabelbahn: Störung. 


An der Ede von 5. Ave. und Mabi- 
jon Str. ftieß heute Morgen gegen. 49 
Uhr ein Greifwagen der Mabijoun Stra, 
Benbabn= Linie mit einem Straßenbahn: 
Bagen der Blue Jsland Ave.sLinie zus 
famınen. 

Der Pierdebahn- Wagen murbe leicht 
beihädigt, die Pajjagiere kamen jedoch) 
gänzlich unbeihädigt davon. Der Greif: 
wagenführer Charles Handy gibt an, er 
fei in Folge einer Störung in der Greif: 
vorrichtung nicht im Stande gembejen, 
feinen Zug zum Stillftehen zu-bringen. 


In Folge des Unfalles mar der Ka: | 


belbahn- Verkehr auf der Weftfeite durch 
eine volle Stunde geitört. 


* 


Bon Ian neun 


Gautter | 


| daher vor Richter Blume. verhandelt, 


Ge ourfeigt. 


Zwei Aerzte, die ſich aus irgend ei⸗ 
nem Grunde nich: „grün“ find, itanven 
| heute Vormittag vor Nichter Severjam. 
Ihre Namen find Dr. 3. E. Domansti, 
deilen Dffice fih an der Ede von Yılls ° 
caln Str. und Milwautee Ave. befindet 
und Dr. Julius Grinker, No. 952 
Milwanfee Ave. 

Beide begegneten fih am freitag an 
offener Straße, wobei Dr. Domansfi 
die Gelegenheit wahr nahm, feinem 
Collegen eins Hinter die Ohren zu 
bauen. Dafür follte er fich heute auf 
die Anklage des thätlichen Angriffs vers ' 
antworten. Er that dies, indem er 
einen von, Dr. Grinker an ihn gerichtes 
ten Brief verlas, in weldhem mehrere 
beleidigende Ausdrüde vorfamen. Der 
Richter erledigte die Angelegenheit, ins 
dem er Dr. Domansti unter Friedenss 
bürgſchaft ſtellte. 


Betrüger und Straßenräuber, 


Unter der doppelten Anflage wegen 
Betruges und. Straßenraubes - wurde 
beute Barney Buchholg von Richter 
Severfon dem. Criminalgerichte übers : 
wiejen. Die Bürgfchaft beträgt 8800, 

Was die Betrugsftage anbetrifft, fo 
behauptet der im Hauje No, 418 W. 
Madifon Str. wohnhafte A. 2. Ruthers 
ford, daß Buchhols, während er bei ihm 
als Elerk bedienjtet war, jechs Körbe 
mit Citronen verfauft und den Erlöd 
für feine eigenen Zwede verwendet habe. 
Den Raub jol Buchholg in Gefellfhaft 
von zwei anderen Männern an Bafilius 
Glüf von No. 763 Ajhland Ave. vers 
übt haben. 

Der Angeflagte verzichtete in beiden . 
Fällen auf ein VBorverhör. 


MeSherry verhaftet,‘ 


Michael MceSherry fiel heute gegen 
Morgen den Detektives Hartford und 
Tierney in die Hände und murde nad 
der Station an der Desplaines Str. 
gebradt. Er wird befhuldigt, wie dies 
bereit3 an anderer Stelle berichtet ilt, 
Daniel Dennedy gejtern Abeud erjchoiien 
zu haben. Als die Boliziften ihn feit- 
nahmen, war er derartig betrunten, daf 
er feine genügende Auskunft geben 
fonnte, 

Er erklärte, eö fei ihm erinnerlich, fi 
in irgend einer Wirthichaft gezankt-zu 
haben, in welcher wijje er jedoch nicht 
mehr, auch Fenne er Dennehy gar mid. 
Er jtellte ganz eutfchieden im Abrede, 
geitern gefchpofien zu haben und beharrte 
bei diefer Ausjage. 

Der Polizei it er jchon lange. als" 


einer der berücdtigiten Ginbredjer-bei" 


kannt, er ift mit der Dirne Fittie Vail 
verheirathet, welche vor zwei Jahren 
einen Manı Namens Watts um einer 
BWirthihaft an Clark und South Water 
Str. erſchoß. 


— —— — — 


Zuſammengerannt. 


An der Ecke von Jackſon Boulevard 
und Throop Str. ſtießen heute Morgen 
die Buggys von W. %. Aiken und J. 
DB. Hollivay zujammen. Die Injajjen 
Alfen und feine 13jährige Nichte jowie 
Holliday und jein Fleiner Sohn wurden 
auf das Pflajter gejchleudert. Die 
Nichte Aikens, deren Namen anzugeben 
fich dieje weigerte, wurde leiht am 
Kopfe verlegt und durch einen nahebei 
wohnenden Arzt verbunden, während 
die Anderen mit dem bloßen Schreden 
davon famen. Herr.Aiten wohnt 16 
Pratt Str., Holliday 206 ©, Lincoln 
Str. 


Ein zu liebeanswürdiger Menfd, 


Ein Opfer feiner Bereitwilligkeit, 
Tremden zu helfen, wurde heute Albert 
Egan. Er näherte fi geitern am-.der 
Milwaukee Ave. Herrn Baul Panzer, 
welcher 134 Samuel Str. wohnt, und 
erbot fih, ihm einen großen Schmußs 
fleck aus dem Geſicht zu wiſchen. 

Bei der Gelegenheit hatte er das. Uns 
glüd, daß ihm eine werthuolle Bufennas 
del Banzers an der Hand hängen blieb, 
Der Beitohlene bemerkte feinen Verluſt 
jofort und lieg Egan verhaften. Rids 
ter Severfon, dem derjelbe heute vorges 
führt wurde, fdidte ihn auf 203 Tage 
nach der Bridewell. 


Schnell verftorben, 


Biola Brown, das farbige Dienits 
mädchen von Frau Mvele Rince, welche 
91 ©. Haljted Str. wohnt, ftarb heute 
früh im Gounty-Hoipital. Sie ers 
frankte während der Nacht plötzlich und 
mußte nach dem Hojpital überführt wers 
den. hr Zuftand verjchlimmerte ji 
jehr fhnell und nach kurzer Zeit trat'der 
Tod ein. Der Eoroner wird im Laufe 
bes Nachmittags den Juqueft abhalten, 


Banterott, 


Um eine eingeflaate Forderung ber 
„Bank of Commerce“ gegen den Huts 
fabrifanten Charles H. Kerrid, 8 
Madijon Str, zu deden, nahm der 
Sheriff heute Morgen von dem Ges _ 
fhäft Beiit. Die Forderung beträgt 
nur 84,200, während das Waarenlager 
auf 815,000 gejhäht wird. 

* Aus unbefannten Gründen mar 
Richter Woodman heute nicht in feinem 
Gericht in der Desplaines Str. -Stas 
tion erjchienen und murden die Fälle 

* Bundes-Rihter Peter S, Großeup- 
wird am nächiten Dienjtag fein Ant ale 

ı Nachfolger des Richters Blodgett, für 
den nördliden Bundes» Diftrict vor 

Zlinois antreten. Seine Bereibi 

haft kereeeeee 


iau 





a 


Etablirt 
2842. 


Dauerhaft. Drei⸗ 


Vianos villig 
A. H. 


wirdie. 
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RINTELMAN & CO, 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant, 


a wermiriben. 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 184 Wabasıh Ave. 


Cataloge werd en auf 


Berlaugen gratis zugeſaudt. 





RUN ER RN 


ge — * und Kinder, 


„Eaftoria eiznet fid für Rider fo gut, tag 15 
e3 empichle al vorzüglicher wie ale mir bekannten 
Decepte.“ 9. A. Archer, A. D., 

111 &o. Osferd St. Orookiyn, N. 8. 


Caſtoria heilt Kolit Stuhlgangsklagen 

Aufitohen, Diarrhde und fzusen Deagen, 

Macht Tarmer tobt, gicbt Ichlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn' jeden Schaben kannſt du ihm verlranen. 


‘ THE CEXTAUR CoMPaAnY, 182 Fulton Street, N. Y. 


EL IT ER 


Norddeuischer Lloy 


Regelmäßige. Poft:Darsupfiififahrt. von 


Baltimore nad! Bremen 


duch die neuen Poſtdampfſchiffe erſter Claſſe: 
Münden. Gera. 
Dresden.‘ Oldenburg. 
Weimar. Daͤrmſtadt. 
Stuttgart. NKarlsruhe. 
1. Eajüte, $60 bis *90. 
„+ Bwifdgended, $22.50. 
 Bundreilce Biete zu ermäligten Preiſen. 


Die obigen Stahlvaurpfer Find jümmt fich neu, von 
Borzäglichiter Baxart, und in allen Speilen bequem 
; eingerichtet, 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Glectrifche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertbeilen die General:Agenten, 


U. Shuymader & &o., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 


5. Bm. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Iils. 


ober deren Vertieier. im JInlande. 


torödeulfcher Lloyd. 


Schnelldampfer- Linie 


* RE i 
Havel, 3 A R 


Lahn, 
und 


-NewYor 


Saale, 
Kaiser Wilhelm LI. 


Kurze Reisezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OEERICHS & CO., 
No. 2 Böröling Green i in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Weftem 
50 Filth Ave. B  _  ; 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad) Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 
Retour-Billetten, 831.50. 


Seute jolten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, bite 
noch Lerwandte kommen lajjen wollen von Dentfhland 
nad Umerika, zu dem jehr billigen SPreig für $21. 


Trave, 


GUS. HUMEOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dein neuen Grand Gentral-Bahrrhof 


Sonxtags offen biß 12 Uhr Mittags, 
Sapljdidofa 


Shadenerfahfgrderungen 


fir Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbads 
nen, in Kabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Ziumet 405, 84 La Salle Str. 


xford Blog.) jullsbw 


Großer Berdienit! 


Mer ung feine Udrefje einfendet, dem jenden wir per 
Boit genaue Auskunft Aber ein ‚ganz neues Gejchäft, 
pomtit irgend’ eine Perjon männiihen oder weiblichen 
Beichledyts auf chrliche Weite und ‚obıe Grobe Aus⸗ 
dogen und Mühe iiber 100 Dollats per Vlonat verbies 
men - Zaun, ohne Meiien, und Peddeln. Kein Voent⸗ 
(haftz-Gnmbug, Tonderh eim ehrliche Geichäft. 
Udreſſire: jull4,6mo 

JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Ma. 


Nedtsanwälte 


Wilhelm Vocke, 
Berhfsanmalt, 
Dperuhaus-Blod, Ede RWaihington & Elarf. 


ginmer 522. 
inzießungen von Erbfhaften prompt 
Beforgt. Aju ij 


Vatent⸗An wälte. 
WV. R. Loræ. Harnar ©. KENNEDY. 
Babrirt in Chicago jeit 1565. Patent⸗· Advokat 


Lotz &. Kennedy, 
Unmälte für amerifaniie nad außtänbifge Patente, 
Yimmes GE aud 7O Metropeiitau Blog, 


Nordweſi · Ecle Nandowh und La Sale Str., Chicago. 
x Tri. |dd,1j 


Adolph L.. Benner, 
Deutfcher Advokat, 


Bimuer 508, Chamber of Gommerce Building, 


- ;=140 Washington Sir. 4) 
Bienen 


‚Adolph 4. 'Sabäth, 


.Advooat. 


lbeſdder 


_.1u und 79 Crank STR... Zimmer 6, Chicago. 


Spsjialität: 


7 Befihitehlinterfuchumgen. 


Joun L. ee; 
—— 


39&41 Mettopolitan®iod, Chicago 
N. Raudoipb ka Sale Sir. 


—— — 


Begründet 1847. 


C.B. Nichard K Co. 


62 8. Olark Str. (Sherman House). 
Wehfel: und Poft: Auszahlungen 


auf alle europäischen Plätze, ſowie daß 
Einzichen von Erdfdaften und con ſulariſche 

Beglausiguugen von Bollmassnten 
unjere Sikc alitat. 2ja,1j 


Kealllale: und Bankgeihäfl. 


©:I» auf Grundeigenthum ausgclichen, 
Gute erite Hhpothefen zu verfaufen, 
Sinfen auf Depofiten gezahlt. 


Sonntags offen von 10 bis 12 Alır. 


Wasmansdorif & Heinemann, 
Bant-Beichäft, 


145147 Randoiph Etr,, gegenüber dem Gourthoufe 


en 5 [ei 
Ge — 
MORTGAGEN auf Grundeigentum 


fteis zu verkaufen. 
pofiten angenoinmen.  Zinfen bezahlt auf 
— Boll machten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
ses eingezogen, Raſſageſcheine von und nach 
Eur pa ü. J. w. 
Sountags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


RR —J 


UNE 
Mr = \ 


—F ER LESE 


Zur mwrztig Anzeigen: innahmcitellen, 
weidhe über Die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demſelben Preiſe anneh⸗ 
men, wie die Hauptoffiee, hat die „Abend⸗ 
roit dafür geſorgt, daß Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braucht, um Cine Fleine Anzeige aufjugeben. 


BEST „LINE 


St. Paul m 
Kinneapolis. 


2 Trains Baily, 


nenzäge mit Pullman Beftibuled Draiwing 
ne Een. Dining Card und Gonded neue 
eiter Sonftruction, zwiigen: Chicago und 
Waufec und St, Baulund Minsneapolis. 
Edinellzüge mit Pulman Beftibuled Draming 
Roon A Diuing Car und Coaches ueueſter 
Tonfiruction, zwiſhen Chicago und Milwautkee 
und eiyland und Duluth. 
Surhfehrende Pullman Beftibuled Drawı 


ing Boom und Tonrifien Schlejwagen via der 
Ytortnern Bacific Eifenbahn zwiigen Chicago 
und Portland, Dre, und Taeotıte, Wail. 
Begueme Züge von ınd nad) öftliden, weitlichen, 
—8 und. GentralWısconfin Präken, unübertreffse 
er Dienft von und nah WBauf che, —* di 
Bir — Necnah, Mena ee. *B 
Falls, Eau —— —— 
mpod. und Beflencr, . — 
ge Acets. Plãhe im a anen, ne 
ano anderer ten fragt nach bei Agenten ber 
Bahr ode —— irgendwo in den Ber 
Staaten aber Sand da, 5 
Aindlie Gen. Manager, Chicago, 
* — General Ki Burrkbsinter, 
10W, SOEBEN Shicago, JA. . 
8 4 sul Warlasır 53 Ziel 
ae Bar a 14junsidec 
‚@ifenbahn-Fahrpläne. 
8 after u. Eifenbahn. — 
En = ie En sn —— 


und Bahnhof, Kearborn = yore 


—* und Gvonsville .. 
—— * te und —— * 
* Bat Kimmited...... 
OD h 
Subnet * 


u. 


LON|+0MB 


........ 
2222222** 


* — ⸗ — 5 —⸗ 7 he 
Chloago &Alton--Grand Un’on Passenger mel 


Canal' itreet, t 2 — ad Ada 
.* Daily) + Dail except Sunday. Leave, 


una H 


Arrive, 


| Ende der Coroners⸗ Un erfucu us . 


Dier Perfonen für das vorgeſtrige 
Bahnunglüd verdirtwortlich 
gehälten. 


Nachdem gejtern Nachmittag die Co⸗ 
roners⸗ Geſchworenen in der Unterju- 
chung über das vorgeſtrige ſchreckliche 
Bahnunglück ihre Sitze wieder einge— 
nommen, wurde zunächſt Heury, W. 
Rofcupp,der verhaftetefocomstivführer, 
vorgeführt. Derjelbe.gab au, daß der 
Zug, welchen er führte, Stredenarbeiter 
nah Glarf, Jud., bringen follte und 
„Irreaulär* fuhr... „Ms ih die 41. 
Str. pajfirte,“ jagte Nofcup, „Jah ich 
ein weihes Licht, von dem ich annahın, 
dai cd an der Kreuzung der 47. Str. 
fei. Das Licht verihwand glei dar: 
auf und erft kurz vor der 47. Gtr. ers 
fhien plöglich das. rothe Licht im der 
Laterne des Straßenbahn:Gonducteurs. 
Unmittelbar darauf befanden jih auch 
Thon die Pferde auf den Geleiien. GS 
war dann beveit3 zu fpät, um den Zug 
noch rechtzeitig anhalten zu können, ob= 
gleich ich das Möglichite verjuchte. An 
der Lokomotive befand fich ein rothes 
und ein weißes Licht, die Glode wurde 
unaufhöriic geläutet und an der 47. 
Str. rurte das übliche Signal mit der 
Dampizferfe gegeben. * 

3 ze fügte hinzu, ‚daß er angenoms 
men tuse, die Barriere fei ‚geichlofjen 
aewe;en, da im andren Falle ein grünes 
Lıcht zu fehen fein follte. Diejes Licht 


fei nicht vorhanden und die Barriere ei | 


demnach nicht aejchlofien gewejen. Der 
Heizer Meegan bejtätigte die Angaben 
Roscupps. 

Zulegt wurden der Weichenficller 
Schwarg und der Bahnmwärter Ulbright 
vernommen. Beide mußten zugeben, 
daf fie ihre Pflichten gröblich vernadh- 
läffigt hatten. Wlbright erklärte, dag 
er kurz nad 6 Uhr die Streden beyan: 
gen und diejelben frei gefunden Habe. 
Daraufhin habe er fi wieder in das 
Wärterhäuschen begeben und fei nicht 
eher herausgefommen, bis der Zujams 
menjtoß erfolgt war. 

Schwark erklärte auf Befragen, es 
fei feine Pflicht, von 6 Uhr Abends bis 
um 7 Uhr Morgens in feinem, Tyurm“ 
zu verbleiben, alle Züge zu jignalifiren 
und die Barriere zu conirolliven. Der 
Arbeiterzug habe jonft nie vor 6.20 die 
Kreuzung pafjirt und um diefe Zeit 
würde er auf feinem Boften gemejen 
fein, 

Die Gefchworenen zogen fich hierauf 
zurüd und nad) etwa einer Stunde ga= 
ben fie ein Verdift ab, nach welchem der 
Lofomotivführer Noscupp, Straßen: 
bahn-Conducteur D’Connor, Weichen- 
fteller Peter Schwark und der Bahn: 
wärter John Ulbright für den Unglüds- 
fall verantwortli. zu mahen und für 
die Großgefhworenen feitzuhalten find. 

une 

Blutthaten an Der Weftfeite, 


Daniel Dennehy ermordet — Ehas. 
Outland Schwer verwundet. 


Eine blutige That war geftetn Abend 
das Nejultat eines Streites, weldher in 
F. NRoles Wirthihaft, Ede Lake und 
Ann Str., vor fi ging. Der Frught: 
händler Daniel Dennehy und Michael 
McSherry hatten fich in dem Lokal ge: 
trofien und würfelten ihre Zeche aus, 
Hierbei wurde ftark getrunfen und die 
Beiden geriethen im immer hißigere 
Stimmung. Nlöglid behauptete Me— 
Sherry, von Dennehy ein Spiel gewon- 
nen zu haben, was diejer lebhaft beftritt. 
Es fam zu einem Wortwecjel und nur 
durch das Dazwijchentreten des Schant: 
wärter8 und anderer Gäſte wurde es 
vermieden, daß es zu Thätlichfeiten 
kam. 

McSherry drohte dann, daR er Den: 
nehy die Sache ſchon eintränken werde, 
er wolle ihn ermorden und damit ſeine 
Rache nehmen. Unter dieſen Aeußerun— 
gen verließ er die Wirthſchaft, während 
Dennehy noch dort blieb. Kurze Zeit 
daranf kam jedoch deſſen Frau und for— 
derte ihn auf, nach Hauſe zu kommen, 
da ihr Bruder Frank Giffiny, den er 
ſeit drei Jahren nicht geſehen habe, zu 
Beſuch gekommen ſei. Beide verließen 
die Wirthſchaft und verbrachten den 
Abend in ihrem Hauſe. 

Gegen elf brach Giffiny auf und 
Dennehy wollte ihn bis an den Stra— 
ßenbahnwagen begleiten. Seine Frau 
begab fich nach dem Hofe, um die Stall: 
thüre zu jehließen und wollte gerade in’s 
Haus zurüdfehren, als plößlich auf der 
Straße ein Schuß knallte. Sie lief 
hinaus, ſah wie ein Mann auf dem 
Fußſteige taumelte und dann an einem 


Bretterzaune zuſammenbrach. Sie eilte 


zurStelle und ſah, daß es ihr Mann war, 
dem eine Kugel durch den Kopf gejagt 
worden war. Der Schwerverwundete 
wurde in ſein Haus gebracht, ſtarb jedoch, 
ohne vorher zum Bewußtſein gekommen 
zu ſein. 

Frau Dennehy erzählte, 
Rolles Wirthſchaft gegangen ſei, um 
ihren Mann nach Haus zu rufen, habe 
MeSherry vor der Thüre geſtauden, die 
Hand in der Revolvertaſche gehabt und 
ihr auf die Frage, was denn paſſirt ſei, 
geantwortet: „Ich werde ihn tödten.“ 
Als fie ſpäter von dem Streit gehört, ſei 
es ihr klar geworden, daß MeSherry 
ihren Mann damit gemeint habe. 

Der Mörder iſt bis jebt noch nicht ge⸗ 
funden worden. 

Kurz nah Mitternacht ereigneile ſich 
in dem Hauſe, 16 Madiſon Sir., eine 
Schießerei, der wahrſcheinlich ein Men— 
ſchenleben zum Opfer fallen wird. 

Die beiden Neger Charles Lindſay 
und Charles Dutland bemüht:n fih um 
dafjelbe Mädchen und häufig fam es zu 
Eiferſuchtsſcenen. Heute früh riß nun 
Lindſay bei einer derartigen Gelegenheit 
einen Revolver heraus und feuerte drei 
Schüſſe auf ſeinen Gegner ab. Die 
Kugeln trafen Outland in die Bruſt, 
die linke Bade und den linken Arm. 
Lindfay ergriff die Flucht, ſtieß aber auf 
der Straße mit dem Poliziſten Cole zu⸗ 
fammen. Diejer wollte ihn verhajten, 
wurde aber dur cinen Schuß in den 
Ellbogen fampfunfähigg macht. Lang 
ſollte ſich Lindſay jedoch ticht mehr der 
Freiheit erfreuen, zwei andere Blauröde 


als fie in 


eilten herbei, er wurd: entwafjnet und 


—— * — — Sretion über: 


Feſte und — 


Junger Mannerchor. 
Der an der Nordſeite mit Recht bes 
liebte Öejangvetein „Junger Münner: 
or“ feiert heute Abend in Brands 
Halle, Ede Clark und Erie Str., den 


Jahresſchluß durch einen flotten Ball 


und ladet feine Freunde ein, an demſel— 
ben Theil zu nehmen. 
die Gäſte beſtens amüſiren, 
geſorgt. 
Cuxemburger 
Halle, 
„Luremburger 


iſt beſtens 
Bruderbund. 
In Freibergs 180 182 22. 
Str., wird der 


bund“ das alte Jahr mit einem großen 
Ball beſchließen und das neue in derſel- 


ben Weiſe beginnen. Es iſt dies der 
ſechſte Jahres ball des genannten Vereins, 
der, wie immer, auch heute Abend dafür 
ſorgen wird, daß die Gäſte ſich auf's 
Beſte amüſiren. 


Columbia Frauenverein. 


Am Samſtag, den 7. Januar 1893, 
hält der Columbia Frauenverein in 
Walſh Halle, Ecke der Milwaukee Ave. 
und Noble Str., ſeinen zweiten, großen 
Mastenbal ab, Die Damen vom 
Arrangements = Comite werden alles 
Mögliche thun, um den Gäſten einen 
recht vergnügten Abend zu veranſtalten. 


Unterſtützungs-Verein Harmonia. 


Heute Abend hält der beliebte Ge— 
fengs= und linterjtügungs:Bersin Harz 
monia in Meijters- Halle, No. 144 
Mihigan Str., fein Stiftungsfeit ab. 
Dafür, dei das Feit, welches aus Con: 
zert und Ball bejteht, einen alljeitig 
befriedigenden Berlauf nehmen wird, 
hat das Nrrangements:Comite in ums 
fafjender Weije geforgt. 


Alhland Halle. 

Director Jcan Mormjer, welcher jeit 
einigen Wochen das deutiche Bolfäthea: 
ter in obiger Halle übernommen hat, 
bringt am nädhjten Sonntag bei guter 
Bejepung und prädtigen Gejangsein: 
lagen die, Anton Anno’jche Geſangs— 
pojje „Der fliegende Holländer? zur 
Aufführung. Da die Gejellichaft über 
tüchtige Oefangskräfte verfügt, kaun 
man ficher auf eine gute Borjtellung 
rechnen, 


Außer den vorjtchend angeführten 
finden heute, vejp. morgen, folgende 
Feſtlichkeiten ſtatt: 

Heute: 

Sylveſter-Ball des Turnvereins Vor⸗ 
wärts in der Vorwärts Turuhalle. 

Abendunterhaltung des Wiener Club 
in der Nordſeite Turnhalle. (Kleine 
Halle.) 

Sylveſter-Ball der Wilhelm Loge 
No. 1370, K. &L. of H., in Zepfs 
Halle, Ecke Lake und Desplaines Str. 

Sylveſter-Ball der Hoffnung Loge 
No. 4650, O. D. H. S., in Schuh— 
machers Halle, 4650 Aſhland Ave. 
ESdylveſter-Ball der Chieago Turnge⸗ 
meinde in der Nordſeite Turnhalle. 

Erſter Jahres-Ball der Dreibund— 
Loge No. 98, O. M. P., in der neuen 
Muſikhalle, Ecke der 31. Str. und 
5. Ave. 

Sylveſter⸗Ball der Kretlow'ſchen 
Tanzſchule in der Halle No. 401—403 
MWebiter Ave. 

Sylvejter-Bal der Damen: Seltion 
des National Turnverein in der Apollo 
Halle. 

Weihnachtsfeier des Turnvereins 
Freiheit in der Germania Turnhalle. 

Zweites Stiftungsfeſt des Rheiniſchen 
Verein in Yondorfs Halle, Ecke Halſted 
Str. und North Ave. 

Achtzehnter Jahresball des Kranken 
Unterſt. Vereins der Conrad Seipp 
Brewing Comp. in der Central Halle, 
Wabaſh Ave. und 22. Str. 

Feierliche Inſtallirung der Beamten 
der Waldeck Loge No. 136 K. of P. in 
Folzs Halle, Ede der North Ave. und 
Larrabee Str. 

Beamten: Inftallirung, Conzert und 
Ball der Court Uhland, No. 158 J. O. 
5. in der Arbeiter: Halle, Ede der 12. 
und Waller Str. 

Sylveſter-Feier des Turnverein Co— 
lumbia in Elkes Halle, No. 1148 63. 
Str. 

Am Sonntag: 

Zweite Aufführung des Kindermär— 
chens „Goldhaar und die drei Bären“ 
durch die Weltausſtellungs-Kinderchöre 
des Herrn Katzenberger im Schiller- 
Theater. 


Aufführung des Märchens „Schnee⸗ 


wittchen“ durch Zöglinge des Lincoln 
Turnverein in der Lincoln Turnhalle, 


SKefet die Sonutagsdeifnge der Abendpofl, 


Vom Büchertiſch. 


Von der Firma Kölling & Klappen: 
bach ſind uns zwei Hefte militäriſcher 
Humoresken von Victor Laverrenz „IIm 
Bann derDisciplin“ und „Einjährigen- 
Liebe“ zugegangen. Beide Werkchen 
ſind hübſch ausgeſtattet und ihr luſtiger 
Inhalt bereitet dein Leſer manch' ange⸗ 
nehme Stunde. 

Bei derſelben Firma iſt zu haben: 

„Die Gejundheitspflege der Schulju: 
gend“ von Dr. Fr. Dernblüth, Das 
Bud ift eines der beiten, welche über 
denjelben, jo überaus wichtigen Gegen» 
ftand jemals gefärieben worden jind und 
follte in feinem Haufe, wo ſchulpflich⸗ 
tige Jugend ijt, fehlen. 


Das Beite 
huſten- 


und fhmerzitilenge 
Auswurfs⸗Mittel 


Fyer's 
Cherry: Potoral d 
lindert die Entzündung | 


—— — 


Luſtſpiel 
Dafür, daß ſich Es iſt dies das lebre Auftreten des bes 


liebten Berliner Gaſtes. 


Bruders | 


' Kemfe; 


—— 
Schluß des Thomas⸗Gaſtſpiels. 


Heute Abend wird das Volksſtück 
„Der Millionenbauer“ mit Emil Tho— 
mas und Frl. Gallus in den Haupt: 
rollen wiederholt. 

Morgen Abend wird das Mojer’iche 
„Der Bureaufrat“ gegeben. 


Die Rollen für dieje Vorjiellung find 
mie folgt vertheilt: 
rt Mn . x 2 
Ella, deſſen Tochter . x 
Rojen, Miniſterial⸗ Veamiet 
Nendant. 

Karoline, Deflen Tran 
Gertrud, ihre Tochter 
Anna, ihre ITöwter . . 
(Hberhard, Graf Meng . 
Sebald, Schriftfteller 
Leo Kraft, Muſiker 
Friedrich, Diener bei Graf Neng Georg LeBret 
Gherlotte, mi dchen bei Lelle Helene Witte Topf 
Die ‚Handlung ipielt in einer großen Stadt. 
Seit: Gegenwart. 


&3 ijt zu erwarten, daß die beiden 
legten Gaitvorjtellungen Thomas’ reich 
bejucht jein werden, und diejenigen, 
‚welche noch auf Sibe reflectiren, werden 
daher gut daran thun, jich diejelben jo: 
fort zu bejorgen. m. 


Cos morama. 


Eine Filiale des Berliner Pano— 
ramas in Chicago. 


In den nächſten Tagen wird hier 
unter dem Titel: „Cosmerama“ eine 
Filiale des weltberühmten Kaiſerpa— 
noramas in Berlin, Paſſage, eröffnet 
werden. Das „Cosmorama“ bietet eine 
reihe Sammlung prädtiger Naturauf: 
nahınen, bei welchen wunderbare Treue 
nit zarten ————— und ſtaunen⸗ 
erregender 5 Tiefe und Perjpective wett: 
eifern.. Ohne Anfteenguig, bequem in 


. Mar Gilder 
Martla Wink lzdorf 
Morit Beisier 

Emil Thomas 

. . Victoria Marlsem 
. M. ofa Nordmann 
Erna Palm 

. . Mar Bira 
Ludwig 
Jacques Horwi 


EPG 


Kreiß 


| 


| 
| 
| 
| 


ihre Sefjel gelehnt, Laffen die Bejchauer | 


die. Bilder au fich vorüberziehen und die 
volle Schönheit der dargejtellten Natur- 
wunder und Menjchenwerte, jedes in 
feiner Eigenart, auf die Sinne wirken. 
Auch Denen, welche die Welt durdjjtreift 
haben, wird der Beſuch des „Cosmo— 
ramas“ hohe Genüjje gewähren, denn 
e3 giebt wohl nihtä-Angenehmeres, als 
ein Stündgen ruhiger Grinnerung an 
eine zurüdgelegte Reije. 

Das „Cosmoramo“ wird No. 231 
Wabaſh "Ave., neben dem Eden-Mu— 
feum, zer Aufitelung gelangen und in 
etwa acht Tagen mit der „Barijer Welt: 
ausjtellung“ eröffnet werden, 


Kerns Reftaurant und Bier- 
Bault, 108 La Salle Str, eute 
an Zapf: Anhenſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Slatzs Private Stock, importirtes 
Pilfener, AntonDrehers Wiihaiobd, 
es, Würzburger, Galm: 

achh er. 


Für die Feiertage. 


Reducirte Raken über die Illinois— 
Central⸗Cinie. 

Billette nach irgend einer Station an 
der Illinois Central-Linie, innerhalb 
200 Meilen von Chicago, werden am 
24., 25., 26. nnd 31. Dezember und 
am 1. und 2. Nanuar verkauft werden. 
Diejelben find gültig für die Rüdfahrt 
bis zum 3. Januar 1893, inclufive. n 

‚22, 23,31d3 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mer Schueling, Apotheker, 333 Wells Str. 
Gagie Dar armacy, 115 Eiybourn A de, Eike Lars 
rabee 
@. Abeben, Upotseker, 445 N. Elar!Str., EdeDiviftoen, 
R.S. Surte, Apotheker, 80 O. Ehicags Ave. 
— meling, Apothefer, 506 Wells Str. Ede 
iller. 
erm. Shtnpfty, Newsitore. 276 Q. NorthAve. 
a Apotheter, 62V Xarrabee Str, 
E. Glaf,. Apotpefer, 887 Salfted Str, nahe 
entre. und garrab:e u. Divilion tr, 
Fritz Ran Apotheker, Ede North und Hudfon 


Aves. 
F. — Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 


Henry Reinhardt, Apotheker, v1 Wisconſin Str. 
Ecke Judſon Ave. 

©. F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwick Etr. und 
= Storth Ave 

6. B. 0188, Ayotbefer, Glarf ıı Gentre Etr. 

Ghas. jansftiei, Apotheler, Bellevue Place 


4 u h Str. 
rn Goch, Wpotheler, !Glark Str. u. North Ave, 
St. ter, Apothbeter, 146 Fullerton Ave. 
a Se br potbefer, Larrabee u. Sladyawfßtr. 
R. TZruppel, Apotheker, Ede State und Ob:o Str, 
€. Zante, ipothefer, Ede Wells und Oyıo Str. 
3. G. Surz, Avotheler, 235 Rujh Str, 


Weſtſeite: 


F. J. Eichtenberger, Apotheler, 888 Milwaulee 
Abr Ecie Divifion Str. 

2 Woltersdor;, Unotheter, 171 * Et Ave. 
2. Bavra, 620 Senter Ave., de 19. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 v autee Ave, 
Ede Chicago Une. 


| 


Stto ©. — Apotheler. Ecke Milwaukee und 


Nort 
Otto J — Apothełer, 1570 Milwaulee Ave. 
Ede :Weitern MDe. 
| Bm. Schuige, Anothcker, 913 W. North Ave. 
| Bupolph Stangohr, Upotheter, Sl WM. Divifion 
Etr., Ede Waihtenam Ave. 


| 3. >. „Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryan | 


| ganges x Apothete, 675 W. Lafe Str, Ede Wood 


@. 3. Kliutowftröm, Apotbefer. 
— Apotheier, Ede W. 
o9d wir. 

Behrens, Apotheker, 

Str.. Erle Ganalport Ude. 

3.3. Schimel, Apotheler, 547 Blue Jsland Ave, 
we iR Str 

Ma aenrurei®, Apothefer, SIOW. 21. Gtr., 

| @nil Firder, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 

Straße 
R. Icneich, Apathefer, Gde 12. Str. und Ogben 


Divifion und 


. 


Ade 
J. Zaditeich, Apotheler, Milwaulee u. Center 


Gage — Milwaufee Ave. u. Noble Str, 

| 43 . Berger, Apotbeter, 1486 Diilmeufce Ave. 

& 3: Kasbeum, Apotbeter, 361 Bine Jeland AD, 

:Golgau & &o., Apotbeter, 21. nnd PBanlina Str. 

|® 2 Ben Apotheter, 389 ZB. Chicago Ave., Ecke 

ö 

| 48. . @iöher, Apothefer. 1061-1083 Diilmaufer Av, 
euhand, Apothe 

BHen arın 

zu. ifo, Apot 
. 8. Denen, 

—* —— — u. Meftern f 

&. de oibefer, Chicago Mine, u. Faulinast. 

— so» 


dt. eint, —— Lrmitage und Rebzie Ave. 
H · ® an 


y, W. Madiſon Str. 
—— HOW. 14. Str. 


Shofeite: 


mus Golkan, Apotheier, Ede 22. Etr. und Mrder | Wiliom Hofeit, 794 W. Rorty Ure., 8 I. 


oihefer, Ede 25. n. Baulina Str. 
heter, 522 Wabafy Ave., Ede 


S. Kamyman, 
ENT Upotheler, 3100 State Str. 
Aporhefer, 629 3L rg 
Apotheker, 40 8. © 
Braun, Apotdeter, 5100 ) Wentiwort) 
—— woiherer 2358 31. Etr, Ede 
neg ‚ Upotheler, &de Wentworth Ave. uud 
5 aus Upotheier, 2904 Urher Ange, 
N stelır Beikehtias 2 m 
——— 5100 Altland Ave. 
Apotbeter, 28. und b St. 
0 Abotheier, 2614 Gotlame Grows 
ter, 44. und x 
er Wale “n >; ie Ss 
narmach, si 
alle 
F und 


EEE 3315 Urder Ade 


—— Be wicw: 


| <heodor Bubard, Valentine Frans, 3,2 
778. Divifion | : e 


ı zobn MeGarigle 
800 und 802 ©. Galfted | Anfens Wurcslark 


Ei | 


efer, Mibland u. North Ave, 
Med Str. Ede Harrifon. | 
Ha —— 


Goal Go,, 917 Biue Jstand | 


! Georg Keller, 83 2. 
Apotheter, 204 98. Bradıfon Str. | 

Green. | Georg Werfmeijter, 
— Aporheter, Ede Udanb und Sa igamon Str. 
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gebraucht an jedem Wochening, — i ein Smunag 
Aeder brauch! s mu "was Audberent, 

Zum Grabſteinreinigen. Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Meſſer poliren. Zum Auswaſchen von „Sinks. 

Zum Auffriſchen von Oeltuch. Um Metall glaͤnzend zu machen, 

Zum Scheuern von Böden. Zum — run von Badewannen. 
Zum Weißmachen von Marmor. Zum Keſſelſcheuern 
Zum Geſchirrwaſchen. Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Junkermauus Gaſiſpiel. 


Wocheutliche Brieſliſie. 


zn mir die Liſte der auf dem 
Brick, ie in Ddiefer Lille 
welche nicht innerhalb wei 
od rom aut eujtchenden Datum au gevedn wt, ab» 
pol? find; werden uch der „Dead Vetter Cifioe« im 
N si ago, I. 182, 


tebend verẽ 
VPoſtant Me 
—— 


Morgen findet alſo, wie bereits frü— 
her gemeldet, in Hooleys Theater, das 


De. 


wold S 
a ei Michael, 


New ſchon 


Anna 


132 Olid 
135 


unipaln €, 
Seth, 


einmalige Öajtipiel von Augujt Junferz | & 
mann, de3 unübertrofisnen Daritellers 
von „Onfel Bräjig“ ſtatt. Ueber die u 5 ger 2 ai ee 
Leiftungen des genaunten Sünjtlers ü i Jlager €2 i \ 
berrjcht überall, wo er aufgetreten ijt, Uclans, 12 Ber 
nur eine Stimme: die des rüchaltloſe— niſtaw. 160 Barszezwenn an, 17 
* > 2 — * F, a Ferari. 19 Be cp, 20 
ften Loöed. So jhreist die „N. Dei: His Ghriftne? 31 Weato I ———— 
Staatszeitung“: dr —* Ma Re, 3 Sc 
a t Sc en dv Zi us a3, 5 
„Wir haben in ? 3) Vinderie Wirenty, 
a — * — vV RBenſon Els 
wadere Bräjigs ‚gefehen, von Schau: |; "35 Berg Wilhelm, 
jpielern dargejtellt, Die eS verstanden, |: J Dr —* 
uns mit dieſer Vrachtgeſtalt zu defreun— Kup Cfrorsta, 44 
den und ich Hier einzubürgern. Der | gm N. 45 Yinm D 12, 0 daten —— * 
gefeierte Gaſt, Junkermann, der Apoſſel idulf dir Michaei, 32 —— — 
J zuſt, 55 Breit 
Reuters, wie er in den niedere und hoch-⸗ * Sr Brom 58 — Midert, 
deutihen Gauen Teutihlands genannt | 2’ R ir aut ee — 
* — > . . Y, town v © 
wird, hatte aljo einen .‚jchwierigen Francescu, 63 Yulczaf ‚gone. 66 
x af 6 „® Bann. umenberg -Charlp, 68 Bunner 
Standpuntt, denn er mußte ein Evans | * J — Butkriz Kaftmie. 
gelium zweimal predigeı. | man Mar, 72 Garthenjer Hermann, 78 
ws 5 rn + Pe amt. 
F ar eſag erde 
„Es kann un Bien. Seiest werben, Nat. 76 Deiheibahrer Apolf, 77 Deitis 
dap die frohe Botihaft, wie Junker— a Zeile Oito, ©) Distehnann ZBils 
83 — $ . ton Toering Aug, & 
mann jie Yracıte, bier noch nie gehört 2d, &4 Dommjejafi Mats 
worden. — — Solid wieder ein galt: Dr: Nersbac) Veter, 87 Dor⸗ 
Dre . * io “ t 
zer Schauipieler, einer, - der über die ea mu 
glänzenditen igenjchaften, die Natur | f Suninetjoviz Jof, 95 Fores 
—— 22% a n ⸗ < Michel, 97 Dyiteiatnviosti P. 
und Kunſt verleihen können, ſo gebie- Echitowis Eheqlets 
tet, daß eine kritiſche Regung gar nicht ‚ 102 nn 2 * ee 
N 2 en u Liv vi ‚ 15 En Marte, 
vorkommen Fan, — — Als Schauſpie-⸗ 10° Erhard Urban, 108 Giwert 9. 
ler it cr zweifellos in New York mod) | era Amel Bee — en — 111 did 8 
ae * se i Figler H, 113 Fint Joſ, Fiſch Louis 115 
nie übertroffen und ſelten erreicht wor— uf, 116 Fiir \ — — 
den.“ we 119 Yon = if, 120 sun Va⸗ 
— ine ; : 121 Sueman Do, 122 Freefe U, 123 Frieinger 
&3 ijt dies das zweite Mal, dak Chi: m Gay, 13 Sridmann 120 
— — «on A Friedrich Wildelm, 18 5 
cago den berühmten Gajt im feinen a EN Se ne 
Mauern beherbergt und, wer ihn voriges b Beantißcch 131 egoci Geo, 
$ 4 + e v 1 Gsddelwsti Fr. 
age: „Onkel Brü ig“ ' aelehen, WITd | Gotenefi Iromas, 136 Gonda Yolel, I: Graboiig 
5 eies Mal wieder | Emilie, 135 Grade t, 139 Grala Walenty, 140 
ſich Je enfalls auch eſes tede Graveur Leſche1 ı Stamifiaw, 142 Grevp Geo, 
einfinden. Örisger Julius, I44 Grogeri Echalers, 145 Gtofs 
Dat FE TER OR : | 146 ®r 147 Grgybamsig 
Daß aud) die übrigen Rollen * be. 148 Gtowaisia 149 Gugelmann 
währten Händen Liegen, ijt jelbjtvers ee — 
Q r dat h Süntber wedwig, 1% uns 
ſtändlich und ſo läßt —* denn mit Recht 155 ——— Joſeph 
vorausſagen, daß die morgige Vorſtel— ie, 199 „Haben Dotef, 159 Gurte 
. en, * Ha Me, 161 Hauch ns, 
lung ein hoher Genuß fü das theatere | lera Qeclav, 18 Heer &, 164 Geins ara (a (2), 
liebende Deutjchthum fein wird, , 


165 Qeinrid Anna, 165 Heldt Garlos, 167 Hellet Gatl, 
18 YXeling Kaspar, 169 Hempel Wicard, 170. gens 
nings Dattbais, 11 Henrit Siosn, 172 Yernann €, 
173 Hemmanı John (2), 174 Her Dies, 175 Heuer 
Karl 176 Su uberger Geo, 177 Hennn Richard; 178 
Heiojewät. Jan, 179 &ldebraudt Karl, 180 Hello 
na, 181 Hoifmann Iodennn, 182 Soppe Wier, 18 
Doppe Sonaz, 184 Hormnmug Peter, 185 Sornung U 

155 Serzungum Emilie, 157 Vaujer Leo, 188 Hrabet 


Brieftaften. 


W „Maria Stuart“ ift 


2. Schillers 


Ottilhie — 
keine Ueberſezung. Die Verarbeitung des Stofies tt | 180 miü 
* Ayf & 1 ‘ 1 
duch und duch erfüllt von des Dichters Geift, obtwobl 8 u — — ——— 
rs a 05 > 9 Syunsfa Franzisk a. 12 Immin Chas, 
enſtand natürlich der engliſchen Geſch —A na Aelesz ring 
een natürlich der engliſchen Geſchichte a —8 RER obien Ed rd, 194 Jager Gmil, 105 Jager $, 
gehört. 


Jajosfi Andreas, 197 Yandge_ X, 198 Yausiy 
M. 6. U. — „Kindergärten" giöt 8 aufeder Sid: | Emil, 19 Yeinsfi Nohann, 20 Yausz Job, 201 
feite mehrere, der Nörer Wodnung zunähft gelc 


Seufchnit Nobanı, 202 Jedzit Vaclav, %3 Zung 
Hang, a Jurskos J. 

dürfte der „Armour Miſſion Kindergarten“ 205 Kafina 3, 207 Ralifon 4, 

Str. und Armour Ave. jein. Od derjelbe Ihren An: 


205 Kaijer Loitife, 
208 Kaminsfi Andreas, 20% Karafa Paul, 310 Rarp 
2 3 * 2 — > ⸗ a F 2 
ſprüchen genügt, mögen Sie durch perſönliches Nach- yunsli Martin, 212 Kaplan 
fragen ausfindig masen. 


Staniftew, 211 Rap 
‚218 Narlinen 214 Kauer Wenzel, 215 
216 Keiled Mr, 217 Leit Uuguft, 
EN — Die Re en: Office befindet fi | 
in — 109 S. Clarf € 


Tajnorys fa Amelie, 
218 Kndzios Antonio, 29 Kenfik Leo, DV Kileje Jo⸗ 
F. H. — Chieagoo hat einen Flächeninhalt von 181.70 
ale OQuadratmeilen. 


19% 


gene 


en 3. 


Auf, 
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— — 
Heiraths⸗Lieenzen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wutden in der Offiece 
des County⸗Clerts ausgeiicht: 
James MeH. Elliott, Joſephine E. 33, 3. 
Frank Kary, Auguſta 5. Nuntel, 


Woo ds, 
26, 2i. 
a, 31, 


jef, 221 dtijefa Nofefa, 222 Kimmiel Carl, 2233 Rines 
zenzht Anton, 24 Kino Kaftuje, 25 Kiichte Paul, 226 
Kiziewic; Staniftam, 227 Klusta Michael, 28 Klaus 
Julian, 229 Klein Karolina, 0 Kloud Rat, WI 
But. Miet, 932 Kuebl —* & 28 Runtl obn, 
ah a iich⸗ Gonin er 23+ Kochetlaroting I, 235 Rulat A Kra red 
B. 84. ge rreichiſe u onjulat befindet 237 Konrid 9, 80 Komatowsti Adam, En os 
fih in dem Gebäude No. 5. Ave. iefa, Beta — 20 Koyiar Terefi 2a 
Pr n 2; — Noztowsti Y 3 Kozynor Tereje, 244 Kramer Peter 
NA. — Wen Sie ſich irm — om" 
W., O. N su — en. — ar SIEME | 245 Kraufe Ida, 246 Kraufe ©. 247 Kreuz Yobanır, 
Kopperl u. Qunsberger, No. 52 ©. Clark Eir. 243 Kr —RB se gan — 250 — 
Es aibt i — nieper Heury, 21 Ktisnatis Win, 232 Ktulhener Bin 
— 65 gi t in der deuticgen Monte Fein gels | 33 gueminsty ®, 254 Swialikowsla Emilie, 256 
be3 Hufaren-Regiment. Kıvtaltfowsfa Walenty. 
256 Leier W, 257 Lecpner Benno, GI. Peutian 
Amande, 259 Yewandowsti Wledisiaw, 260. Liche 
linger 6Jeo, 261 Sipfis Dir, 262 Loeihd Caſpar, 268 
Lohr Frelir, 264 gongino Franf, 5 Porz Zalet, W6 
sofa Ferdinand, 267 Zujh Vlarie, 268 Lubioff 8, = 
Suma Teofil. 
y d,. En Macz nlomsty - Jaf, AL M aiewsta Eofie, 272 
Oscar N. Dilor, Mary Peterjon, Majendsti K, 273 M aligewsti Mr, 274 Mau Dr %, 
Anton Flide, Jojepbine Betrid, 26, 24, 35 Mair witi Aojeh, 276 Maraniat Andreas, Mr 
Bauf- Heyden, Dorothea Chi, 27, WU. Marcıs 9, 278 Danord Frank, 279 Manger Emilie, 
Wiliom Bell, Anna Worat, 21, 20. 230 Mayer "Seinric, 28]. Wayer Dargaretha, 282 
Adam VW. Golzer, Magdalena Schwan, 30, 25. Mendleints Jacob, 23 Menges L, Dt Meufel Hees 
Michael Berrett, Kate Etoceney, 2, 13 mann, 285 erte3 Zeh, 208 Defirow Sojia, 837 Meus 
ver Paul, 28 Meyer Yaron, 2839 Meyer co, 0 


Pan 


John Almerentz Mathilda Johuſon, 30. 2 
Meyer Jacob 


Martin F. Olſen, Nellie C. Neiſon, 91 ‚18. 

Peter M. Kavrel, Annie Vergbreiter, 2, 2. 
Srederid D. George, Zillie 7. Peuljon, 2, 
bomas Bourf, Mary 25, 21. 

Johann A. Artqui. 


291 Diezerer Vaclav, 292 Mice Unna, 
293 Deteih Zamas, 204 Michalek Andres, 5 Mids 
Icon Srisprib, 206 Michalid Geo, 97 Mifner M, 08 
Milosvit Jvam, 299 Mich Herman, :300 Mased 
Minor, 301 Montat Tomas, 302 Moran Goward, 

Morewsin Jobarna, 304 Vroitet Jo, 305 Moamwerhusft 
Zacod, 306 Virezet Jan, 307 an et Yan, 308 Müll 
Geo, 309 Munnfer Nlbtr 10 Mnsth Wenzel, 311 
314 Wied Dito, 315 Reibacher 


Multhaupt E, 312 — W. 
B Ravisy AM, 

Riedermann Benjamin, 317 Ninzid Mäts 

Hermcivicz Front, 519 Nowdon S. 


Adolf, 316* 
521 -Cppenheimer Mins 


Flinn, 
Rally &. Balder, 24, 2, 
Guftad Perginann, Hilma Diterberg, 
Robert Goftello, Anna Kanien, 2, 
Hrant Soffel, Mary Srangedeim, 
Harry Niols, Grace H. Blaore { 
Kohn R. Knappmann, Selena — 45, W. 
Henry Skinner, Minnie Burns, B, IR. 
James Bennetto, Lydia Gardner, 38, 38. 
John Parriow, Ratie D. Herrn, 30, 24. 
Anden Bergitrom, Hilma Kicerbfon, 2, 
Martin Peterion, Per Hokn, 2, 23. 
Dscar 3. PVeterion, Minnie Hulton, 32, 21. 
Kohn Gufad, Pridget Loftus, 32, 25. 
Frederick Bad: te, Hilda Mab, 3, 9. 
Nicholas Fikgerald, Nora Eullivan, 25, 
Bernard Bomweno, Julia Eoed, 25 
Peter ». Martens, Roiie Berard, | 
Bert S. Brown, Aofepbine Harderny, 22 2 
Grant NRezabet Barbarı Dianet, 7, 2. 
George GE. Hudion, Wbbie Yrrramann, = 
Charles Ehmidt, Annie NRolaff, 2 ‚1 
Kolm Egan, Ella $. — 6168 
— 
Mich Gurtofsh, Kilara Guncitofs 
John Genninger, Lena M. Sleiter, 
John Ehrift, Emilie Codjan, 24, 


2%, 2. 


19. 


tyjie3, 318 


j 32) Ole jniczak Stan iſtaw, 
| nie, 32 Ertloft Louis. 
33 Palidi Sojsph, 324 Pauls Chr, 325 Prafovie 
Stana, 325 Zerloisefi Mitator, (2), 327 Berlfin €, 
3223 PBertova Unna, 320 Werrfe Wıı 9, 330 Pilugradt 
Auguft, Sl PBimsti frranf ‚32 Rieper Wlfren (2), 
33 Bileh Wojciech, 334 Pintomsti Ibu. 335 Bis 
fromsti Ichriz, 336 Plechacet Gua, 337 Popp Caro= 
line, 38 Laley Werie, 339 Wotafet Aobanna, 340 
Woranstp Albert, 341 Roftal Mr, 42 PBreus Emil, 
33 Briiher John, 344 Przybylsti Picku, 345 Biys 
Sodi Joy. 
246 Du 


Quadb 
‚a 


2%. 


bed Da ul, 

Sozch, 343 Kabomowit Abrahm, 
ert, 0 Reicharott Guſlev. Reil 
Tbegpbil 45 re Johann, 355 
2 Rai Oscar, 353 Nesinar Frang, 
Riegel Albert, 253 KRimfus Yanos, 
vr 36) Noder Friedrich, 361 Rogalsti 
togotwsfi Clemes, 263 Roblofi Antonio 
Zoſedb Vurtzofs fi, ; uft, BER YJohenn, 360 Rofin 
Charles Sancmann Hattie Winters, 2 ‚IS. | Meimbard, 37 Wolle 3 Paul, 308 Roflel Jacob, 

N, 3. 39 Rotya Frrik, ) 1 Rudomwafi 


John WW. Sehnjon, Elizaberh Fiſcher, 2 R 
t, 28, 2. Audreas. 372 Ruzuck Georges, As Kudiger Julius 
Grid Anderion, Vertha Gridion, 3, 18. 


Wiliom I. S. Furlong, Eutily Grode 

* A an 4 Aufife Emil. 

Alerender C. Patterſon, Anna Juſtice, B, 18, 375 Sablut Georges, Schna, 

William Emrich, Unna Cilute, 24, a4 few: sh Guftaf, 378 Ealter Bn, 37 u 

Anbroje E. Etine, Nellie Langiey, 8, 4. RR) Sautop Franz, Bl Saten Mrs, 38) Scafer Wın, 
— ffler Bernhard G, 


I Siapper Karl, 33 
n S muiel Fri &, * S ger Roje, 37 Ehmibt 
Scheidungsklagen — ai 39 Schmide Wuguit, 

twurden geftern folgende eingersiät: m gegen Fan⸗ Scnigt 


midt Mar, 392 
a 2E E 2: AãA— F chr Ihr nei 
nie Srgerjon, wegen Edebruchs. Liddie B. gegen John Sr & iR: : Sr iin, 31 Schöneid. Eis 
Segerſen, wegen Ehebruchs. Add gegen John 


* 305 Echonfelb Fropald, 336 — —— 
—* 2 5 Johan, 303 Schwoe Louiſe, 
FFOrTe,, Wegen —— — gegen Gmil Ton : Tenist, 13, Jade ae 201 Erbaik Kohn, 
we . —324—— — — Schwind! ‚401 Seball 
Lendechaufer, wegen Beriaflens.  Pridgrt gegen Jar, | Ertinger Carl, 403 Sigel Sam. 404 Sirrut Mi 
mes Ward, wegen Rerlaft * Margarcth M. gegen 45 Eimer Aofef, 495 Eimi:e Frank. 407 Sir 
Robert F. Ererand, wegen Berieffns, ef, 48 Sfata Pietro, 49 Sata Sohn, 410 

BERRER 92 Spmen, 411 Sovansla Lronerde, 412 Sauel Cecilie 

Zodedfälle, 
Der 


413 Sommer Srederid, 414 Soutber U, 415 
3, 
Rechſtehend veröffentlichen wir die Lifte der. Deut: 


Bauf, 416 Stmewir; Yuliyan, 417° Stenm 
418 — v Chas, 419 Stege Guftaf, IN) 
mas 
fchen, diber ‚deren Tod dein Geſundbeitsainte zwiſchen 
geitern Mitteg und beute Kasricht zuging. 


moier Yung, 421 Sooboda Jonas, 43 Srfora 
3 Ezula Mathebios, 4% Elena newie; Stants. 

Sir., 36 3. 

45 Nut Str., 64 °. 


426 Thourer Jofet, 497 Treue 
MU Ya Sale Sir, 8% 


45 Iheis Nicolas, 
Anna (2), 423 Turn Emil, 439 Tomaszoiväfus Fge 
Gäcitie Arınbrait, 135 Lok Er 
Martha Rote, 3718 Dearborn Etr., 42 * 


naes, M Topovie Stephan. 
vBVau⸗ 
Joſepl Eswind, Ir1 €. Gbiceno Xve,, 


39 


Charles Forenian, Sarah Tood,_ 33, 10. sich Gimy, 357 
Mary Kimball, Charles W. MeDade, 25, 81. | 209° 
Sennie Sanley, a1, "3 


pr Schmidt, 21 18. it Rost 


376 Sachſe 


Thereſe Stabl, 

431 Dalentine Guftaf, 492 Van Aben 
denberahe Zidar, 434 Biega Vila Mib, 352. Dem 
deräbanjen Johanne, 406 Botovis Janos, 437 Vogt 
Chriftoph. 

IB Wahaztv B, 439 Wahl Vaul, 40 Walter 

ri, 41 Marlentim Henry, 42 Wajten U, 443 
teritraet Chad, Hi ar nam übe, 445 Weber 

rd, HS Weber Hermann, :Meber 
Wehrs sam, 449 „Weinlein Yatann, 450 Weiummett 
vneit. dsl Meine Arınin, d® Weib Anfet, 459 Wihe 
genburzcr. John, 454 Werner sine 455 — 


# Riemen W Mr rien © 10 

458 Riemfen trs, em 

jur8, It MWoftal Ioref, ae in 

ban Moie Mrs, AA Winter Henry, 465 Woitac- 
| * Wiesnie weli Anon, Minewsti Yane, 

Werern Iohn, 4% Wodastt Auget, 470 Bolt: 
a oft Wicher, * Wan Disco, 478 
Kohn, 474 Wolowik_ ©, 415 WBörgiäfr Grbeb, © % 
Arr Eruärd, 477 Wozenfensti Etaniſtaw. 
Shmderid D We. 

afob, 431 ge 
485 Bisgier Tonis, Br Phi r — be i 

daren ee Boberdire Möuli (2), 40 


479 Zarver 9, = ge 
Dora, = 
108 Frank, 490 Zucht Agnes, 491 —* Solef. 


4% 


Diaritibersint, 
Chicago, ten 30. Dezemter. 

Tiefe Preife gelien nur für tea Gropbaudek 

Semüie 
Rothe Käsen, SI—$i.10 per Varrek, 
Rothe Beeten, $2—$2.50 ber Lurrel, 
Kartoffeln, 648 per Bibel. 
wiebein, .N-..5 dir Waorrel. 
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Beſte Rahmbutter, OWe per Pfund. 
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Voll · Rahm⸗Cheddar, 1-—-16jc per Pfund, 
— une 
Hühner, 56h per 8 
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Zrusmön. 77 8% per 
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per Tugend, 
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z 5 


Geringere | 
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tourden geftern folgende ausgeftelt: Benjam 
S-Höf. Bridden?, 2 ing 
sr. Weile. 4 % :ftöd,. Yrid-Stare! 
—j3 Bentii —* 325.0. Sam 
Bric⸗ Flats. Kedzie Av 
Friend, 2e'täl. Frame: 2. 101 
. Janet Gomad, 2% 
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— — — — 
Aus dem lehßten Wochenberichte 
der Dunn'ſchen Agentur für das Jahr 
1892 läßt ſich entſchieden nicht der 
Schluß ableiten, daß die Induſtriellen 
der Ver. Staaten ihren Betrieb ein— 
ſchränken, weil ſie eine Veränderung der 
Zollgeſetze exwarten. Namentlich die 
Wollwaaren⸗Fabriken, die doch zu aller— 
meiſt voa den Freihändlern „bedroht“ 
ind, haben bereits jo vicl Nachfroge für 
die nächſte Saiſon, daß ſie Tag und 
Racht arbeilen müſſen. Die Fabrikan— 


das zu künimern, was der Congreß thut. 
Denn während die politifhenScafhirt en 
welchen MeKinley die Feſtſetzung der 
Wollzölle überließ, ihrem eigenen Zuge— 
ſtändniß zufolge die Einfuhr ausländi— 
ſcher. Wolle —— verſuchten, 
wurde im abgelaufenen Jahre mehr 
Rohwolle aus dem Auslunde eingeführt, 
als je zuvor. Der Geſammlverbrauch 
ſtieg von 246 Millionen auf 309 Mil—⸗ 
lionen Pfund. Aehnlich war das Ver— 
haltniß in vielen anderen Zweigen, 
Selche die Raubzöllner gegen den aus: 
udiſchen Mitbewerb zu „ſchützen“ ver—⸗ 
chten. Die Kauffähigleit des ameri— 
aniſchen Wolkes war in Folge der vor— 
züglihen und zu Hohen Breifen verlauf: 
ten Ernte fo groß, daß es troß der er= 
böhten Zölle mehr vom Ausland bezog, 
al3 vorher, 

Da ih nun die Prophezeiung nicht 
erfüllt hat, daß. das amerifanıiche Ges 
. Ihäjt jtoden wiirde, bis eine Entjchei: 
dung über : Die vorzunehnmende Tariive: 
form getroffen worden jei, jo jällt da3 
Hauptargument. für eine Grtrafigung 
sm Frühling uud Sonmer fort. Die 
mofratiiche Partei fan das große 
sert mit gebührender Sorgialt vorbe: 
reiten und der neuen Verwaltung Zeit 
geben, eine zuvderläjjige Dar: 
ftellung der Finanzlage und der öffentli: 
hen Bedürfnijje auszuarbeiten. Dhne 
genaue Kenntnig der Sahlage und der 
Anforderungen, weldye in der nächiten 
Zeit an die Regierung berantreten werz 
den, Funn der Kongreß eine Dicchgreis 
fende Beränderung der Gteuergejeße 
nicht voruchmen, jondern bödjtens ein 
Stückwerk ſchaffen, das — be⸗ 
friedigen würde. Eine Sache von ſol— 
cher Wichtigkeit will genau erwogen 
ſein. Wenn der Congreß im Septem— 
ber zuſammentritt, ſtatt im December, 
wird ihm das nöthige Material vor— 
gen, die Verwaltung wird bereits be— 
ſimmte Empfehlungen machen können, 
des wird den Geſetzgebern Zeit ge— 
ig bleiben, einen Tarif auszuarbeiten, 
yer jpätejtens um folgenden Rechnungs⸗ 


iabre in Kraft treten kann. 


* 
> 


Zu fchr gelegeuer Seit Hat die 
Sejellihaft zur Berhütung des Rauch—⸗— 
ſchadens beſchloſſen, 517,000 zur Be— 
figitung ihrer Ausgaben zu „heiſchen“, 

ie die fahrenden Schüler des Mittel— 
alfers das Schuorren oder Betten 
‚ nafınten. Denn man fann ja fürms 
’ lich mit Händen greifen, was die Ge: 
ellichaft bereit3 ausgerichtet hat. Wer 
nicht. zufällig als roher Schinken im 
Schornftein eines-weitphälifchen Bauern 
zur Welt gekommen ijt, fühlt fic) viel: 
leicht etwas unbehaglih in der Chica: 
goer Atmojphäre, aber wenn ihm. die 
Luftwege durch Rauch abgeſchnitten wer— 
den und er nicht mehr weiß, ob es Tag 

Nacht iſt, ſo mag er ſich nur vor— 

n Ten, wie es er jein würde, wein Die 

Geſellſchaft zur Verhütung des Rauch⸗ 

ſchadens nicht jo viel Eifer entwidelt 
hätte. 

Sage: Niemond, daß es unmöglich 

blimmer ſein fönnte, Das hat man 
‚gr zwei Jabren auch ſchon geglaubt, 

‚nd dennoch it. e8 nicht zehnmal, fonts 

ern Hundertimal fchlimmer geworden. 

über Fonnte man blos den Himmel 
fcht jehen, jetzt ſieht man auch die Grove 
nit. Bor Zeiten hielt die Dunkelheit 
bödjtens: bis 10 Uhr Morgens an, in 
diefem. Herbit und Winter dagegen bat 
ſchon häufig arktiiche Naht geherricht. 
Es iſt ſchwerlich eine übertriebene An— 
nahme, daß an jedem derartigen „Tage“ 
mindeſtens 317, 000 auf Gas und elek— 
triſches Licht verwendet werden möfen, 
Wenn alſo die Geſellſchaft zur Verhü— 
tung des Rauchſchadens uns nur zwei 
ſolcher Tage ſpart, ſo hat ſie ein gutes 
Recht, 817, 000 zu heiſchen. 





Gelegenheit entgehen ließen, 


lich widerſtrebt es der Natur 
ſchen und beſonders des Amerikaners, 
| fig von 
ten haben guten Grund, ji wenig um | ;, 


ten Slafen verfaufen, hab mer air: R 


6s fol — werre. 


a 
an Leite, "die iin perjönkidh #18; Bra | Der Mayor WifbBurne mat ernit- 


befonnt find... Der Staat jet 

mehr als. 50. Vrocent Mrofit fordern, 
und mit dem gleichen Gewilunſte ſollen 
ſich auch die Counties hegnugen. Im 
Uebrigen ſollen alle beräuſchenden Ge— 
tränle von einem Staatschemiker unter— 
ſucht werden, ehe fie auf den Marli ge: 
Jangen. 

Daß dieſes tolle Geſez ſeinen Zweck 
ebenſo wenig erreichen wird, wie die 
vollſtändige Prohibition, läßt fich mit 
abſoluter Sicherheit vorausſagen. Da 
die Brennereien und Brauereien ihre 
Waare auch außerhalb des Staates 
verkaufen dürfen, ſo läßt ſich zunächſt 
gar nicht controliren, wie viel ſie für 
den Stactsverbrauch und wie viel ſie 
für die Ausfuhr anfertigen. Die Ein— 
fuhr aus anderen Staaten läßt ſich erſt 
recht nicht überwachen. Auch müßten 


die Getränkevertheiler des Staates und 


der Counties von ganz anderem Kaliber 
ſein, als die amerikaniſchen Beamten 
im Allgemeinen, wenn ſie ſich die gute 
auf eigene 
Fauſt Getränkehandel zu treiben. End— 
des Men— 


einem Beamten jeden Schluck 
zählen zu laſſen. Die Trinkluſtigen 
werden ſich nach anderen Quellen um— 
ſehen und dieſelben aud) finden. 

In Süd-Carolina iſt die farbige Be— 
völkerung zahlreicher, als die weiße. Es 
iſt angeblich ſehr ſchwierig, die Neger 
vom übermäßigen Trinken abzuhalten, 
und auf ſie iſt denn auch das neue Ge— 
ſetz in erſter Reihe gemünzt. 
ſich indeſſen um die Umgehung drücken— 
der Geſetze handelt, ſind die RNeger 
ebenſo ſchlau, wie die Weißen. Von 
der Wahlurne kann man ſie allenfalls 
fernhalten, von der Schnapsflaſche nim— 
mermehr. 


Wie vernüuftig die deutſche Ar— 
beiterpartei über 
denkt, zeigen die Bemerkungen, welche 
der ſocialiſtiſche Führer Vebel in der 
leisten Debatte des Reichstages 
einen Freiprägungsantrag der Groß— 
Grundbeſitzer machte. Bebel ſagte: 

„Wir, die Arbeiterklaſſen, haben in 
dieſer Frage ausnahunisweiſe 
gleiche Intereſſe wie die Bourgeoiſie, 


und weun wir daher in dieſer Wah- 


ſo ge⸗ | 
Standpyunft voı | 


rungsfrage geichwirgen habe, 
fhah es, weil unjer 
dem Abe. Wamberger 
ten wurde, als wir es nur konnten. 
Wir haben das größte nterejje 
daran, daß möglichſt ftabile. Berhält: 
niſſe in Bezug auf den Preis der 
Waaren und der Arbeitslöhne vor— 
handen ſind. Wird aber ter Vime— 
tallismus eingeführt, dann tritt 
ſelbſtverſtändlich eine Preisverſchie— 
bung aller Waaren ein. 
riern kann das ſehr angenehm ſein, 


beſſer vertre⸗ 


Yenit v8. 


die MWährungsfrage | 


über | 
ı und cin Ajliitent, 13 Monn und S 


! 


‚liche Anfterngungen zur Rein 
haltung der Straßen. 


Bürgermeifter Wajhburne wirft ih 
jeöt mit einem fyenereifer auf die Iteor: 
ganijation der jrädtifchen "Verwaltung 
und, wenn Dadurd wirflid eine Bei: 
ferung erfolgen jollte, jo wäre dies in 
hohem Grade auerlennenswerth. 

Die ganze Stadt wurde geſtern in 
Straßenreinigungs-Bezirke eingetheilt, 
und genaue Vorſchriften für den Ge— 
ſchäftsbetrieb gegeben. Die Eintheilung 


iſt folgende: 
Weſtfeite. 


1. Bezirk: Shafer, Vormann, und 
ein Gehilfe; 10 Mann und 5 Fuhr— 
werke. Abſchnitt von Fulton Str. bis 
Randolph Str., und von Halſted Str. 


Vis zum Fluß. 


2. Bezirk: Henry Freeſe, Vormann, 
und ein Gehilfe; 10 Mann und 5 guyr: 
werke. Abſchnitt von Randolph Sir. 


bis Madiſon Str. und von Halſted Str. 


bis zum Fluß. 











Den Agra— 


wenn ſie mit einer beſonders verſchlech- 


terten Währung ihre mit der Goldwäh— 


rung aufgenommenen Schulden bezahlen 


können, aber die 
ſein, daß durch die ſtetig ſich ändernden 
Productionsverhältniſſe beim Gold und 
Silber eine Spekulation einreißt, welche 
zum Schaden der arbeitenden Klaſſen 
ausgebeutet wird, Allerdings," went 
heute eine allgemeine Breisjteigerung 
eintritt, dann wijlen wir aud, Dat; bei 
jeder derartigen Aenderung die Waaren— 
pre.je zunäcdhjt im die Höhe gehen und 
die Löhne zulegt:folgen und zwar lange 
nicht in dem Maße, wie die Waarens 
preije in die Höhe gehen. * 


Ein gewaltiger Streiter vor Dem 
Herrn iſt der Straßeaſuperintendent 
Burke. Auf Befehl des Bürgermeiſters 
entließ er eine ganze Anzahl überflüſſi— 
ger Angeſtellter, aber gleichzeitig ließ er 
in den Zeitungen ſolgende Eröſfnung 
los: 

„IH beabjichtige, den Mayor beim 
Worte zu nehmen. ch werde alle Leute 


| entlajjen, die ihre Anjtellung nur ihrem 


Diele Leute meinen, es ſei doch eigent- 


lich eine Schande für die Wel ausſtei⸗ 
Lungsjtadt, fih vollftändig in Rauch und 
Nuß einzuhüllen. Doch den Beſuchern 
r Nusitelfwng wird der Aubiid ziner 
unfichtbaren Stadt von 184 Quas 
ratmeilen Flächenraum neuartiger und 
tziehenber vorfoinmen, als die März 
enjtadf im Jackſon Bart. Das Sinn: 
ild der geheimnigvoll waltenden Natur 
bar den alten Egyptern eine verſchleierte 
—5* Als Symbol des induſtriellen 
chaffens kanu die benebelte Stadt Chi⸗ 
tago gellen, Sie ſtellt den höchſlen 
riumph des wenſchlichen Geiſtes dar, 
‚der beitändig darauf fünet, den Men- 
\ enſdas beben angenehmer zu machen und 
e — im Rauchfang aufhängt. 
Unjer- Naucnebel it unjere größte 
Segenswürbigteit, — zumal er das ein: 
zige ift,.was in Chicago wirklich gejchen 
werben fan. 
Da die Baueendändter Alles von 
Btanlämegen regelt wollen, jo ijt es 
t perwunderlid, daß fie im Staate 
— auch die Regelung des 
5 dein Stante übertragen haben. 
behörde joll alle beraujchen: 
— aukgaufen und wieder an 
ie & — welche ihrerſeits 
Be ‚Dispenjer“ an- 
aben. Letzte⸗ 
An verfiegels 


politiihen Ginfluffe verdanfer, aber ich 
will mein Geld darauf verwetten, day 
wenigitens die Hälfte von ihnen inner: 
halb eines Monats wieder angejtellt fein 
wird, wenn nicht in meinem Departes 
ment, dann im einem anderen. Und 
wein diefe Leute über meinen Kopf hints 
weg wieder angejtellt werden, jo Fönnen 
Sie jich darauf verlafjen, daß ich dem 
Bolk öffentlich fagen werde, wen .bie 
Sduld trifft. Wil mich daun der 
Mayor berausfeuern, fo mag er esthun! 

Sa habe jchon oft Befehle empfangen, 
und wenn ic) fie ansführen wollte, ſo 
wurde ih am Widel genommen und vl: 
wärts gezogen. * 

Kaum waren diefe muthigen Morte 
im Drud erjdhienen, als ji) der Mayor 
von den tapferen Burke eine Srklärung 
erbat. Da fette fi der heldenhafte 
Superintendent hin und ſchrieb an den 
Bürgermeiter einen demüthigen Brief, 
in welchem er auseinanderjegte, dak 
feine Bemerkungen „nur .als Guthei— 
Bung der Befehle feines Vorgeſetzten 
beabſichtigt waren, und nicht als Tadel, 
nod) als ein Berfuch, die Nufrichtigteit 
der Neformbewegung in Frage zu jtel: 
len. * — D, Du mein Ireland! 


Lokalbericht 


Auf Abwegen. 


Die beiden Schweſtern Clara und 
Florence MePhail, erſtere 18, letztere 
15 Jahre alt, verſchwanden am U. De: 
zember aus dem Hauſe ihres Vaters, 
des im Hauſe No. 994 W. —8 
Str. wohunhajten Rev. MePhatl, Ein 
Freund der Yamilie fand die ‚beiden 


Mãdchen am Mittwoch in einem von 


einer gewiſſen Dollie Clark an der 26 
Str. gehaitenen unordentlichem Hauſe. 

Wie es heißt, hat die Clark die bei⸗ 
den Mädchen auf der Straße getroffen 
und Dazu verleitet, ji zu ihr zu bege: 
ben, Die Frauensperjon follte gejtern 
verhaftet werben, da fie jedoch krank zir 
Bette liegt, wurde fie einiiweilen unter 
polizeiliche Bewahung geitellt. 

Das Eutjegen der Eltern über. das 
Sciejal iprer Kinder ijt —— 


Aſt hmat i ſche Beſchwer 
in Lunge ober Hals werden 
D. Inyme's Grseciorant — 
mittel dei Grlältungen, 


weitere Folge wird 


bis und inel 
das | 


3. Bezirk: B. %. Gafey, Bormenn, 
und ein Behilie; 10 Mann und 5 Anbr: 
werke. Abſchuitt von Madiſon Zir. 
bis Adams Str. und von Halſted Sir. 
bis zum Fluß. 

4. Bezirk: Se 


orge Schlitt, | Vormann, 
und ein Gehilfe; 10 Mann und 5 Fuhr— 
werke. Abſchnitt von Adams Str. bis 
VanBuren Str. und von Halſted Str. 
bis zum Alun. 

Die Acbeit hat pinftlih um 7 Wär 
zu beginnen. Die Gentraljtation des 
Bezirks befindet ſich in dem ſtädtiſchen 
Grundſtück an Center Abe. und Adams 
Str. De Abladeſtelle für die Weit: 
ſeite hat am Fuße der Indiaua Str. zu 
erfolgen. 

Südſeite. 

John Haven und E. M 

18 Mann und 8 Fuhr— 
von Zoutb Ester 


Bezirk: 
AN 


Vormann, 
Al Wüſchn ilt 


* 
Hunt, 
werke. 


Str. bis und inclufive Aandolph Str.; | 


sun Mihlgan See. 

R. C. Harlowe, Vormann 
Fuhr⸗ 
Nandolph Str. 
vom Fluß 


vom lu bis 
2. Belirk: 


— von 
Madiſon Str. 
bis zum Viigan Zee. 

Aured Anderſon, Bor: 
Aſſinent, 180 Mann und 


werke. 


3. Belti: 
manı und ein 
ð8 Fuhrwerke. 
Str. bis und 
Fluß bis zum 


inel. Adams Str.; vom 
Michigan See. 

4. Bezirk: Horace Alſip, Vormann 
und ein Afliftent, 18 Dann und $ 
Fuhrwerle. Abjchnitt von Adams Str. 
bis und incl. Lan Buren Str.; vom 
vu; bis zum Michigan See. 

5. Bezirt: ©. 3 A⸗ Vor⸗ 
mann und ein Aſſi ent. Abſchnitt von 
Van Buren Str. bis incl, 
Etr.; 
ie 


un 


und 
. Bezirk: Anton Nucd, Vormann 
* ein Aſiem, 18 Mann und 8 
werke. Abſchnitt von Volk Stv, 
und inel. 12. von Fift) Aus, 
zum Michigan Eee. — 
Der Bezirk iſt dem Oberaufſeher Me 
Gann ungerjtellt; die Centralſtation liegt 
am Fuße der Madiſon Str. Ablade— 
ſtelle dieſelbe wie bei der Weſtſeite. 


bis 
bis 


* 
ige tr . 
Sit; 


Vordſeite. 

1. Bezirk: John Reich, Vormann und 
ein —J 10 Mann und 5Fuhr⸗ 
werle. Abſchnitt zwiſchen deni“ Fluß 
ſüdlich bis zum Ende der Illinois Str.; 
von Wells Str. bis zum Lake Michigan. 

2. Bezirk; John Dunn, Vormann 
und ein Aſſiſtent, 10 Mann und Fuhr⸗ 
werle. Abſchnitt von Illinois und in— 
eluſive Huron Str.; von Well Str. 
bis zum Pate Midigan. 

3, Belirk: Win. Silee, Bormanı und 
1 Aſſiſtent, 10 Mann und 5 Fuhrwerke. 
Abſchnitt von Huron Str. bis zur Chi— 
cago Are.; von Wells Str. bis zum 
Michigan-See, aus ſch ließlich Chicago 
Ave., welche vom Fluſſe bis zum See 
gereinigt werden muß. 

Ober-Aufſeher Harvey H. Wheeler. 
Abladeſtelle Fuß der Chicago Ave. 
Gentrafitation an Hawthorne Ave, und 
Chicago Ave. 

Der Bürgermeijter beftimmte gejter, 
day Angenienr Dour jeldjiftändig das 
Strafenbau =» Departement übernehmen 
und dajjelbe vom Strafen: Departement 
getrennt werde: jolle, Herr Dour ent: 
ließ jofort 60 Arbeiter, während Herr 
Waſhburne ſechs Abzugscanal-Inſpekto— 
ren aufforderte, ihre Reſignation einzu— 
reichen 


— 
— 


— — 


Ameriean Brewiug Academy. 


Schluß des dritten Lehe -Kurfes 
Anläßlihd des Schiufjes ihres drit: 
en Lehr-Kurſus veranſtaltete 
die „American Brewing Alcadeny“ in 
Brands Halle eine gemüthliche Feier. 
Die nachfolgend genannten Schüler 
bahen die vorgejhriebenen Prüfungen 
beitanden und erhielten das Zeugniß 
ihrer Befähigung zum Braumeifter: 
ud, Aſſmus, Covington, Ky.; Ernſt 
Boehmer, Chicago, AU. ; SharlesDaob, 
St. Youis, Mo.; Gujt. A. Friß, Bitts- 
burgh, Pa.; E. R, Grotejend, Ritts: 
burgb, Pa. ; A. Sraper, Chicago, Jill; 
Hehry Happy, Wheeling, W. Va.; 
Aug. Hänfermann, Savannah, Ga.; 
Frig Janfen, Neillsoille, Wis.; Wm. 


ung, Vilwaulce, Wis.; Peter Krank 


ir., Garbondale, Ba.; Erich Menſing, 
Chicago, Ill.; Henry Vechſtein, Keo— 
kuk, Ja.; Carl Riekel, Detroit, Mich.; 
Vhn Schuett, Chicago, Su; Taje B. 
Sylvan, Upper rar O.; John 
Frick, Chicago, Ill.; W. Cſchirgi, 
Dubuque, Se E. C. * Dycke, Green 
Bay, Wis.; J. J. Wipfler, Chicago, 
— und L. Henius, Dänemark. 

Die Directoren der Academie ſind 


"Br. Robert Bahl und, Dr. Mar He: 


‚ide Lehr: Adtheifung eingerihtet, 


nius. 


Die Unterrichtsanſtalt bejigt: 
eine eigene, in Eeinem Mafitabe cinge: 
vichtete Brauerei, in welder die ncuc« 
ften Mafchinen in Anwendung find, 
„sm näcıten Jahre wird eine englis 


welde bereits iehsgehn Anmeldungen 
vorliegen, — 

Are Bei wurde. man’ 

— — 


Abſchnutt von Madiſon 


Volt | 
; von Sifth Ave, bis zum Di ‚digen | 


uhr | 


geitera | 


für 


* "Die Wertausftelung. 


ı Streifigfeiten zwifchen den Diref: | 
toren und den Pächtern der ver: - 
| ſchiedenen Etabliffements. 


Seit der Zeit, da die Privilegien fr 
die verſchiedenattigen Erfriſchungs- und 
andere Irjtitute auf deni Weltauss 
jtellung8piaß vergeben worden jind, bi3 
zum heutigen Tage, tft es zur breunen— 
den frage geworden, wer die Cinnah: 
men in Diejen mitiruten verwalten jo. 
Die meiften der hier in Frage fontmen: 
den Yrivilegien find unter der Bes 
dingung vergeben worden, dag 25, 50 
oder gar 75 Prozent der Ginnahmen in 
die Kaffe der Weltausjtellung | 
ſolleu. 

Die Direktoren find der Meinung, 
dat es fi) hierbei um Millionen banz 
dein wird und deshalb hat cin Aus- 
ſchuß ſich ſeit Monuaten 
des Problems beſchäftigt, wie es mög— 
lich zu machen ſei, zu verhindern, daß 
die Pächter mehr in ihre eigene Taſche 
jteden, als ihnen laut Goniralt zu: 
fonmmt, 
unter dem 


75 


Direktoren 
der jeiner Ginfacpheit 


| erregt, Bejjer Ausrührung -aber 
| ziemliche Schwierigkeiten ofen dürfte, 
Der Blaa beiiehi barın, dat} Das 
retterium jo-viele Kaſſirer anſtellt, 
ausgeſtellt worden 


als 


Conreſſionen ſind; 


ließen 


mit der Löſung 





Ein beſonders findiger Kopf 
hat nun einen 


wegen zwar allgemeine Vewunderung 
auf | 
Inter hade überdies Lie 
Di: | 


| ertlärte gejteru, 
nur von den Zügen dev Madiſon J 
während 


Wenfchenfalie an der State Str: 


‚Wie die Straßenbahm Beamten für 
die Sicherheit der Paflanten 
jorgen. 

Eine der für Sußgänger gefährlig: 
ı ften Eden in der Stadt, if diejenige. 
| von State und Madifon &tr., wo ſich 
Kabel- und Pferdebahnwdgen nach allen 
Richtungen hin kreuzen, und wo räglich 
ungezählte Menſchenſchaaren paſſiren. 
In Zukunft wird aber die Gefahr, an 
dieſer Stelle unter die Räder irgend— 


ieſ 
ie 


eines der zahllojen Vehikel zu gerathen, | 
denn ge: | 
| rade hier wird die neue Schleife der | 


doppelt fo groß als jeht jein, 


Waeitjeite- Straßenbau gelegt werden. 
John DB. Parſons, der Vicepräſident 
der Weſtſeite-Straßenbahn-Geſellſchaft, 


Str. 
Yınie benüßt werden würdest, 
die Milmaufee Une. » Züge die clte 
Schleife an ter Ya9alle Str. weiterde: 
— würden. Uebrigens iſt der Herr 
Vice-Präſident der Anſicht, daß getade 
die größere Gefahr die Leute zu größerer 
Achtſamkeit zwingen werde, ſo daß wir 
alſo eigentlich noch dankbar dafür ſein 
ſollten, daß uns dieſe Gelegenhei gebo⸗ 
ten wird. Für die Sicherheit der Kaſ- 
gen, denn eben dafür — ſo meint Herr 
Varſons — bezahlen die Scraßenbahn— 


Geſellſchaften ihre Stenern. 


| aljo für jede Reſtauratioa, jeden Soda- 


jedes Muſeum ꝛc. einen 
Kaſſirer. Die Pächter hätten dann 
weiter nichts zu thun, als die Waaren 
einzufanjen, nad) dem Weltausitellungs: 
play zu fhajfer nad dort am,dın Mann 
zu bringen, "Des Geld uimmt 
ı Nuflirer des Direftoriums ein; derjelbe 
rechnet an jeden Abend ab und zahlt 
dem Vächter Die 25, 50 oder 75 Prozent 
der Tageseinnahme aus, 
Soweit das Direktorium in Betracht 
komuit, hat dieſer Plan allerdings vieles 
für ſich, aber das Unangenehme dabei iſt 
nur, daß der audere Theil, nämlich die 
Pächter, damit nicht einverſtanden ſind. 
Col. Gage, der Beſitzer des Wellington 
Hotels, der das Privilegium erworben 
hat, auf dem Weltausſtellungsplatz eine 
Reſtauration in großenn Sthie zu be⸗ 
treiben, wurde wi ithend, als ihm zuge-⸗ 
muthet wurde, ſich einen, Aufpafjer“ in 
Geſchäft auſtelen „u Laien. 
„Mit demſelben Rechte könnte mir der 
Stadtrath ja auch einen Kaſſirer in mein 
Hotel ſenden, um die Lizensgebühr zu 
ſichern“, ſagte er. „Ich habe die vte— 
jtauration auf dem Weltausftcllungsplag 
gepachtet, zahle 75 Prozent der Einnabh: 
men an dad Direftoriuin, ' werde aver 
auf feinen Fall erlauben, dah irgend 
ein Mann, den ich nicht felbit anitelle, 
mit der yührung des Geidäftes etwas 
zu thun hat.“ Und ſo wie Gage denken 
auch die aͤnderen Pächter, Nur haben fie 
vicht gewägt, ihren Gedanken jo laut 
wie jener Aunsdrud zu geben. 

Unter dieien Untjtänden dürfte es für 
das Direktorium ſchwer werden, ſeine 
diesbezüglichen Pläne durchzuführen. 

Die Rachfrage nach den Weltausſtel— 

Alungs-Denkmünzen, die bisher eine 
ziemlich ſtarke war, wird wohl in den 
nächſten Tagen nachlaſſen, denn es gibt 
ſchon wieder etwas Neiſes auf dieſem 
Gebiet. Es iſt nämlich bereits die erſte 
Bartie Weltausſtellungs-Briefmarken 

hier augekommen, mit deren Verausga— 
bung am nächſten Dienſtag begonnen 
werden wird. Die bereits hier beſind— 
lichen Marken repräſentiren einen Werth 
von *8300, 000. Sie ſind doppelt ſo 
lang als die alten, doch iſt die Breite 
un verändert gebfieben. 

Die 1:Beut-Dlarfe zeigt Columbus 
an Bord des Shiffes, Fand erblidend; 
Farbe: Mitielblau, 

Die 2-GenteVarke zeiat die Landung 
des Columbus; Farbe: rothbraun— 

Die 3-Cent-Marke enthält die 
„Santa Maria“, das Schiff des Admi— 
rals; Farbe: mittelgrün. 

Die 4-Cent-Marke zeigt die Flotte 
des Columbus, „Santa Maria“, 
„Nina“ und „Pinta“; Farbe: hellblau. 

Die 5Gents Marke jtelit Solumbus | 
dar, wie er Nabella um Hilfe bittet; 
Farbe: chocoladenbraun. 

Die 6-Cent-Marke ſtellt Columbus 
dar, wie er triumphirend ſeinen Einzug 
in Barcelona hält; Farbe: Purpur. 

Die 10-Cent-Marke ſtellt Columbus 
dar, wie er die Eingeborenen vor den 
königlichen Hof führt; Farbe: vandyk⸗ 
braun. 

Die 15-Cent-Marke ſtellt Columbus 
dar, wie er ſeine Entdeckungsreiſe er: 
zählt: Farbe: dunkelgrüu. 


waſſerſtaud, 


We 


*8 
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| Plau ausgeheckt, 
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' feinem 


Die 50- Gent: Vlartfe -ftellt Columbus. 


dar, wie erim Slofter Ya Nabida die 
Iheorie jeines Unternehmens entwidelt; 
darbe: Sienadrani. 

Die 50-Cent-Marke ſchjildert Die 
Rückberufung des Columbus durch Iſa— 
bella nach der Verwerfung ſeines Reiſe—⸗ 
vorſchlages; Farbe: Carboubraun. 

Die 81-Marke zeigt, wie die Königin 
Iſabella ihre Juwelen — um 
den Plan zu unterſtützen; Farbe: Lachs— 
farbig, 

Die Marke zeigt Columbus in 
Ketten; Farbe: Mineralbraun. 

Die $3:Marfe jhildert Columbus, 
wie er feine dritte Neije bejchreibt; 
darbe: Hell-gelbsgrün. 

Die $4:Marfe zeigt Portraits von 
iabella und Golumbus; ‚darbe: Kar: 
min. 

"Die Sb: Maike Aupalt das Profilbild 
des Columbus; Farbe: Schwarz. 

Im Ganzen. follen 3. Billionen Mar: 
fen und eine entjprehende Anzahl ou: 
verts hergejtellt werden. 


„WBerth einer Sihuctel eine Guinea.‘ 
. 


Wiſſenſchaft. 


Dieſe letztere Anſicht hat ſicherlich 
wenn auch keinen anderen, ſo doch oen 


Vorzug der Neuheit. 


— — — — 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 


| Brewing Co. wird in Flaſchen Familien 


der | 


| 
| 
i 
® 
| 
2 


Tel. South 860, 


ins Haus geliefert. 
Wosiali 


Bramtenwahl. 


Die „Deutſche Krieger-⸗Karterad-— 
ſchaft“ hielt amm 27. d. M. in Schön— 
hofens Halle ihre Jahres: Verſammlung 
ab, bei welcher auch die folgenden Be— 
amten für das kommende Jahr gewählt, 
reſp. wiedergewählt, wurden: 

Th. G. Steinke, Präſident; 

Vaul Krueger, Vice-Präſident; 

Chas. Schmidt, prot. Sekretär; 

—* Grabowstg, Yinanz ‚Set; 


Fin anz :Gomite: Karl Shut; dr. 
Schwager und Ernſt Fiſcher. 
gt 


ume E rkältung kãllung 


iſt eine Entzünduug. Poud's Ertract ver. 
trewi Entzundiug. 


im Genuaue Auweiſungen: 
Sci einem Schunpfen, gebrauche Pond's Ex— 


leichter tract (zur Hälfte verdünnt) 
mittelſt Naſen-Waſchun— 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Heiferfeit 
gurgele mehrmals täglich mit Pond's Ex— 
u tract. Vei wunder ſtehle oder ſteifen 
3 Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extraet ein, und beim Schlaſengehen 
har un ummidele dei 
vertreiben, Hals mit einem 
mit Pond's Extract durchtränkten Tuch, und 
o 9  Hierüiber ala Schug einen weis 
reibe teren Umichlag. 
Lungen nimm einen Theelsöffel voll Pond's 
das Extract rier oder fünf Mal täg- 
lid. Ber Schmerzen und eigen 
in den Gliedern reibe jte tüchtig mit Bond's 


krauke Extraet. Bei Inden in 


ter Frühen babe fie mit 
einem mit Pond's Extract getränkten Tuche. 


Das Jucken hört ſchnell 
Glied 


Aber fanie keine e Biligen ähnlichen Mit⸗ 

it tel und erwarte, dab fie bie: 
jelben Dienfie leiten wird, als 

ie Bonds’s Grtract. Sichere dir den echten 

Bond’s Artikel. Nur fabrieirt 

von der 

POND’S EXTRACT CQ., New York. 


Eriract. 


POND’S EXTRACT CO., New york. 


St a sun ! ! 

Die Loge No. 15 des Unabhängigen Unterſtühnngs⸗ 
Ordeus Germania Hält am Sonutag, den . Jauuar 
1893, Nayın. 2 Ude, in. Webers Halle, IM. Chi« 
caq9 Ave., eine Agitattons-Verjamminng ob, in wel 
er für nur Einen Dokar Aufnahimegebübr nad 
norbergegingener ärztiider Unterfuvuũg Deutiche 
Männer und frauen (micht Über 45 Jahre alt) als 
Veitgtieder aufgenowmmen Werden. 
mia Da» AgltatiousComlte 

Zinskuniteriheilt ©. Selten, c.o. Chic. Zagebiatt, 


Großes PreisKegeln, 
errangirt bon 


Kogel-Club "ULK”, 


Ede Fullerivn und Southport Ave., 
bei Nojepb Brauel. 
jang.: Erumtag, Den 25. Tezegiser 1892. 

de: Eonmniag, den 1. Jeunar 18%. 
. Preis 810 Baar, 


825 


810 — 
— Für bie meilten Neune. 
0" Bo ür di meiften Fudeis. 


unBerden * 20 andere groͤße Preiſe von 
bis 10 Dolars wereh. 
Anfang: Jeder Tag um 1 Uhr Nachmittags. 
Sohn Metzger, Drifident; Guſtav Waener, Sectetar; 
Grit Schneider, Echatmeifter: Auguft Run, Fred. 
Develotv, Yonis Wosruug, VBaul Pohl, Wur Eisſeldt. 
Th. Schöndeit. Fred. Kruſe, Ed. 3* Wirt, Ehas 
Cörer. Benry Wohlleber, B. Sträßle, Chas. Oftod, 
Sei. Schinidt, Chaos. Schmidt, Fred. Sälel. Fred. 
Hildebrand, Blitglieder. 24-310e3 


Beim Wurz nſepp 
224 Clubouru Ave 
jeden Tag 


Großes Courert! 


Sitherfranzl nnd Ander’f Haller, Bri- 
— — in 
efang und Infirumental: 
Au ſtũ. 
Gadperi:Theater ad andere Srectaliiäten. 
Hedermann tft freunblichit eingeladen. -. 
mıja Wurz uſe pp. 


Sither-Anterricht 


toivd in 


Rahus Zither:Afademie,- 


Fullerton Aue., in ER Weiie — 
Für rünfmaligen Unterrid * der one i Eh im 

GHanzeu nur 50 Genta zu Srozartiger Friolg! 
weit il über 100 Schüler bei de Ankart. Hitbera 
w rdeu für die Anfaugszeit —— gelichen. jur 


Au 
E 


. .. ’ 
‚. ’ 
‚ ’ 


Der ſelde it, maddeu er 
erkolt büt, bereit, Born x 
Stuuden ven bis 4 Udr 
feiner Sfpee zu. capfangen 

343 Blue 


dag Die neue Schleiie | 


Polizei zu ſor- 


Bei wehen 


| 
1 
| 
5 
| 
|: 
| 
| 


| 


| 


| 
i 
| 
| 
| 
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| 
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70 :?iuzeige» 
Freunden Hi efarriten Die Inkicice Nochricht; dah 
unise Ani RE Emilie ac jandene Leiden 
heuie, Freit du $ Ubr,_ im Stiter yon 2 > Iabten | 
und 9 Me r Ki tie ir 
iindet am — Vormittag? 11 Yht, von. der 
vergeltiden yriedenstirde, 52. und Yuftite Bir., 
gqus nach Greenwood ſtatt 
Was jrag' ich denn, wobin ich geb', 
Ich geh' an Gottes Hand, 
Und isenn cud ih den Wes nicht ſch', 
Ep ift er ihür. befannt. 
Mohin mich Gottet Hand nun führt, 
Tas it der Sefte Ort, 
Wenn fih der Wea om Grab verliert, 
Co it c3 put cu) dort. 
Um ftile Iheilnekme bitten die tranernten Efiern, 
Wilbeim Blanf, frja 
Sobanna Blant, ocb. Kolpin. 


Zoded-Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Natridrt, Daß 
meine liebe Frau Barbara KL. Witdelmim 
Alter von 57 Jadren ſauft im Keren entichlaien lt, 
Sie. ® erdigung findet am Sommtae, den 1. Nor 
ruar, Radıni ittags bo!b 2 br, vor Trauerbanje, N 
Blakhawt Eir., nah dem St. Soni;aziiis: Sigef 
itatt. Um Hille Iheiinagme bitien Die beriäbte 
terblichenen. 

Nicolauß 


m z2in 


Gatte. metit 
Kindan. 
Sfiegetögiir. 


Wilhelm, 


Katharina Sdwars, 


Todes⸗Aumzeige. 

Sreunden und Bekannten die traurige Nachticht. dak 

meine” gel iebte Gaitin und uni re vielgeliehte Mut! tr 

em Freitag, den WW, Dezewber im Altet von N 

dahren und 10 Monten fanft im Deren eirichläfen 

Die Verrdigung findet aur Sewittag, din }. Sa 

nuar, LRcchmittaes 1 Ust, rom Teauerbanie. 510 9 R 

Nöbedy Str. aus, nach Waldheim hart. Um Hi,e Teil: 

‚bi en die tranernden Ainterblichkuct, 

44 3 Sievert, Gatte. 
herdot, Ada, Clara, Wilfia 
5 3%; RT nder. 

Redſt Schwicgereltern nud Sch 


iſt. 


nahmne 


—A 


Sodes⸗Aunzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dns 
unſere liebe Toter Üdelime im Ülter von T Ned 
ren amd 6 Tage. Niadr kurzen Yoinen- jeria il Kerr 
sutichlafen ij? Beerdigene Findet ca Monat 

Na = br vom Trouerha aie 
yboe tert. Um fill: Abelluch.ie bit. 
tan die bereit ten 'sitern, 

Guilwd Inne Shoenieon 
uebt Geſchwiiſtern. 


„TIPOGRAPRI Nr. 91 


Fegt de Job 2 
Union:C ficen und ſollten von allen Arbeiterire — 
bei etwaigen Aufttägen patroniſitt werden: 
Klein K Co., Market vnd Randoldh Sir. 
Bros. 148 Monte Er. 
V Clybonra Ave. 
88 Fiith Ave 


Fred. 
Holliſter 
Edw. 
Dar Stern & Co., Ave. 
Heun K Lichtner, M Lade Str. 

Koop Bros. 313 W. BR. Str. 

Emil Simon & Co., 3 


Sc, Ir, 


35 Tiviition Str, 
Columbia Printing Go., 716 Mt. Helfted Str. 
GM, 20, Lak Err. 

user, TER. Clark Str. 


An 


— Hod-Carriers Union 


Achtung! Achtung! 


Extra⸗Verſammiuug der „Teutiher Hod-Earrierd 
Union“, am Sonxtrg, den 1. Zanstar 1803, 
Nahmittag3 2UHr, in 106—103 De Koven Str.⸗Halle 
zwecks Nemination der Beamten und Beamtenwahl. 
Auch ſind die Statuten der Krantkenkaſſe zu regeln, weßß⸗ 
hald jedes Mitglied verpflichtet iſt, zu erſcheinen. nf 


AMN ESTIE ASSOCIATION. 


Jede Perſon, welche geneigt iſt, der Geſellſchaft in 
der Erlaugung von Unter ihriften für Die Beynadirung 
von Fielden, Neebe und Schwab bebitjlia) zu jein, 
wird gebeten, entweder —— —A ober 
Donnerſtags Abends von 8 bis 10 Uhr, oder Soun— 
tags Morgens von 10 bis 1 Uhr, in zimmer 8 Ro. 
SE Walbiugton Sir., vorzuipreden, wn Die Pitt: 
ſcheſts-Formuſare, ſowie eine Liſſe der Stimmgeber 
in Embfang zu nehmen. Chas. Seib, Borfitzer 
des Gomites für Stadt-Organtiation; T. I. Mors 
van, Präf.; Chas. Bary, Ser. 


Snlueller-Ball|= 


in Kretiow’s Tanz-Academie, 
401—4095 Webſter Ave., 


Samſtag, deu 31. Dezember 1892, 


wozu ich alle meine Freuude u d Bekaunte En 
lichſt eiulade. 


2. 


a 
ni 


en > 


Eröffnung der Tanziämle fiir Herreu ımd Danıeir 
Dienjtag, den sd. Januar 1899, — yür Kinder: Eams 
ftaz. den 7. Januar, 10 Yihr Viorgens. In Kretide 
mers Halte, No. 631N. Cart Str.; Yür Herreit 
und Tamm: Montag. deu > Januar. 

Ausfunit wird ertheilt und Aumeldungen werden 
in den betreffenden Hallen, sder in meiner Wohnuung, 
401 Mebſter Avenne, 
argeitomnien. dimiija | 


Nioher Iaskenball, 


arrangirt von der 


Star of Ilinois Loge Nr. 855, 
K.&L.ofH,, 
in der Apollo-Halle, 
253-202 Bine land Ave, 
am Samflag, der 14. Sannar 1895, 
Cidirts: 500 Die Perjon, 


Ipüringer Berein. 





Gamflag, den 29, Isnuar 1803, | 


Dierjehntes Stiftungs-Seft 
in Yonderf’s Halle, Halsted Str. & North Ave. 
®, Die Beamitenwahl findet Sonntag, den 8, 
Renner, in Zeizler’s Halle, EIN. Elarf Str., Rach 
nittags 3 Uhr, ftatt. 


Syluefler-Ball 


„ anı$1. Dezember 1592, ver 


Hoffnung-Loge No. 23, O. d. H. 8. 


in H. 56uhnachhers Salle, 46s0 Aihlaudde. 
Eiutritt 530c. Damen in Herrenubegleitung frei. 
dofrſa Tas Gomite. 


Aufgepasst. 
Achtzehnter Jahres-Ball 
— des — 

Kranken: Unteringuugs: Brreins 
der Augejtelteu der 


Conrad Seipp Brewing Co., 
em Samftng, den 3b. Des: LEV>  (Snineiter- 
Abeno) in ver CENTRAL-HALLE, Wabaih 
Ave. und 22. Etr. — Tidetö 50c@ zn. Antang 
8 Uhr Nbdends. 17,24, TEL EIS 


2. Stiftungs- def 


—* Eröffnung Des Caruevals, mit 
daranffofgenden Ball, 
arangirt vom „RHeinifhen Verein‘, 
am Sounuiag, 1. Janucr 1895, 
in Yondarf’s Halle, North Ave. & Halstad Str 
Anfang: 7 Uhr Abends, 
Sitets: 25 Cents für Here und Dame, 


SechsterJahresspall 
der Wilheim-Loge Nr. 1370, K. &L. of H., 
an Syluefter-Abend, 31. Der. 189%, 
in Golumbus:Hali‘, Yafe u. Despläines Er. 


Sintritt: Sc, an der Safe 50«: doia 
Damen iu Herrendegieitung frei. Das Somite, 


chtes Stiftungsfeit und Dal, 
veranftaltet vom 
Gefaug- u. Auterküß.-Perein Harmonia 
heute, Samitar, 31. Dez. 1802, 
in MESTERS HALLE, 141 Ridigau Eir. 
Eintrit: 25c — Dantew ia Herren begleitung frei: 


Hechter Iahres-Ball, 
beranftaltet bon —— BSruderbund⸗““ 
eibsres Opera House, 15V uud 182 22 

. am n Suipeher Abend 31. Des we — 
Tide,s: 230 @ Berion. beiten, AD 


Zweiter großer Masten: Ball, 
veraiiftcltet von Dem 
COLUMBIA FRAUEN-VEREIN, 


7 
N. 


ſa 


ia Baliy's Sale, Mitwanter Kor. uud Nobie Str. 
d 


Samitag Abend, -7. Jannar 188. 
Ferfon. fadt 


- Sidetd: Pöc® 


Der Luftige Bote“, 


ee 


Kalender für 1 183, 


wu b 
we Eu Fan ss u 


Dir ©: dieung j 


| 
| 
| 
|< 
| 
I 
| 
8 
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HILLER-THEATER 
nn 
103—1u Baudolph Str. 
Direciton . 4 . Welb und Wachszer. 
Yılakır sfübrer. — Siegmund Erlıg. 
HSeute Samſtag, deu 31. Dezender 18302 
Matince um 2 Ubr, ax vopufären "rei ca, 
eril I. omına ala Gaft in: 
„Der Bureraukrai«, 
Abend? 8 Uhr, Themas, Sans in: 
„Der Mlillionen-Banuere, 


Soxutag. der 1. Januar 1598: 
12.:Abonre nent3-Boritellung. 
Emii rer al8 Saft in: 


Der Snreaukrate, 
al in 4 Altea vor 8.v. Mojer. 
_®Breite wie ni 


Hooley’s Theater. 


Hure für eineır Abend, 
entiches Theater ,, Zunfermann‘‘, 


Son 123, 1. Zaun. 1393, Neujahrsabend: 


AUGUST JUNKERMANN 


und ſain dvoiftäudinek * nfembie, fPerich 
in Europa jürdas Zunfermennide 
Bar piel enge ut. 


Junfermann im jeiner Weifterfeiitung: 


> “ 
Anlpertor Brülig, 
Be in 5 Alter (nach fyris Neuterd Original: 
Romanvon A Jüntermaun. 
D yulär- Preiſe. Sinze jedt an der Kaſſe in 
Spvie„ä Exakter. BER WERE... 


 Sonnlags- „Conger e 


in der 


x 


| Se 


Ay 


| Ulsrdfeite nen-Zaue, 


Uniang 3 Uhr. — Eintritt Ye. 
Prof. A. Rofendedir. 45 Mufllkeniet 


Dentiche £ Sotfstpeater. 


Schaumbera⸗ — 2 — Bolfstheater 
Samitag, den 31. Deschiber. 
Grtra » Soritchuna in der Scandia 
Safe und Malers Halle. 


der 1. Jamıar 1995, 


am? 


i19 


Sonntag, 
Autrera- Turnhalle, 


Steffen Langer, 
oder: aiſer und Seiler, 


Müfers Halle. 


Tenfelsmüßte am Wiener Berg 


fvja 


Sörbers Selle (Blue Ssland Ave.) 


Seltvorjtellung: Zauıtas- I San. 


TER Der. M. Huhn. 


Die wilde Katze!! 


Montag: —— 
Der verwnnſchene Prinz, 


Freibergg, Opern haus 5. 


Kummel-stike, 


Volksftück mit Gefang, 


— nn nn nen — — 


Aſhland Halle, 4:0 -52 Niyland Ane. 
Direftion: Jeaun Lbormier. 
illorgen Abend: 


Der Sliegende Bolländer. 





Srofer Reujahrsban, 6 oncert 


und öffentliche Juiallirung Der uene 
erwähtlten Beamici, der 
COURT UELAND, Nr. 158, [.O.F., 
am. Beujahrsiage, Den ». Januar 1893, 
wozu wir uuſere Brüder För efter und Freunde hiermit 
ſreriudlichit einladen. — N ih It: iterbaltung, Ordaung 
u. j. w., u. j. w., wird bleſtens geſorgt Rerden. 
_ Das k Gomite. _ 


Rerman — Sarings Loan 
6 Sulding Association, 


to. 55 Hord Clark Str. 


Obige Sejellihait unmmt Zeichnungen auf 
Ansheite zu 25 Ct3. per Woche entgegen, und 


| verleiht Gelder au Mitglieder unter lideraks 


| 


— 
® 


tert Bedingungen. Nähere Auskunft ertheilt 


er Sekretär. 
3OS. SCHLENKER. 


Ssucdojamsdint 


Deutſche 
Hebammenſchule 


(Chieago Ccllege of Midwifery.) 


Dieles iſt das einzig vegeimäsige Gebammen-Fis 
—— im Weſten uund eoffnet ſein 


19. Serneſter 


am 13. Jauuar 1893. Nur reauläre vom Staate 
autorifirte Aerzte ertdeilen den Auterricht. NRahzeres bei 
Dr. F. Scheuermann, 


Lcke NORTH AVZ2. & BURLING STR. 
Adz uu ſam vuu 


Sans: 3 efiger, 

lafjen Sie fid) ein Gertificat der „. £audfords? 
»rot,ctive Affociafion’* auspieller und 
ſichern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich⸗ 
feiten oder. Beſchwerden von unliebſamen 
Miethern. Mäßige Koſten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man ſich au die Haupt⸗ 
Office, Zimmer 623, Chicago Opera KHonfe 
Blda.. Ecke siert g Beibinatoi. ara. 


Hamburg - „Montreal- Chicago. 


SamburgAmsritaniige 


Padetfagrt- Akticn-Hefekfgaft, 


Hauſa · Linie. 


ra gut ue billig fur Zwiſchendec e Va Jo⸗ 
a ine Umfteigerei. fein Gejtie Garden, — 
Connelly,®en.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes 
ANTON BOENERT, 
GeneraiAgent für den Wefter. 92 2a Calle Str. 


Deutſches Kechtsbutean, 


Notariat. 
E:bihaften regulirt, 
Bolmadten in geichliher Form, 
DMitttärfahen Deianst. 


—— lass. von Nuständen. 
:e.im  K. WAKEMPF & CO,, 


Sonntags: offen — 142 LaSalie Str., Room & 


Zus Warnung! ’ 


Nur eine Kleinigkeit mehr aol3 1 Gent Ber 
Tag, für Die Wicthe einer og in deu Dieb> und 
ieuerfeften Gewölben der Germanialafre Dex» 
niit end Treu Go, Ro. 63 _R. Kiart 
Err., gewährt. Eus unbebingte Fiderbeis für gr 
Bupicre, Gelder, Auzelen u. 5.0. — Angefit 
Ichiaen berivieliojen Yafiherbeit, melde bis —* = 

Welt: Ausitofhung von immer gröker iwerben wird, 
Hole jeder norfichtige Hamilienzater jeine Wertbiachen 
auf obige Weile bei Zeiten in Eiherkeit beim. 
gen. Bory, Sadida, im 


OOD SALARIES 


ie tüchtigiter und beiichteften Vrofefloren ul uud 
mburas haben 


Dottoren ur Vermeiduug bon 
—* und ih für den Gebraug mn 


= Siidwaflt 

a idergen sm iz0 

Chas. Ritter, 
Reitau 


Saloon und Le 
— 





‘ 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 
— ⸗ 
Alham beraDut in the Street. 
Ehicago Dpera Honjc—Profeffor Hermann. 
Folumbia—GCaptain Lettarhlair. 
Evclorama- Des Chicagoer Feuer. 
Brand Dpera Houfe-A Trip to Chinatoten. 


bapmarft Theater—Bojton Howard Spe— 
cialty Co. 


Bbavlins Theater— A Hole in the Ground, 

booleys— The Profeffor’s Love Story. 

Radifon Str Thenter—Burlesque 

MeBiders Tpyeater—Puritania, 

Edhiller:-Theater—Deutide Wode. 

Btandard Theater— Oriental Hehrei® pe: 
ratic Go. 


Bindjor Theater—Effie Elster. 


Wegen des gefchlihen 
tages wird die „„AUbendpoft‘ näd;- 
— — 2 TEE — — — 
ſteu Montag nicht erſcheinen. 


Ser Nachthahn. 


Ro: E. Jürgenſen. 


Es gibt bekanntlich viele Arten Hähne. 
Man kennt Gashähne, Kanarienhähne, 
Waſſerhähne, Truthähne, Bier: und anr 
dere Hähne. 

Daß aber auch „Nachthähne“ exiſti⸗ 

zen, dürfte doch Maunchem unbekannt 
ſein. Und doch iſt dem ſo. Dieſe Nacht⸗ 
hähne unterſcheiden ſich ſogar abſolut 
garnicht son gewöhnlichen Haushähnen, 
wenigſtens nicht, was das Aeußere anbe⸗ 
trifft. Dennoch können ſie unter Um— 
ſtänden ſehr viel Aerger anrichten, wie wir 
fofor: jchen werden: 

Der Regijirator und Kalkulator Neu: 
mann. Batte einen jehr unglüdlichen 
Schlaf. Da er nämlich immer erſt nach 
dem zwölften Schoppen Echten die nö— 
thige „Beitſchwere“ bekem, ſo war es 
natürlich, daß der Herr Regiſtrator ſelten 
vor 2 Uhr Nachts ſein Lager auſſuchen 
tonnte und er war ſroh, wenn er dann 
nur gleich einſchlief, denn ſeine Bureau⸗ 
ftunden begennen bereits früh um Silür, 
ſodaß er gezwungen wer, jbon um Gie- 
ben aufzujteben, und 5 Stunden Solaf 
maren ihm eigentlich nicht genug. Steuer: 
biug3 war bie Sache indeß noch viel 
[Hlimmer geworden, denn fein Nachbar, 
ber Bädermeifter Keller, hatte ſich Hüh— 
ner angeſchafft, und unter dieſen Hüh— 

ern mußte ſich entſchieden auch ein Hahn 
befinden. 

Dies Lebtere Shloß Herr Regijtrator 
Reumann mit ziemlicher Sicherheit aus 
det empörenden Thatjache, daß ſeit eini— 
per Zeit alnähtlid um 3 Uhr, nadhden 
tr, der brave Herr, eben int *erjten 
Schlafe ji befand, regelmäßig ein lau: 
tes Krähnen vom Nachbarhofe herüber: 
tönte, jo jhrill und gellend, daß jede 
Müdigkeit auf Stunden hinaus von des 
guten Staatsbeamten Augen verjheudht 
wurde. Diejer Zujtand wurde natürz 
liderweije auf die Dauer unleidlich. 
Huperdem war die Sache aber auch jchwer 
begreiflich, denn zu der Zeit, in welcher 
fi) diefewahrhnfte Gejchichte zutrug, war 
‚Stiefer Winter und wurde früheitens 
am 8 Uhr Tag. Was hatte der Hab 
aljo zu krähen? 

Da nun aberder Herr Regijtrator fein 
Frühſtücksbrod nicht von dem Bäckermei⸗ 
ſter Keller bezog, ſo hatte er zu demſelben 
leider keine freundlichen Beziehungen und 
es genirte ihn, herumzugehen und ſich 
dieſe gänzlich unmotivirte, nächtliche 
Kräherei zu verbitten, reſp. nach deren 
Urſache zu fragen. 

Deshalb ließ der Herr Regiſtrator 
ſeine biedere Hauswirthin, eine alte, er— 
jahrene Frau, zu ſich kommen, um den 
Grund zu erfahren und möglicherweiſe 
Abhilfe zu finden. „Sagen Sie mal, 
Frau Wirthin,“ redete er dieſelbe an, ha— 
ben Sie denn auch ſchon dieſen nieder— 
trächtigen Spetakel gehört, der ſich hier 
allnächtlich auf dem Nachbargrundſtüch 
entwickelt?“ 

„Nee,“ meinte die wackere Dame, „ich 
habe niſcht jeheert! Nachts ſchlaf ick 
uberhaupt!“ 

„Hm,“ replicirte der Herr Negiſtra— 
Aor, „aljo Sie haben nichts gehört? 
Sie glüdlihe Frau! Iede Naht um 
Punkt :3 Uhr füngt bier nämlich bei 
dem Bädermeijter nebenan ein Hahn 
‚an zu brüllen, — zu frähen wollte id) 
‚jagen. Wie mag das nur zujanmien- 
\hängen ?“ 

Die Frau überlegte. 
| „ie det zufammenhängt?" erwiderte 
Mie jhlieklich, „na, det; vente ic! mir jehre 
‚einfadh, det wird jedenfalls en „Nacht: 
Ihahn“ find!“ 

; „Ein Nadthahn?“ ‚fragte, der brave 
Beamte ganz erjhroden, „was ijt denn 
!das nun jchnn wieder für eine menfchen: 
tquälerifche Srfindung? Davon habe ih 
jja nie vernommen !* 

: Geine erfahrene Wirthin fette ihn 
‚denn nunmehr auseinander, daß es, 
wenn auch nur, jelten, jo doch zuweilen, 
unter den männlichen Herren Hühnern 
einen unverſchämten Burſchen gäbe, der 
Ific mitten in, der Nacht und wenn es 
auch nad) jo: dunkel jei, de8- Rrähens 
\beflifje. Derartige Thiere, fügte fie 
noch weije hinzu, jeien für gewijje Be: 
Irufszweige jehr wertguoll,' und bejon; 
der3 die Bäder pflegten unter Umjtän: 
iben für ein derartiges’ hier das dop⸗ 
‚pelte bes gewöhnlichen Werthes zu 
zahlen! 

„sd, be, fol doch ein Donnermetter 
hineinſchlatzen!“ meinte der brave Ste: 
‚giftvator, „das ift ja eine ganz nichts: 
wirdige Sahe! — Gehen Sie doch mal 
fofort yerum, Frau Müher (fo hieß Die 

rave) und ſehen Sie zu, ob Sie dem 
Bädrrimeiiter Seeller.nicht feinen „Nacht: 
bay" abihwazen können. Was er ko: 

ftet, bezahle ih! Aber, fügte er nod) 
zerjihtiger Weife hinzu, Sie brauchen 
jainicht zu jagen, daß es für mid) ijt und 
daf; ich der Bette den Garaus machen 
“will, jonft wird ier am Ende noch. theu: 
rer!“ „Det werben wir jhonft Allens 


bejorgen, Herr ‚Nejulater!* -entgegnete 
die würdige, kluge alte Dame und ging 


herum in dad Nachbarhaus. Natürlicher⸗ 


weiſe kaufte ſie daſelbſt ohne Schwierig⸗ 


Feiten einem Hohn für? Dark; fchlachtete 
‚Benjelben-jojort ab, briet ihm und- jehte 
Ahn ihrem geedrten Miether mit 4 Mart 

auf die Rebnung. — Der „Nahthabn“ 


4 


war.aljo.tort—. Er hutte veht. gut ger 


| Böghit befriedigt über den Ab» 
tejer ’allerdings etwas Foftipieligen 
ft Sendung tranf der bie: 
Eon dem betreffenden Abend 
no ige Ehte mehr als gewöhnlich 
‚und legte fich Punkt Uhr mit der 
* dene zu ie sn 

pr, wenn ‚aud) nicht-Tangen, - fo’ 
dentt. ——— Aber 


Feier⸗ | 


Gehalt für gu Fräriken Amöefoü e TE 
wurde er ploͤtzlich wieder durch jeue ent⸗ 
ſetzlichen Töne aus dem Schlummer ge⸗ 


riſſen, deren Urheber er längſz fodt und 

verzehrt, von ſeiner eigenen Perſon ver⸗ 

zehrt wußte! Das ging denn doch über 

Kreide und Rothſtein! 

Sollte der entſetzliche „Nachthahn“ 
vielleicht gar in ſeinem eigenen Bauche ge— 
ſpenſtiſcher Weiſe an zu krähen gefangen 
haben? —Aber nein! Horch! da war es 
zum zweiten und bald darauf zum dritten 
Dal:. Klar und deutlich klang es vom 
Nachbarhofe herüber. Schändlich! Ver— 
rath! — 

Daß der Herr Regiſtrator eine über 

die Maßen ſchlechte Nacht verbrachte, 
braucht wohl unter ſolchen Umſtänden 
nit erwähnt zu werden, Früh um € 
| Uhr war er jhon unten bei jeiner Wir: 
thin. 
| Nun ſagen Sie blos, um des Him— 
melswillen, Frau Müllern, haben Sie 
mir denn auch den richtigen Nachthahn 
gebracht? Da hat ja heute Nacht wieder 
eine ſolche infame Canaille um Punkt9 
Uhr gekräht, als wenn die Welt unter— 
gehen ſollte!“ 

„Nanu? Is jawoll nich meeglich, Herr 
Rejulater! Sollte der andere Hahn 
von Keller'n oech am Ende en Nacht— 
hähneken ſind? Det wäüre ja en ſchreck⸗ 
lichet Malleur!“ 

„Der andere Hahn? Ja, hat denn 
der Unglücksmenſch noch mehr Hähne?7 
Das habe ich ja garnicht gewußt!“ 

„Ih, nadierlich! Et muß doch bei ſo 
ville Hiehner mindeſtens een Reſervemann 
find! Aber des des nu ooch jrade en 
Nachthahn is, det is allerdings 'n beeſer 
Zufall!“ 

Der alte Herr wollte ſich nicht länger 
aͤrgern. 

Einerlei, Frau Müller'n,“ ſprach et 
daber kurz reſolvirt, wie Regiſtratoren 
zu ſeia pflegen, „kauſen Sie dieſes Un— 
rhier auch noch, aber — wie geſagt — 
verrathen Sie nicht, aus welcher Urſache 
Sie das thun!“ 

„Det werden wir ſcheenelen machen, 
Herr Rejulater!“ — 

Und Frau Müller'n kaufie auch den 
zweiten „Nachthahn“! 

Daß ſich die Angelegenheit in dieſem 
Falle genau ſo entwickelte, wie in der erſt— 
rwähnten, dürfteſt Du nun wohl als 
ſelbſtverſtändlich annehmen, geneigter 
Leſer; indeß wird es Dir vielleicht ſchwer 
werden, mir zu glauben, daß auch in der 
nun folgenden Nacht wiederum der 
Nachthahn krähte, — trotzdem verhielt 
ſich die Sache ſo. — Die Wuth des Herrn 
Regiſtrators Neumann kannte keine 
Grenzen mehr. 

Halb wahnſinnig vor nervöſer Auf— 
regung und feſt entſchloſſen, dieſem 
Elend auf alle Fälle in energiſcher Weiſe 
ein Ende-zu bereiten, rannte er fofort 
bei Tagesanbruch jelbit in das Haus des 
Bäcdermeijters Keller und lieg ji) den 
Meifter rufen. 

Derjelbe Fam, ahnungslos wie ein 
neugeborenes Kind, aus feiner Badjtube 
hervor, 

„Womit fann id den Herrn Rejijtras 
tor dienen? Sehr fcheene Semmeln, 
Dilchbrode oder — —“ 

„Ad was Semnteln!“ fing der alte 
Herr an zu toben, „iagen Sie mal 
Herr Kellermeijter Bäder, 
fagen, Herr Bädermeifter Keller, wieviel 


— — — — — — 


nun endlich ſatt!“ 

Der gute Bäckermeiſter wußte nicht, 
wie ihm geſchah. 

„Nachthähne?“ ſtammelte er verwun⸗ 
ert. 

„Nun ja doch! Ich habe Ihnen doch 
geitern und vorgeitern je einen „Nacht: 
bahn“ für 4 Mark das Stüd ablaufen 
lajjen, und immer nod) fräht des Mor: 
gens um 4 Uhr eine folche boßhafte Sere: 
atur auf Jhren Hofe!” 

Bei Herrn Bädermeifter Keller fing 


e3 an zu Dämmert, 


„Ag jo?“ meinte.er zögernd, denn er 
wollte doch die gute frau Müllern nicht 
verrathen, „die Hähne waren aljo for 
Ihnen?“ 

„Natürlich! Ich habe dieſelben kaufen 
und ſchlachten laſſen, damit ich nicht im— 
mer um drei Uhr geweckt werde, und ich 
werde den Dritten auch noch kaufen, 
wenn ich mir dadurch Ruhe verſchaffen 
kann. Ich kaunn dieſen entſehlichen 
Spektakel nicht mehr ertragen!“ 

„Det thut mir aber ſehr leid, Herr 
Rejiſtrater! den kann ick Ihnen nich ver— 
kofen, und der derf ooch nich jeſchlacht't 
werden! Warum haben Se aber ooch 
nich jleich ſagen laſſen, daß Se die 
Hähne blos wegens Krähen jekooft ha⸗ 
ben? Der hier nämlich immer um 
Dreien krähen muß, mir zu wecken, das 
war ja jar keen Hahn, des is mein Lehr⸗ 
junge, der Fritze, un den werd ick mir 
doch nich von Ihnen abſchlachten laſ⸗ 

‚ ien!ll* 


— Darum das Jahr 1900 fein 
Schaltjahr ijt, darüber findet fi in den 
Sidneyer Blättern. nadjtehende hübjche 
Erklärung: Das Jahr zählt 365 Tage, 
5 Stunden, 49 Minurenz 11 Minuten 
werden nun in jedem Jahre Hinzugenonts 
men, um das Jahr 3654 Tage lang zu 

machen und alle vier Jabre wird ein vol: 
ler Tag hinzugefügt... Go hat e3 Julius 
Cäfar eingerichtet: Woher tommen nun 
dieje 11 Dlinuten? Antwort: Von der 
Zukunft, und ausgeglichen werben fie, 
indem das Schaltjahr alle hundert Jahre 
in Wegfall fommt. Kommt das Schalt: 
jahr jedod regelmägig alle Hundert 
Jahre in Wegfall, ſo ſtellt ſich ſchon 
nach 100 Jahren heraus, daß nicht nur 
die jedes Jahr hinzugenommenen 11 
Minuten ausgeglichen worden ſind, 
ſondern daß ſogar auf dieſe Weiſe ein 
ganzer Tag verloren gegangen iſt. Des⸗ 
wegen verordnete Papſt Gregor XIII., 
als er Caeſars Kalender im Jahre 1582 
verbeſſerte, daß jedes Centuriahjahr, 
welches durch die Zahl 4 zu dividiren 
ſei, nun doch ein Schaltjahr ſein ſollte. 
Auf dieſe Weiſe borgen wir uns jührlich 
11 Minuten mehr, als wir durch den 
Ausfall von drei Schaltjahren in drei 
Genturialjahren -ausgleihen und helfen 
uns dadurch, Yak wir im vierten Cen⸗ 
turialjahr ein Schaltjahr haben. - Bapit 
Gregors Rechnung ift jo-eraft, und die 
Borge: und ZJahlungsbilanz hebt fi jo 
genau auf, daj die Summe befjen, mas 
. wir mehr borgen als wir ausgleichen, 


nur allemal erjt in 3866 Jahren einem | 


vollen Tag ausmaht. 





ne Jungvieh zu Zuch 


Abendpoſt⸗ 
‚... Künllige Gdelfteine. 
Diefe "Heinen ftrahlenden, farben: 


prädtigen, kryſtalliſtrten Minerale, die 
wir Edelſteine nennen, ſind von großem 
Werthe, manche von ihnen haben unge⸗ 
heure Summen gekoſtet. Es iſt daher 
nicht zu verwundern, daß man danach 
geſtrebt hat, ſie auf künſtlichem Wege 
darzuſtellen. Wie einſt die Alchemie 


den Stein der Weiſen ſuchte und Gold 
zu machen ſich beſtrebte, ſo iſt die mo— 
derne Chemie an die Aufgabe herange-⸗ 
treten, die Steine der Reichen darzuſtel- 


len. Und die junge Wiifenichart hat 
Erfolge aufzuweiien, freilih nur rein 
wifjenjchaftliche Erfolge, denn wenn es 
in der Ihat gelänge, fünjtliche Edel» 
fteine in großen Mafjen zu erzeugen, 
mürden aud die natürliden ihren 
Werth, der doch nur ein eingebildeter 
it, vollftändig verlieren. 

Es iſt Schon ziemlich Tange her, feit 
in Frankreich und dann in Deutichland 
Derjuiche angejtellt wurden, tünftlidye 
Brodutte darzuftellen, welche den natürs 
lihen Edeljteinen an Farbenpradt, 
Ditigkeit und Glanz gleichen jollten. 
Dem Lurusbedürfnig der weniner be= 
mittelten Klajfen war fchon lange Ges 
nüge gethan durd) die mit Bleioryd 
beriesten Glasflüfe, melde den echten 
Steinen an Yarbe und Strahlenbre= 
Hungspermögen gleihfamen; es fehlte 
ihnen. .nur- die Härte. - Auch war da= 
duch der Milfenjchait, die nad der 
Zulemmenjesung der - echten Steine 
forihte, gar nicht geholfen, Sie wollte 
Kryſtalle auf chemiſchem Wege darſtel— 
len, welche den natürlichen in nichts 
nachgaben und aus denſelben Stoffen 
wie dieſe beſtanden. Wie es möglich 
iſt, Waſſer durch Verbrennung von 
Waſſerſtoff und Sauerſtoff zu erzeugen, 
ſo wollten die Chemiker den Diamanten 
aus Kohle, den Korund oder Rubin 
aus der gewöhnlichen Thonerde hervor⸗ 
bringen, die ungefähr den ſechſten Theil 
der Stoffmenge ausmacht, welche die 
Erdoberfläche bildet. Nichts war leich— 
ter geweien, als nadhzumweiien, daß die 
Borzellanerde den Ytubin und Saphir 
bildete und in den meiften Edeliteinen 
borfommt; ebenjo war e3 leicht, feitzu- 
ftellen, daß fie mit Phosphorjäure den 
Zürfis, mit Bittererde den Spinell, mit 
Beryllferde und Riefelfäure (Sand) den 
Smaragd bildet. Es ilt fein Geheim- 
niB und die Edelfieine verlieren dadurd 
auch nicht das Geringite an ihrem 
Wertye, das fie aus ganz gewöhnlicher 
Stoffen beitehen. 

Es ſtand aljo weder der hohe Preis 


der Materialien, nod die Schwierigfeit 


der Yürbung im Wege; nur eine Slei- 
nigfeit freili hindert die Erzeugung 
der Edelſteine: die Kryſtalliſation. 
Nicht als ob die Chemiker keine Mittel 
hätten, kryſtalliſirbare Stoffe kryſtalli— 
ſiren zu laſſen. Sie haben ſogar zwei, 
nämlich das Schmelzen duürch Hitze und 
das Auflöjen in Flüjjigfeiten. Leider 


' aber verjagten beide Mittel den Dienft. 


Da fam- Ebelmen, ein Franzofe, 


ı 1847 auf den Gevanten, den Schmels 
zungs- mit dem Löſungsprozeß zu ver— 


binden, und miſchle die Beſtandtheile 


der hervorzubringenden Edelſteine mit 
wollte 


leicht ſchmelzender Borſäure. Der Ver— 


ſuch gel i Shel= 
Nachthähne Haben Sie eigentlich unter | Ic) gelang ‚Goßfämmen, inbent, EReL 
Ihren Hühnern? Sch habe die Gejdhichte | 


men bollfommene, wenn auch Kleine 
— erzeugte; die Aufgabe war ger 
öſt. 

Der König des Minxeralreiches, der 
Diamant, war natürlich gleichfalls Ge— 
genſtand ſorgfältiger Unterſuchungen. 
Ale Mittel der Chemie/und Phyſik 
wurden aufaeboten, um ihn fünftlich 
herausfrpftalliiiren zu laflen; aber 
ohne Erfolg. Gelehrte wijten fich aber 
zu helfen; da man feinen Kohlendia- 
manten darftellen fonnte, jo erzeugte 
man den Bordiamanten. Möhler und 
Deville ift e$ gelungen, ein farblojes 
Borfryitall hervorzubringen, das an 
Härte, Lihtbrehungspermögen und in 
Folge deifen an feurigem Glanz dep 
natürlihen Diamanten übertrifft. 

Freilih mar der Krnftall jchr Hein, 
aber damit war der Wiilenjchaft Ge— 
nüge gethan, und die technijchen Schwie— 


rigfeiten, die fih zur Erzeugung großer 


Bordiamanten entgegenitellen, werben 
mit der Zeit wohl zu überwinden jein- 
| ET —ñ— — 
SZandwirtbihaftlidhes. 

Dann Soll ein Thier zur 
Z3udt zugelafjien werden? 
'3e früher die Thiere zur Zucht zuges 
hajten werden, um jo eher verwerthen 
jie da3 Futter und bringen Geminn, 
und-wird deshalb ein rationeller Vieh» 
zücpter beftrebt jein, das Jungvieh jo 
Ihnell wie e3 die Slörperausbildung 
83 gejtattet, zur Begattung zuzulafjen. 
Wird hier der richtige Zeitpunkt ver- 
jäumt, wird dem ji) zeigenden Ver— 
langen zur Begattung nicyt genügt, To 
verlieren die Thiere an Emptänglichkeit 
und bleiben leicht unfruchtbar. Der 
richtige Zeitpunkt für die Begattung 
tritt ein, wenn die Hörperausbildüng 
jo weit vorgeichritten ijt, da& die Träd)- 
tigfeit das Wachsthum des Mutter- 
thiere3 nicht mehr ftört.  Sleinere 
Rafjen erreichen ihre Körperausbildung 
früher, al3 die großen fchmweren Raſſen, 
werden daher auch -in einem früheren 
Alter wie dieje zur Paarung fommer 
fünnen. 

Die Körperausbildung durd allzu 
majtige3 Futter zu beichleunigen, halte 
ih nur für nadhtheilig, meil derartig 
übermäßig geiriebenes Bieh für jede 
Rrantheit leichter disponirt und oft 
jun Bertalben und zur Unfrudptbarteit 
neigt. Ne naturgemäßer die Ernäd- 
ung des Yungviehs, um fo leichter 
wird e3 allen Krankheiten widerftehen, 
um jo regelmäßiger, naturgemäßer 
wird fich die Thätigkeit aller feiner Or- 
gane ausbilden. Deshalb möchte ich, 
jo jehr ich dafür bin, die. Thiere fobald 
mie möglich zur Begattung zu bringen, 
diefen Zeitpunkt "Dur übermäßtges 
Futter nicht nähergerüdt wijjen und 
tann nicht genug warnen, jo getriebe= 
täweden zu faufen. 
Es iſt ja genugſam durch die 
Erfahrung bekannt, daß die frühreife 
Ausbildung des Körpers durch maſtiges 


Futter wohl die Schwere und die Mait- 
tähigteit, 


it, "wie wir e& deutlich bei dem 
oethorn fehen, begünftigt, die Bi 
81 Fruchtbart t aber ſo 


x 


Fütterung trafner. 3 — 
‚ Kleinere Rafjen werden bei entjpres 


ı Hender Yütterung‘ die örperausbil- 


zu 


dung, die fie zur Paarung befähigt, in 
einem Alter. von 14 bis 1# Jahr, grö- 
Bere von 14 bis 24 Jahren erreichen. 

Wo bejonders die Mildnugung in 
eriter Linie fteht, wird man vortheilhaft 
etwas früher, wo Maftfähigteit und 
Zucttüchtigeit mit ins Auge gefaßt 
werden, den Zeitpunkt der Paarung in 
den obengenannten Grenzen jpäter be 
ſtimmen müſſen. 

Die Milchabſonderung iſt nach dem 
erſten Kalben noch eine geringere, ſie 
erreicht erſt nach dem 3. und 4. Kalben, 
wo die Körperausbildung beendet iſt, 
ihre volle Höhe, die eine gute Kuh bis 
wm 12. Jahre und Länger beibehält. 

Heirathben don Minder» 
jährigen machen durchſchnittlich ſechs 

rocent von der Geſammtaabl aus. 


Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort „ 


Berlangt: Mäntnce und Kunaben. 


für alle Anzeigen 
unter diefer Nybrit. 


Verlangt: Schneider und Andere, mwelhe die Kunit 
d>5 HSujhueidens nach neueren Methoden erlernen wol: 
len; aud jür Whoicjale. 134 E. Van Buren Eır., 
Zimmer 104. Kaffeıty & Waicca. fadi 

Berlonat: Würfe zu Pferden. 1563 Milwaulee 
Ape., Fried. 

Verlangt: Gin, Mann, im Saloon zu belfen. ©. 
DV. Ede Sherman und Ban Buren Str., Bajentent. _ 

Verlangt: 6 erfter Kaffe Model-Macder, beftändige 
Arbeit.. GoB Printing Pech Co., 16. Str. und Yijb- 
land U ER fano 
_Berlangt: Ein guter Stripper. 102 Diilwaufee Ave. 

Verlangt: Stripper-Junge oder «Mädchen. 676 MW. 
TE Bo ERTL 

Verlangt: Fin quter junger Mann von 18 bis 20 
Jahren als VBartender; Muß auch etwas vom MWeinge: 
jchäft verjtehen, Mur gute Männer ınögen fi brieflich 
melden unter Adr, D. &. 59, Abendpoß. 

Berlangt: Otter Bafter an Chopröden. 
Nobey Zir., nahe Tivifion Str. _ 

Nerlangt: Agenten, un eingemahte Früchte und Jel⸗ 
lies au Vrivatfamilien zu verkaufen. Guter Verdienſt 
jür fleißige Männer. 400 W. Chicago Ave. 

Verlangt: 2 junge Leute in Privatfſamilie. Näheres 
J 

Verlangt: Ein junger Mann im Meat Market. 3608 


S. Desplaines Str. 


58 N. 


Verlangt: Gin anftändiger nüchterner Mann, 
Qäderwagen zu treiben. 89 W. North ve. 

Verlangt: Ein _Tröftiger junger Mann im Möbel: 
geigäft, bei 2. E. Steinmann, 300 Wabajh Ave, 3 
Treppen. 


um 


Verlangt: Statiſten, in der Aurora Turnhalle, 


Sonnteg Morgen 10 Uhr. 


Berlangt: Ein guter Butcher, welcher Wurſt machen 
und den Shop tenden kann. 1115 69. Stt. 


Verlangt: Ein Junge, 15 Jahre alt, um ein gutes 
Geſchäſt zu erlernen. Zu erfragen Sonntag Vormittag. 
Oscar Vauer, 76 Goethe Stt. Ede Well Str. 

Verlangt: Energiſche und anſtändige Canvaſſers, um 
die neue und verbeſſerte Davis Näh-Maſchine zu ver— 
laufen. 1031 Milwaukee Ave. 831 W. North Ave., 
577 W. Harriſon Str., 3541 Cottage Grove Ave., 
4548 State Str., 340 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein unverheiratheter Kellner für beſtändige 
Arbeit. Theo. Schwengel, 747 Wells Stu: 

Berlangt: Ein: junger Mann für allgemeine Hau?- 
arbeit; muß „im Haufe‘ jchlafen. Nacdzufragen 117 
Browu Str. frſanio 


Verlanat: 50 ftarfe Männer, beim Eismachen zu 
helfen... Sogleish zu erfragen 297 Illinois_Str. frſa 


Verlaugt: Ein jnugex Mann, im Grocery-⸗Geſchäft 
zu arbeiten; muß mit Pferden umgehen Rn ar 
ofrſa 


Zuſchneider, Schneider und Andere werden barauf 
aufmerkſam gemacht. daß Stone's ausgezeichnetes Ey: 
ftem der Sujchneidefunft. das anerfannt befte ift. Un: 
terricht während des Tahes ımd Abends, Spredht vor 
und überzeugt Eudh. The Ches. I. Stone Co. Cut: 
ting Echool, 1% La alle Str., Zimmer 21-23. 

* —A 

Verlangt: Einige gute Abonnenten-Sammler. * 

td 


Kraufe, 203 5. Xbpe. 


Verlangt: Einige gute Leute uin Kalender zu vers 
taujen. . Hoher Nabatt. 76 5. Ave, Room. 1. done 


Berlangt: Männer und Frauen. 

> Verfangt: Knaben und Mädchen. Uusgezcidnete Ge: 
fegenbeit,. Geld zu verdienen. reife verliehen. ‚Ihe 
Nrovident Anveftnient Co, Zimmer 808, The Schiller, 
109 Nandolpy Str. dofrja 


— — — 


— — — — — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädgen, 


Käden und Fabriken. 
Verlangt: Gnte Maihinemmädchen fowwie ein guter 


Rügler an Röden. 530 NR. Park Ave, nahe North 
Ave. \ fadimi 


Verlanat: 10 Mädchen zum Lernen an der Embroi- 
dery-Mafchine, "ei fofortigem Verdienft. 401 N. Ga= 
lifornia Wve., .. abe W. Chicago Are. Slde,2iv 


Verlangt: _ Kurbel:Stepperinnen. U. Sattelberg, 
27-2233 Market Str. _ frja 

Verlangt: Gute Majchinene und Handmädchen an 
Shopröden. Auch Meine Mädgen zum Lernen. 27 
Cleveland Ave. frja 

erlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zuichneiden, Wupafien, Draperiren, Nähen und An: 
feriigen von Danıen: und Kinder-Garderoben aler rt 
erlernen. Xeichte Bedingung, Heichte Methode, 
Unterridt Tags und Abends. 212 S. Halſted Sti. 


gie, bio 

Verlangt: Gute Mafhınenmädhen für 1. und 2, 
Nrbeit an Nöden. jowie gute Hardmäddhen U 
KRanfmann, 203 Wafhburne Ave, oder Wm. Streit, 
6% Hiuman, Edle Paulina. » 27de3,Tt 


Verlangt: Mafhinenmädden an Hojen. 125 Ward 
Etr. 27-31de3 


Verlangt: Mafchinenmäbchen an Hojen, 1011 
18. Er. d 
Berlangt: Handmädhen und ein guter Baifter an 
Kinderfahhen zu arbeiten. 555 W. 15. Str., zivifchen 
gaflin und Alhland Ave. dofrfa 


Sansarbeit. 

Verlangt: 4 ftarle Mädchen, in einem. Boarbing: 
Haus zu arbeiten. Sogleid zu crfragen. 301: Nlli- 
nois Str. frja 

Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding⸗ 
bäufer in Stadt und Land. Herrſchaften werden gut 
bedient. Frau Scholl, 187°&. Halited Str. 280de3,310 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren für 
Heine Familie. 409 Seminary oe. frja 


terlangt: Ein Mädchen von 14—15 Yabren; muß 
zu Haufe jchlafen._ 393 Wells Str. 

Verlangt: Aungs?, Mädchen oder Fran für die Vor: 
mitiossjtunden; teste Hausarbeit in Meiner. Privat: 
femilie; Oofterreih:Ungarin. bevorzugt. Üdreffe: Krebs 
47 Centre Str., 2. Flat. modi 


Berlongt: Eine erfahrene Frau mittleren Alters zur 
Aufwartuna in Meiner Familie. ° 1262 Paulina Str., 
2., Flat, Lale View. — 


Verlangt: Eim gutes Mädchen, in einer Privatfa⸗ 
milie, . 1464 Noble Ave,, nahe Clark Eir. _ faıno 


Verlangt:. Ein Mädchen für Küchen: und Hausar⸗ 
beit. $4 per Woche. 66 Ganalport Upe., Boarding- 
haus. fabimi 
Verlangt: Sofort, eine gute Köchin für Buſineß⸗ 


Lund. Radzufragen bei Joe Miehle, 876 W. Indiana 
Etr. & „. jadi 


” Berlangt: Ein autes Mädchen 
erbeit. Guter Lohn. 259 We 
nut, 2. Yloor. Mrs. Cohen. tja 
Verlangt: Aunge Mädchen, melde die feinere Klei⸗ 
dermacherei erlernen tollen. 2927 ib 3. 
amo 


Verlangt:. Gin gutes deutfches Mädchen für dilge: 
meine Hausarbeit. 959 N. GClatt Str. fefe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 435 Zaylor Eir. ° 292 iin 


Verlangt: Orderfühinnen. Hausmädden, Zimmer ⸗ 
mädden, Geigirrwaihmädden und Sindermäbdcen. 
2ohı $2 bis $12 die Wode. Miedlindd rg 
mittlung3-Bureau, 587 Zarrabee Str., nahe — 


Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Hauarbeit 
in Heiner Familie. 802 Larrabee Etr. midofrſas 
Verlangt: dchen aller Nationen für arbeit. 
veknufen belieben borqufpreifen. ieh. Brobstg, 
97 BWiljon Etr.- i — 2edez luit 


— —e —ñe — nn — 
Veriangt: Mädchen. für gewöhnliche Hausarbeit. 


- Berlangt: 100 3 
korgufpeeien Gran 6. Mair, 2 PS. 


Are je i. — — 
itdg, De 31. Degember 1892, - - » 


Fanndy 


Eir, 
"gr 


> — er, 
Kerlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausars 
beit... Niegband, 213 bfter Ave: : 


erlangt: Ein Münden für, allgemeine Sausarbeit 
in Mine yasilie 9 Gramm Ste, | _ 

Verfängt: Ein kTetholiſches Mädchen für Hausarbeit 
419 Efevelano_Slve., 1. vlat. 

Verlangt: 16—17jähriges zu Haufe jhlafendes Mäd- 
a zur Stüte der Hausfrau. 254 Dayton Etr., Apo⸗ 

ele. 


Verlangt: Mädchen füt allgemeine Hausatbeit. Kleine 
Famille. 168 Locuſt Str. 


Verlangt: Eine Frau von 40 Jahren "findet. ein 
Schn, 53 W. MH. Str., 1. Flut, porn. ſamo 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. As 24. Str. oben. — nr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
Kleine Familie. 346 3. Str. ſadi 
Verlangt: Ein gebildetes Mädchen zu zwei Knaben, 
3 und-5 Jahre alt. Guter Kohn, 1 regel. Bid. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Steine Familie. 46 Dat Etr, 
Verfangt: Mädchen für alfgemeine: Hausarbeit. 
Deutiched vorgezogen. Nacdzufragen Sonntag. 731 
Fullerton Ave. 


Berlangt: Eine häuslich geſinnte Frau zwiſchen 30 
—O ZJahren fann einen „auten Plak baden in Tleiner 
Farnilie, um die Haushaltung zu Führen, am Liebiten 
ohne Anhang. VBorzufprechen wmorgen- bei mir, 148, 
oder Montag bei Mrs. Luds, 144 Cornelia Etr. Aus 
auft Witzke. 


Derlangt: Cine Haushälterin für möblirted Zimmer 
Haus. 104 W. Randolph Etr., ober. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für - ofgemeine 

Hausarbeit. 70 Hill Str. vn re 
Verlangt: Ein Mädgen für gewöhnliche sarbeit. 

455 Saale Mr., 2. Slur en 
Verfangt: Cine ältere Frau, um-auf.,ein Kind -zu 


achten. 184 Ordard Etr., hinten, oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Etetige Arbeit. 406 Eemindry Yoe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für: Meine‘ amilie, 
10 Hudſon Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milie._ 285 R. Branflin_Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit. 
Toden Apr. 

Berlangt: Ein gutes + Mädchen. miitlerem ..Miters, 
deutſch oder nit ſofort. Gut imath. Frei⸗ 
tag und Samſtag. Sam. Cohn, 8 TI: Gottaye 
Grove: Ave., int Laden. ; ; “fria 

Verfangt: Mädchen .oder Grau fitr: leichte Haußar: 
beit. 617 N. Wood. Etr. * rs 

Verfangt: NKindermädden während des "Zoges in 
Privarfamilie. &5 Walton Parse, 2. Gtage.: ftrja 


Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnlige.aus: 
arbeit. 1652 R. Halfted Str. ſtrinomi 

zerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3321 Vernon Avbe. frja 


Verfangt: Cine Köchin, die Orders Tochen-kann, Gus 
tes Heim. Muß gut engliich fpreden. Dgden Hotel, 
Auftin, IE. x ftia 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejuht: Ein friih eingewanderter Junge, der cin 
gutes Seihäft eriernen will, am liebſten als Bointer, 
wu ec Board nehnten Faun, jucht Etelle. 4823 Dreyer 
Str. 
Geſucht: Ach möchte behufs weiterer Ausbildung um 
mäßigen Preis als Maurer arbeiten. Gefl. Adrt. 
M. 1, Abendpoft. 


Geſucht: Stelle al3 Heizer. Habe Dampjmakhine ge: 
bein und bedient. Auch andere Arbeit, Echilp, en 
Bart. adi 


Gejuht: Stelle von einem Nungen 16 Iabre alt, 
ur ljähriger Erfahrung als Barbier. 337 Belmont 
ve. 


Gejuht: Eine Stellung als Porter in einem guten 
Geihätt. War 2 Jahre in einem größeren Drug:Siore 
——— Lefte Empfehlungen. Adte M. 14, Abend⸗ 
poit. 


Gejußt: Kin Ecneider, ledig, der neue und alte 
Arbeit, jowie das Zujapneiden gründlich verfteht, Yicht 
paſſende Stelle in- oder außerhalb der Stadt. Nejren: 
zen, wenn verlaugt. Nachzuftagen ſchriftlich oder 
Be die ganze Woche. I. Echarma, 48 W. &. 

tt, ! 

mit 


Gefuht: Ein Junge von 18 bis 20 Jahren, der 
PVierden und Wagen umgehen Tann. Mäheres 237 
W. Erie Str, 2, Flat. Sonntag Morgen zwifcen 
10 und 12 Uhr. ’ 


Geſucht Ein tüchtiger Tapezierer ſucht Beſchäfti— 

gung. or R. 19, Abendpoſt. ſamo 
Geſucht; Ein junger Deutſcher (7 Monat im Lande) 
ſucht Beſchäftigunge, Am liebſten im Saloon oder 

——— Adr. W. Nolder, 669 Humboldt 
ve, 


745 


Geſucht: Ein guter Conditor und Catesbder fucht 
Stellung, Adr, 9. 5, Abendpoft. famodi 


Gejugt: Gin ftarfer junger Mann, fücht Arheit im 
Hotel; fpricht „deut und franzöfii. Näheres 3105 
Cottage Grove Ave. frja 


Gejuht: Guter Vianofpieler fuht Beihäftigung für 
Splvefter: Abend und Eountag. 106 E. North Si 
’ tja 


Geſucht: Ein Vianoſpieler einpfehlt ſich für Par: 
ties, Bälle, u. ſ. w. 10080 Weilington Sir, Lale 
Vier. 5 —2jan,ıno 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Geſucht: Eine gejunde, Eräfrige Deuticde -jucht Stelle 
als Amme. Rachzufragen oder brieflich. F. Vollin— 
oer, Morgan Parl, Ill. 

Geſucht: Eine Frau in mittleren Jahren, die in al— 
len Hausarbeiten gut bewandert iſt, ſucht Stelle als 
Haus hälterin. Sieht mehr auf qutes Heim als 
Lohn. Saloon vorgezogen. Nachzuüftagen 84 High 
Str., oben, Nordfeite, ſamodi 

Geſucht: Waſchplätze. Mo Sedawid Str. 

Geſucht: Ein gutes Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Gausarbeit. 634 19. Gtr., 1 Zreng 


teppe. 
Geſucht: Cine Frau fucht Wafchpläge. 890 ZLarras 
bee Str., hinten, 


Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht Beſchaf⸗ 
— in und außer dem Hauſe. 228 Orgarb Str., 
1. Flat. 


Geſucht: Eine bejahrte Frau wünſcht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. 320 Roscoe Boulevard, vorne, oben. frja 


Berfönliches. 


International Bureau of Information (incorpg- 
tirt), 95T. Ave, Zimmer 8, Chicago, YE,, ertheilt 
private und didcrete Außtunft im perfönliden 
Angelegenheiten, als: Auffinden vermikter 
Perionen, felbit bei den Fchwächiten Anhaltöpunteen; 
in privaten und Familien-Angelegenheiten,: Vers 
mittlung von Heirathett, Rath in jegliden Angelegei- 
heiten unglüdlihen ‘Familien und. Ehen, Erhebung 
von Erbigaften; in Gejhäfts-Umgrlegenhei- 
ten, Auskunft über Charakter und Berbättniife fauf- 
männilger u. f. mw. WPerfönlichkeiten, - Beftellungen, 
Eintaffirung und VBerjendung don Geldern und Pas 
deten; WohnungSd-Angelegenheiten: Ale, 
welche Wohnungen oder einzelne Kid und Betten 
zuvermterhen haben, Alte, weide Koftgänger per Tag 
oder Worhe juchen, ebenjo ** welche Woh · 
nungen, Zimmer oder Board ſuchen. ſollen unſern 
Brofpett verlangen. Weberrimmt im Allgemeinen alle 
Angelegenheiten, in denen man fi permittelnher, Dis 


erjonen dedienen will. alm,nıtimo 


creteg 


“iegauders Gehbetimpoligeufgens 
tur, 21 ®W. Madiion Etr., an Kelten Sir., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in- Grjaßtung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene Warten, 
Gattinen - oder !Werlobte. ngludli 8: 
ffandsfälle unterfucht und Re geinmmelt, Ynch 
alle «fälle von Diebftahl, ne Inbelei 
unterfuht und die Eculdigen‘ zır Nedknihafs gezo 
gen. Uen Eie irgendwo Grbiheftss 
tend mäcen, fo werden wir ihren. au: Ihren 
verhelfen. Argend ein Syamiltermitghied,- 
Sauit, wird überwadht und. diber 
und Thun und Treiben 55 Bert 


* 
r je it 
is 


irgendivel Bert it L 
hen Berfegenheiten Kim Ger 


wir werden die richtigen Edi) fe ‚or 

—* rien niet —— Rt AR 
aige olizei-Agentur- im 9. Un N; 
tags: offen bis sr Mitten. * * > Haug, ii 


Aufforderung! Früdere Mitglieder der „Mnierifes 
niich# Deutichen Leib: und Epar-Union*: fordern bier- 
mit alle’ diejenigen, welche Ye Fri bon ien oder 
von Ehuldicheinen für zuridge Werte obiger 
Gefelfichaft find, auf, bebufs Mei Se E Hin 
Schritte zur Crlanaung unierer ? Bimmer 
64 Metropolitan Blod, Gde‘ Randelph. und doeſalle 
Etr., oder bei Nohn Egger, 111 Gledeland Abe. Rorb- 
feite, vorzufpreden. rs 

Gin Deuticher bittet Mr. Robert N p;\ Ber: 
treter dee Spiegelfabrit Fürth, um’ ee 8 
Ahroop Str. ; — S——— 

reunden und Gönnern ein. berzliches Profit‘ Neu: 
Rü Marie Schaumberg, 2 " Söinbier.” 
en en — 
4 W. Gate Er. ab. TER  . fgmodi 


a I one 
Ge de. In, cm 


end erfußt mad 
ar i 


Ute 
— 
dofrſa 


B. Langmann fucht ihre 
aeb. Ahren. 2327 Cottage 
Store: 

Frau Minna Weber wird. . dei 

Hauie — wegen R 

ber. ws; 

Leader Hotel, 13 W. Madifon E 

oe Ledginghaus. Mile: 
ivate: Zimmer 15x, 25 per 

Flora Nitfchle, Iekten Eonmi 
Tommen, ift erjucht Mdrefle einzı 
ner, 604 Gentral pe. * 


—— —— — ⸗ 
2 3 Eieinberg, hien, | 
Ba 
einzufenben oder periönlich worzufpredien,. >] 


Alle Arten 
Hrijeut und 


im 


* 


nacher w.im 
2. Sqiudler m 


rn —— 
ur Rs = $ bi Re ’ 


N SI wi Deutfäland nah Chicago! Wir 
"ufen, berfaufen und tawiden: Farnten von $150 au, 
Höufer And“ Kotten,’ Salsons, Groceried; Meat Mars 
set8,. u. j. iw., don $150 ar. Beforgen Geldanteihen, 
"Jeriicherumg. Grbichafts:@inziebungen, Geldteriendung 
a. f. w Flateu & n,-578 3. 18. Str. Wer 
fet uns borjpriät, befonmt-einen jdönen Plan von 
Ghicago. 26nov,jadido, im 


1 

Zu verlaufen mit 50’Cents am Dollar, eine feine 
Madifon Str. Da Sek und :Cigar-Store, billige 
Miefbe; _tügkicher: Rein-Werdienft .F-$10. Preis nur 
„1500... Ihe German Aurerican Inveftinent Co., Bin: 
zer 1, UHlih5 Blod, IY N. Clark Str. 


Zu lanfen geſucht: Ein gutzahlender Saloon. Wdr. 
mit Vreisangade P. IL, Abendpoft. 


Zu detfaufen: Billig, ein gutgehended Puß-Geihäft 
an, Bine Ysland Abe ; (ange Jayre im Betrieb. Dr 
* Aenderung des Geſchäſtä. Zu erfragen 360 ©. 

led Str., im Store. . dofa 


Zu berfaufen: -Gut gebendes Bäderei-Gefhäft. Zu 
erfragen. bei Johann Bril, 605 W. — 
Ode3, 1m 


Zu betfaufen: Billig, Cine Jelly-Route, wegen To: 
des falls. Adreſſe: K. 1, Abendpoſt. frja 


Zu verlaufen: Cigarren:, Tabak: und Candy:Etore. 
1460 Mitwaufce Ave. ftja 


gu berfaufen: Gin Confectionerp:Geihäft, derbunden 
mit Gais, an DMilwaufee Ave. Sehr billig. : Bars 
ufprechen Sinimer 808, Ihe Schiller, 109 Randolph 
tr doft ſa 


Zu vertaufen: Guter Ed-Saloon, Krantkheits halber, 
billia. 308 La Ealle Etr. dofrja 


In verkaufen: Billig, ein Meat Martet. 
Butlert Str. 


Bu verfaufen billig: 
en 
r Stove un obhnung billig. u erfragen 

Rene g billig, Zuerfsag 


27. und 

dofria 
Ein gutgehender Schulftore. 
ule auf der Nordſeite, Miethe 
9% Wen · 
—AX 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigen⸗ 
tum, Hotels, Ealoons, Groceries, Reftaurants uito., 
leihen‘ ae Koans) zu 5 Procent. Yebenss 
und; Feugr:Verfiherung. — The German Anericam 
nveßment Go., Room 1, Ublichs Blod, 19 R. Clack 
tt.“ Eonntags Vormittags oiien. Biep,liahr 


«Zu vermiethen und Board. 


Sn. vermierfens-Logenballe der Hermannsjöhne, 106 
E: Randolph Etr.,:2: Floor. Näderes.beim Nanitor, 
oder dei Rudolf Kellingbujen, 125 La — 

Tdee,dja 


Fre ST Re re ee erden 
"Bırvermiethen: Roomers und Woarderg finden gu: 
tes= und: bilfiges Heim... -748 Tbroop Str. 


Bus dernietben: Warme Zimmer ſammt Vorzim⸗ 
mer, Gront. "Separater Gingang. 20 Schritte zu Di: 
vifien. Ste. Gar. Mit oder ohne Koft, billig. 589 
Wood Stu .“ 


Zuxpermietben: Gin: beisbareg ‚Zimmer mit Wajler: 
it „ge 2 Herren oder Damen. $1 die Woche. 
l Milwaulte pe, vorne, I Zreppe. 


Zur’ derniietben: Ein oder zivei bübfche unmöblirte 
Zimmer an-reipectable Witttve oder Wrbeitsfrdu. 557 
DU TE iu 3 

Zu vermietben: Warme Zimmer mit Board, in 
Trivafautilid. . Duden, 843 ©. Wood Etr., über 
den Store. — 


Zu vermiethen: Helleß warmes Zimmer mit oder 
hue Koſt. 306 S. Motgan Str. Klein. v 


“Bu vermiethen: Echöne ivarme möblirte Zimmer für 
sivei Gerten. Preis 22.50, 78. Dan Burn Str 


— Boarders. *34 die Woche. 3948 Wentworth 
de. 


Zu vermieten: Schöne warme möblirte Simmer, 
billig - BE. Andiame- Str. 2) 


Zu verimiethen: 2, ‘4- und 6 Zimmer, an Cleves 
land Ave, Zu ertragen bei Theo. Yobft, 691 Market 
Etr., Gde Worth oe 

Zu, veriniethen: Cin bübfches warmes Frontzimmer 
für einen oder 2 Herren. 698 -Larrabee Etr. 


‘* Zu:vermiethen: Ein Schlafzimmer, an einen jungen 
Mann. 47: Grhard Sir... 


Zu, bernjeihen: Großes neu möblirtes Yrontzimmer 
mit -Shhlafzinmier, an 2 Herren. 30 Temple Str., 
ein batber- Blod üblich von 33 W. Chicago Ube. 

Zu vermidtben: Gine warme Schlafitelle mit oder 
ohue Board. bei einer Witwe. 263 Larrabee Eitr., 
über dem Stote. famo 


Berlähgt:' Boarder. 149 North Abe. 


Zu dermiethen: Mebrere einzelne Front:Schlafzims 
mer, unit oder ohne Koft, privat. 56 Blue Island Ave. 


Zu,nptentieten: Gin feines Flat von 8 Simmern, 
mit Telimajereten und allen modernen Ginrichtungen. 
Nase Cabel:Gars.: Mierhe $25. Zurerjragen im Store, 
857 Glphanrn, Ave, i ſamo 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer bei einer 
Wirtive. Separater Eingang. 40 Sedgwid Etr. 

Zu vermietben: Warmes Grontziimmer an 2 Herren, 
10 Gasdner, Str. 

Zu vermiethen: Bei einer Schtweigerfamilie, ein beiz⸗ 
bares fyrentzimler für 1 oder 2 Männer, mit oder 
one oh. "0 Gipbaucn Une. 

Zu dermietben: Gin beizbares fhön möblirtes Fims 
mer für einen ober zivei Herren, mit oder obme Board, 
bei einer rejpeltablen Wittive.- Gerren finden ein 
gemütbfiches Heim. Mrs. 8. Urndt, 801 N. Clark 
Sr. Zu 

BVerlangt: Boarders.: Gute_Koft, gebeizte Zimmer 
umd Wäfche, Hiper Wode 372 W. 14. Er 

Zu vermiethen: Möblirtes heisbares Frrontzimmer, 
an L:oder 2 Herren, aud :paflend für Ehepaar. 170 
N. Franklin Etr. 

Bu vermiethen: Moderne 6:Room lat, neue Ges 
bäude. 22. 108 Hudion pe. famo 


Zu vermiethen: Gin’ freundliches warmes Zimmer, 
bei jungen Ehefeuteri ohne Kinder. 519 North Part 
pe, 

Zu vermielhen: Warmse Front zimmer mit ertea 
quter Koſt, an zwei Derren. 8 die Woche. 266 N. 
Market Sir., 1. Flat. 

Zu oermiethen: Kübiches Frontzimmer für 2 Her: 
sen, si Bob. 88 Wels Eir., 1. Blet. ame 

Zu vermiethben: 4-Zimmer:Cottage, 460 Eouthport 
Uve:, ‚au: gute Leute. Zanitor 245 Sedgwid Str. 

z 30de3, 1m 

BVerlangt: . Bogrders, $4 die Woche, ‚mit Mäjche, 
Privathaus.  73_Yobnfon Etr. frfa 

Zu bermiethen: UAnftänbige Herren finden Board und 
Logis mit allen- Bequemliteiten. 478 6. Halfte 
Le Ar "5 ee Fei 

Verlangt: Gim oder zwei anftändige Boarders. 364 
Larrabee Str. _Iria 

Zu. vermiethen: Angenehmes warmes Heim. Gute 
deutiche Koft, 1142 Milwaukee Live. _ ia 

"Zu, permiefhen: Freumdliches Simmer; gute deutiche 
Küce, 1120 Vilwautee ibdhee... freie 

Zu dermiethen: Schönes, eizbares Gront:Bettzim« 
mer-an einen oder zivei Herren. 134 G. Ontario *5 

tja 

Zu bermiethen: Echön möblirte warme Zimmer, 
Gas und Bad. 472 Wells Str, dofrjemo 

Bu. verntiethen: 6. Zimmer, $12 ver Monat. 829 
WB. North Ave, nabe Humboldt Pal,  . _fria 

Zu dermicthen: Möblixtes Front:Zimmer, 113 On: 
tario Str.,, erfteß Flat, rechts. frja 

Zu dermiethen: Store mit Saloon-Einrichtung, Vo. 
3149 State Str.,’ neben- der im Bau beotiffenen Turn: 
Halle. R jelben Hauſe 6 Zimmer, „oben, Näheres 
bei Frank Niedle 3109 State Str. frja 

Sau veritietben:; Möblirte Zimmer mit neuer Ein» 
richtung. ie &. 22. Str., gegenüber Ardher Ave. — 


dofrfa 


für 2 


ermietben: ntzimmer mit Aifoven, 
Zu vermiethen: Frontzi a 


bis 3 Herren, fölie ein: einfaches Bettzinmer, 
146 = e Abe. dofrſa 
Berlangt: Boarders. W. 12 Str. 28dez Am 


Yu vermiethen: 4 jöne Zimmer, 814. Nadzufra- 
areas ini Etr., beim Janitor. 27decliw7 


ee ee er 
"berimethen: Möblirte Zimmer, $1.25 möcent- 
eg 135 Rilwautee‘"Wve. 24de, liv 


— — — — een 
w vermieten: Warme Zimmer, mit Board, $. 
— E."Chto Er. 24de, 110 
Fgermietben: - Sdön möblirte immer. Nadyzu: 
na 211 E North Uve., oben. 190,210 


Te. Boarbers $3 2“ Woche. 


© Roomers. . 
ER mod, im 


64 Blut Yslard Ave. 
BGeſchaftstheilhaber. 


—— 1 mitt$1000, für ein fehr rentables 
Seisähe Ehherkeit nd) Runfe. Adr. M. 6, Mbpp. 


fria 
Kauf und Berfaufs:Uingebote, 


;Sperlaufen: der vollftändige Zimmers 
gierinung, 985 — * 87.50. 893 Milmaulee 


Ude. _ 

\ erlgufen Mi inonatlihe Abzahlungen, die be: 

en: ip, und Rohfemmagen, zu Hilligiten 

Keut : HE . Halfte Etr., Ede 19. Sit. — 

vertont: Möbtirtes Hlat-für nur $2%. Dotzur 

eden "Zim ? ilier, 10 Wandoipd 

€ — zu Schiller Berta 

rn neue :„Qigh Arın“:Rä ajchine mis 

Blade; fünf — — 

Singer Hy, Wöreler & Wilfon$1) 

815, Wite $15. Tomeitic-Dffice, 216 = 
rs, Abends offen. 

ten Näpstafdinen, gerantirt für 5 Jabre, 

i —* ‚Halfted. Str. Goute⸗ 

35 26 ©. ‚Qaipen.Ctr. baute: 


je, billig, ein Parlor⸗ 
Abretie, bilig 137 


\ Ei ale immse -Giurictung: ufw. 


ea: „ @ilder, Lounge. 40 
a Sec "oe. Nehint ilmaiike 


gurgel. 44 Wilom Err. fria 


„Zanben, 


* 


A Säulen 


EEE ————— 

Kauft ein Keim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn Ihr eine Lot befißt, baut zur denjelden Bedine 
dungen: 

$10 

x 

Reine Commijfion; feine Rinfen. 

u. Y-Uubert, ’ 

& Tearborn Str, Sinmer 3% 


ne. 


Bocc, Im 


—————l UL — 
Zu berfaufen: Cottage mit. hohem Baſement, Lot 

und gutem Stall. Billig. Kleite Anzahlung. Ref 

leiht. 905 Dito Etr., Late View. 


Zu verlaufen oder zu dernriether: Un Noscoe Bous 
levard au Sharp Shooters Narf grenzend, ausgezeich⸗ 
nett Saloon und Halle, Ausgezeichnete Gelegenheit 
für den rehten Mann. 345€. Yullseton Ave, 

Zu verfaufen: Gut eingerichtete 200· Acker⸗Farm. 


Kann Hiott bei 81000 Anzahlung übernommen ers 
den. Münzberg, W2Milwaulee Ave. 


ei a ee er 
Zu* verlaufen oder gegem : Chicago Grund raznthum " 


zu vertaujchen: 40. Acker⸗ farm, 3. Ader Solzland, 4 
Stder Wiejenland, das Andre gutes Pilugland. Näs* 
beres bei 9. van der MWerf, Groventsion) Start En, 
Ind. famije» 


EEE ei ee. 
Zu bverfaufen: 2 Gd:Lors, 54 Fuß. an Vammom 
und Keing Str, eın Wlod von Rortkiweitern-Gijens 
babn, Station Mvondale. Muß für jeden Preis vers 
taufen. 160 Cleveland Uve., 3. Flat. Bu,ınflamo,im 


gu berfaufen: Billig, Lötten und Käufer: Große 
Auswahl von Meitjeite-Eigentyum. NKaijer & Go., 
439 S. Golijornia Ave. l5de, im 

Gelegenbeits:Käufet Einige - Käufer mit und ohne 
Eilores, von $2000 aufwärts, zu verfauien oder zu 
bertaufchen. Nähere Auskunft ertheilt C. Michaelis, 
25° Sonthport Ave. 3103,38 


Zu verkaufen: Schöne neue Cottage, 5 Zimmer, nabe 
Main und School Etr. $17. K100) Baar, Reit $15 
per Monat. Auch Cottage fir $1100;. $25: Baar, $12 
der Vonat. Zu erfragen bei John Seum, 710. Belmont 

ve. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gegen Chicagoer 
Srundeigenthum, Farm in Wistonſin, 160 Äcres mit 
Haus und Stallung. m. Kreft, 6 Hinman Str. 

Measodaaw⸗ 
Lot, wegen Todesfall. 1611 


Zu verfaufen: Haus und 
feia 


N, Zeavitt Str., Xafe Vico, 

Su berfauien: Biuͤg. ſchont 433immer⸗Cottages ge⸗ 
gen Heine Anzahlun und leichte Bedingungen, jowie 
ein 2itödiged Bridhaus mit Bajement.. X. B. 
Voeke, Einentbümer, 2955 Ymerald Ave, ° Sag,bra 
— — — — — — — — — 


Geld. 


„Geld zu verleihen." 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f: m, 
leine Unteiben 

k don $20 bis $100 unijere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern laflen diejelben in Ihrem 

Beſitz. 

Wir haben das 

größte dDentihe Gefdaft 

„ in der Stadt. N 
Ufe guten, ehrlichen Deutichen, : formt zw ums, wen 
Ihr Geld borgen ‚wollt. br werdet es zu Eurem 
— — ar een, ehe Zhr andere 

är ingebt. ie ſicherſte und zuverläflig 
bandlung zugefichert. — — 

2.8. $rend 
l4m3,1i 18 La Sale Str., Zimmer L, 

Wenu 
au WMöb 
f .1.1., 
i 


de n, Rut 
ffice der Gideli 
Go. 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 big $10,000, ı= 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Defe 
fentlichfeit_ und mit dein Worrecht, dab Güer. Eigen⸗ 
tdum in Eutem Beſitze verbleibt, 

Sidelity Mortgade Loan Go, 
Yncordortrt 
14ap,1f 


13 Monroe Str, nabe La Ealle Etr. 
u. ©. Baldwin Loan Co,, 153 Waſhin 

u & aton Gtr. 
nade La Ealle Str. Brivate Darlehen ges 
macht im beliebiger Höhe, von $10 bis ‚810,000, ausf 
Sauspalts:Gegenftände oder Pianos (ode Yortichafs 
fung gerjelben), Diamanten ‚Uhren und Schmudias 
chen, Tebensverfiherungs-Rolicen, LagerbaussScheine, 
2.5.0. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum in 
Summen von $100 bis 100,000. MWelteite Coan Go, 
in der Stadt. Sprecht aefl. vor oder fchteibt an W, 
9. Paldısin Loan Go., 153 Wafhingten Str., nabe 2a 
ESalle Etr., 1. Flur, oben. 13mat,1f 


Weft Chicago Loan —— 
Warum nach der Sudfeite dehen, denn Sie Geld 
In Zimmer 5. Haymarket Theater Gebäude, 161 MW. 
Vladifon Str., ebenjo: billig und auf gleich. leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loay 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe die Si 
mwünjchen. Groß oder Tlein, auf Haushbaltungds Möbel, 
Vianos, Bferde, Waren, Carriages, Lagerhausichein: 
Woaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,i 
Weft Chicago loan Company, 
Sahmarkfet Theater-Gebäude,  ° 
Simmer 5. 161 W. Mabdifon Str., nahe Halter Er. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianod, Hausbaltungss / 
waoren, Waarenlager:Quittungen, Gomtnerciches as \ 
picr, Morigages, Diamanten oder gegen Yute Side: 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. OL 
U. 2. Ihompion. deuricher YWUnvolat, 1003 Chamber of’ f 
Commerce, La Ealle und Maibington Str. su 


GEhrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre: Möbel lei⸗ 
ben, ohne das Diejelben entfernt: werden,  Jablt na 
Euren Verhälmuiffen zurüd. ch leide mern eigene 
Geld und mache bei ‚geringem Wnzeigen Die weiften 
Darleipen. Das zeigt, tvie wett ich meine Kunden bes 
bandie. 6. Rihardion, 134 E. Madifon Etr., Sins 
mer 3 und 4. Schneidet Died atı$. 5no,1f 


Kleine Veträge, von. $200 bis $1000, auf! Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Sinjen- auf bes 
liebige Zeit auf monatliche Abzahlungen zu dere 
geben. L. Kreukinger, 127.2a Sale Etr. o 

290e3, Im, fabide 


Zu verleihen: 850,000 bei monatlichen Yablungen.) 
815.54 zablen Gapital und Zinjen zurück im 72 Mos 
naten. Office von Hemy €. :Ber, 45 W. Chicage), 
Ave. ſabw 


Zu leihen geſucht: 84000. Adt. B. 18 —D 
oft 


Aeratliches. 


Hutter s antiſeptiſche Bo n a de, das beſte 
Hemittel für Hautaus ſchläge, wie 3. B. Grind⸗ 
obf, Flechten, Mer-Blaͤschen an Stirn und Kinn, 
alte Gefchivüre ufw. Mütter, deren Kinder die Schule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein. und frei,durch den 
zeitiweiligen Gebrauch Ddiefer Pomade. Yu haben bei 
L. U. Druchl, WUpotheler, Ede Harriion‘ und NHaliteb 
Etr.; Klog’s Wpotbefe, KIN. Ahiland Upe., und 
N. Hutter, Apotheker, 020 Larrabere Sti., Chicago. 
Gegen Ginfendung: von -25c frei: verfandt. fabio 


Durchaus privates Heim für Damen vor uud wahe 
rend der Entbindung. Bezahlung: mähig. "Gute Bes 
handlung. - Frau Labine,. erite Klafie Hebamme, 218 
W. Indiana Str. miſabw 


—— — — 

Frauentrantheitenerfolgrei behandelt; 
Sgjährige Erfahrung. Der Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glart, Eprechftunden von 1 bis 4, 
Eonntagd von 1 bi3 2. \ 20jun,bio 


Privatbeim für Damen, die ihre Niederfunft erivar: 
ten. Annahme von Babies vermitielt. , Behandlung 
aller Frauenzfranfheiten. Strengfte Verſchwiegenheit. 
Hrau Dr. Ehiwarg, AI W. 'Adanıs ‚Etr. bw 


50 Belohnung fürfeden Fall dor Hautkranfs 
heit, granulirten Augenlidern,  WUusichlag oder Hämors 
rhoiden, den KGolliver8 Hermit:Galbe 
nicht beilt. 506. die Schachtel. Ropp & ESons, 199 
Randolph Etr. be 


en — 

Geſchlechts⸗, Haut⸗, Biut⸗, Nieren⸗ und Unterleibs⸗ 
Nrantdenen ſichet, ſchneil und dauernd gebeilt. De, 
Ehblers, 112 Wells Str., nabe Obio. ‚Im 


Unterricht. 


Schreiben und Epreden wird gelehrt 
in 20 2ectionen von deu uuterzeichneten erfahrenen 
Lehrer. Privatitunden 50 Cents Klaflenunterriht 25 
Gens. B. I. Möller, 585 Larraber Str. ſadidoſa 


Unterricht im Gnglifchen, $2 Her Monat, GEbenjo 
Unterrit in Stenograpbie, Yuchhattung- uf. Tags 
und —— ——— ——— 

i —X Thicago 
Milwautee Ave e em 
— — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


Gutes Pferd für halten 
Ylat. 





Engliſch Leſen, 


Gezwungen zu derlaufen; 
Preis. 19 Eautre Sit, . 
Zu verfaufen: Billig, gutes, gejundes, ftarted Pierd, 
aus) ZIup-Delivernwagen, team gekpiinjcht: einen 
Gebraud dafür. _ Hantberg, 258 Sheffield de. 
Zu verfaufen oder auszuleiben: Ein autes Arbeits⸗ 
pierd, billig. Chr. Hilcder,. Dorgan- Bart, J 
Su. verfaufen: Top: Bugey_$25, leiter Wageır 828, 
Wacton 5. _554. Diefon "Str. ; 
Zu verfenfen: Goldusipreittelte „Seabzighi* Ba 
Hüöner. ws Otto Sır., Kate Vida 1735 
Te lege en 7 Fe x 
gu verfaufen: 2 Teams mit ftefidet Miokik Yu exe 
®s } 
vom \ 


fragen 144 Webiter Une, ;d Ireppe bad, 

Zu verfaufen: Gühe Bartie: jehiwert Wferde ' 
icäftspferde. ° 707 7N,.2incoln Eli 
Milmautee Me, 

verfaufen: Browun Leg_ 00 

* dn. 2 Gents: pro Eräd. 70.9 

Geiucht: Pferd und Bupgpezu kaufen. 
vitt Etr., Zale Diew. -- 2 7 —— 


ed verkaufen; „&in’ guter Topwagen. 
fr. v : 2 Eh 


Ausverfauf: Als — 
— Singbogel. K dar. Saınen im 
wortb ®de. se * —— 

Gine jeltene Selegenkeit für Bög: 
Auswahl der jo beliebten Harzer © 
Roller; engliihe und Beigiiche 
Rothvögel, Epottnögel, d 


Sorien 55 0! — 
fi d» Eulen I > OU 
ige m Sales 


dr 


tags ofien. 104 Bine 





Ei 


"Verkanfsfleiten der Abendpofl 


Nordfeite, 

8. Bob, 76 Eiybourn Wve, 

©. 6, Putmann, 249 Clybourn Ave. 
Hohn. Dobler, 408 Elybourn Wine. 
Sanders Nemsftore, 757. Clybourn Wk ı : 
9. Miller, 421:R. Elarf Str., * 
Frau Twoey, 409 Clart Str. 

H. Pecher. 500 12 Clark Str, 

% P. Hand, 637 Clatk Str. 

Frau Edhard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 256 DO. Diviſion Str. 

VP. Valy, 467 O. Diviſien Str. 

A. W. Friedlender, 2 Divifion She 
E. Anderſon, 817 E. Diviſion Str. 

€. €. Nelſon, 334 E. Diviſion Str. 

M. S. Clark, 245.E. Diviſion Ste. 

E. M. White, 407 12 E. Diviſion Ste, 
Frau Morton, 113 Illinois Str, 
Newsſtore, 149 Illinois Str. 
"Herr Hoffmann, W4 Larrabe Ste 

J. Verbaag, 491 Qarrabee. Str. 

H. Schmidt, 677 Lerrabee Stt. 

O. Weber, 105 Larrabee Str. 

8, BVerger 577 Larrabee Str. 

G. Schröder, 316 N. Market Str. 

H. Schimpfti, 276 E. North Ave. 

Fran Petrie, 366 € North Ave. 

U. Bed, 39 €, Norih Ave. 

Frau 8. Kreufer, 232 Cedgwid Ste 

%. Stein, 94 Eedgwit Er. 

A. Schacht, 361 Sedowid Str. 
Frau B. Wismann, 3602 Sedowick Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedowick Stre. 

8. Miller, OD Willow Str. 

Newẽ ſtore, M Wells Str. 
Frau Kenney, 15 Wells 
L. Etapleton, 199 Wells Str. 
‚ Sreu Nanjon, 276 Welle Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Sir. 
Frau M. 2. Echmitt, 660 Wells Ste. 


€ W. Eimer, 707 Wels Eir. 
Bordmweflfeite, 


. Ehmibt, 4M Aihland Ave. 
, Dede, 412 Aibland pe. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
Braſh, 391 Aſhland Ave. 
Mrs. 2. Garljon, 31 Nihland ‚Uns 
ChaE. Etein, 418 Chicago ve. 
8. Garlfiedt; 332 Chicago Ave. 
U. Ircflelt, 376. Chicago War. 
Jakob Motion, 518 Divifion -Eie, 
B. CE. Hcdegard, 278 Divifion Ste, 
Sofepp Mülfer, 722 Ditifien Etr. 
DH. Doroghue, 2) Indiana Etr. 
GM. B. Relion, 535 Indiana Ste 
5. €. Browier, ‚455 Inbiona Ei. 
©: Zenfen, MY Mitwaufee Ave. . 
Sames Colin, 39 Milwanfee Ave. 
M. 8. Aderman, 30141 Milwaudee Ave. 
Eeveringhaus ı. Veilfub, 453 Milmaule Tot 
Me. Lion, 499 Milinaufee Nlve, 
Mrs: Weterfon, 824 Milwaule eAve. 
9. Kemper, 109 Milwaukee Ave. 
Emila Struder, 1000 Milwaukee Ave. 
6:5. Müler, 1154 Milwaulee Ave. 
"9. Zalobe, 1563 Milwaufee Aoe. 
LE. Oedlert, 731 North. Ave, 
‚3. Can, gDI:Noble Str. 
Thomas Giffespie, 23 Eangamon Ei, 
Sach Shöpt, 636 Baulins Er, 
Südseite, 
%, Ban Derslice, 91 Adams Etr. 
U. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ui 
Newsitore, 3706 Cottage Grove pe, 
. Dayle, 3705 Cottage Grove ve. 
, Ttaws, 110 Sarrifon Etr. 
. Kallen, 2517. ©. Helfted Str. 
. M. Meiftuer, 3113 €. SHalited Ste. 
. Eimpfon, 3150 ©. SHalfied Str. 
. Dem, 43 ©. Halited Et:. 
DB. Ehmidt, 3837 ©. Haliıd Eier, 
Neweitore, 3645 S. Halft:d Eır. 
E. U. Enders, 33 ©. Euncl Er. 
WB, Monrow, 486 &. Etate Er. 
Frau Franfien, 1714 S. Etate Ete, 
A. Gaibin, 1730 ©. Etate Str. 
Frau Genneilen, 1816 ©. Etaie Er. 
Frau Vommer, 306 ©. Etate Ei, 
W. Scholz, 2UH2 S. State Str, 
U. Eilender, 3455 €. State Etr. 
3. Sneyder, 3902 ©. Etate Er, 
®. Kab, 2028 Southpart ve, 
MW. Ring, 116 €, 18. Er. 
5. Wienold, 2254 Wentivortd pe. 
a. Bed, 317 Wentworth ve, 
©. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


Etr. 


Südweitfeite, 


a. 3. Fuller, 39 Qine Jsland Ave. 
%. 9. Duncan, 76 Bine Island Ave, 
rg. Futhmann, 117 Blue Island Are. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch, Etard, 206 Blue Island Ave. 
%. 5. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Mts. J. Ebert, 1602 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Syous, 55 Ganalport pe. 

Ed. Bafleleer, 39 Canalport be, 

" Mis M. Vernum, 166 W. Harrifon Sig, 
GE. Schroth, 144 W. Sarrijon Str. 
Zhonmpjon, 845_Hinman Str, 

E. Rojenbab, 212 S. Halfted Str, 
A. Iaffe, 3338. Halfted Str. 
Mar Groß, 354 ©. Halfted Str. 
Eladen und Sesfind, 425 S. Halfted Ei, 
E Enghauge, 45 ©. Haljted Str. 
Newsitore, 583 ©. Halited Stt. 
Aug. Nidels, Gi4 ©. Halfted Ste, 
9. Fakler, 776 ©. Halfted Str. 
Wie. Bruhn, 851 S. Halfte Str, 
GC. Terey, 18 W. Lake Etr. 
Echmelzer, 33 8. Lake Str. 
MB. Banks, 612 8. Tale Str. 
Senion, 676 W. Yale Str. 
. Beterfon, 753 MW. Lale Etr, 
2. U. Ballin, B_W. Randolpp Ste, 
MW. 3. Moore, 117 W. Madifon Erg, 
SL. Damm, 210 W . Madifon Er 
aid, — m. ee * 
xe Greenburg, 12S. Paulina 
Emith, 10 S. Vaulina Stt. * 
Keinhold, 134W18. Str, 
Reinhold, 104 W. 18. Etr. 
d. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
& Ban, N 
+ Knabauge, 1: . Van Yure eig, 
Newshore, DIL. Ban Buren Er. 
Stoffhaus, 872 W. 21. Str. 
Mrs. Solamon, 205 W, Wolf Ete 
Aug. Shulz, BI W. Voll Str, 
oe Linden, 95 %. 12. Etr. 
Theo. Echulzen, 201 M. 12. Ste 
U. Brunner, 58 W. 12. Str. 
Neutel, 680 W. 12. Str. 


Cakle Biew. 


Ihle, 88 Belmont Ave. 
hurm, 42 Lincoln Ave. 
au E. R. Tour, 319 Lincoln An 

. Wagner, 597 Lincoln Ave. 

. Berinam, 633 ESontkport Une, 
f. DB. chnboff, 724 Lincoln Ave, 
. 8, Luberoin, 759 Lincoln, Aug, 

Umbrid, 789 Lincoln Ave. 
‚ Neubaus, SCI Lincoln Ave. 
« Lintfraus,. 921 Lincoln Tine, 
. Senmmer,; 1039 Lincoln Ave. 
G. Stephan, 1150 Lincoln Yoa 


Borflädte. 


ington Heights: Louis Zahal, 
zn Bart: Guido Schmidt. 
n: Gmil FFeaie. 

dale: George Hobel. 

sSland: nt. 


z 


9 


Bann 


mas 


e 


Eidam. 


rt: 5% Butenbaugh, 
: Beter Denner. 
m. Mever. 


08 
Joghim Bollnow 


—— 


Terwilliger 
n :_obn Prutee; 
: Franf Milbrarp. 
ro ©. MGi, 
02:90, 

d Yames. 


— 9—— : CTh. Heſchlee. 


— — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— 
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| Sieg der Liebe. 


Roman non’ Fu non Böttcher, 
a 1. Sortfegung.) 
s IX, 


Eine Woche war feit dem Unfalle 
im Barfe vergangen, während mwelder 
Eva von Adalbert Walter Nies gejes 
ben hatte. "Obgleich, fie ihn jedeulügen- 
blid hätte können rufen. lafjen —- denn 
er war ja nur ihr Diener — Ihat fir es 
nicht. Ein oder zweimal Hatte fie 
Betty, Die, jtetö bereit war, von. ihm zu 
iprechen, nah ihm befragt, und hatte 
von diejer erfahren, daß, obgleich er noch 
ein wenig hinfe, er ji ganz wohl befinde. 

„Junker Adalbert iſt in. letter Zeit 
ganz werfwürdig geworden, gnädiges 
Fräutein,*-jagte Betty. „Er hält ji 
noch .mehr für. fi) als jonft und: jpricht 
fajt mit Niemandem. ch glaube, er 
map fich Schwerer‘ verlegt Haben, als er 
eingejtchen will, * 

Eva fagte zwar Nichts, dachte viel- 
leicht aber umjomehr. . 

Mittlerweile harte jeht, wie Fräulein 
Bratin'es nannte, „der Sturmlauf ber 
Nahbarıı“ begonnen, —J 

Täglich hielten Equipagen mit den 
Herrſchaften vor dem Schlaſſe, welche 
der Herrin von Bärenfelde ihren Gegen: 
bejuh machten. Watürlidh. war Evas 
Ankunft auf der Bejißung für die Fas 


> 


’ 


höchſten Intereſſes geweſen, und Jeoer⸗ 
mann war begierig, zu ſehen, wie ein 
Mädchen, das aus dem Nichts zu der 
Stellung der reichſten Erbin der Provinz 
erhoben, ſich als Schloßherrin benehmen 
würde, S 

„I babe jie no) nicht gejehen, aber 
ich kann mir jchon denken, daf fie halb 
verlegen, halb Eindifch jein wird, * ingte 
die Baron von Raabe zu ihrer Bujen: 
freundin Frau- von Waderbart, „IK 
kenne dDrefe Art Mädchen, die jeden Augen: 
blif roth werden und den Beigeihmad 
der Butterbrode aus der Penfion an ji 
haben. Wir wollen ihr erjt Zeit laffen, 
ji) an ipre neue Größe zu gewöhnen, 
ehe wir jie uns anjehen. * 

So kam es, dak eines Nachmittags, 
als Eva eben in ihrem Zimmer war, 
Adelheid vom Kenjter des Salons aus 
eine alterthümliche Kutjche jich. nähern 
fab, und ein Diener Frau von Naabe 
meldete, 

Eine alte, jehr alte Dame mit weißem 
Haar, jtarken Augenbrauen, auf den 
Wangen einen leiten Anflug von 
Rouge, trat ein. Shre Naje. war groß, 
leicht gebogen, und unter den weißen 
Brauen funtelten eiw Paar kluge, 
durchdringende Augen; alö jie herein: 
fam, blieb jie jtehen, jah Adelheid fait 
grimmig an und machte ihr eine ge: 
mefjene, förmliche, Eurze Berbeugung, 

Mit. ihrem füßejten, befceideniten 
Lächeln verreigte fi Adelheid, und die 
alte Dame warf fih in einen Stuhl, fo 
das ihr gelbes Atlaskleid ſich wie ein 
Ballon um fie her aufbaufcte, 

Bann fah fie Adelheid einige Sefun: 
den an und begann:. 

„Run, ich tenfe, Sie werben fchon 
von ınir gehört haben? Ich. wäre fhon 
früher gekommen, allein ich wollte 
Ihnen erſt Zeit laſſen, ſich einzuwoh— 
uen. Sie ſcheinen jedoch nicht zu ſehr 
beſchäftigt zu ſein!“ ſetzte ſie mit einem 
leichten Knurren hinzu. 

„Ach nein“, ſagte Adelheid zuvor— 
kommend. „Herr König, der Rechtsan⸗ 
walt, war vor uns hier und hatte Alles 
für unſere Ankunft vorbereitet.“ 

„Ah, König! Ja, ich erinnere mich 
ſeiner. Sehr achtungswerther Mann! 
Und wie gefällt Ihnen das Schloß?“ 

„Außerordentlich,“ erwiderte Adel⸗ 
heid, höchſt beluſtigt über den Irrthum 
der alten Dame. „Es iſt ſo compakt 
und bequem.“ 

„Compakt? Hum! Aber auch recht 
ausgedehnt. Bequem? Natürlich! Si 
ſprechen, als wäre es eine Bauernhütte.“ 

„O, es iſt gewiß groß genug!“ ſagte 
Adelheid. „Fräulein von Värenfeld 
meint ſogar zuweilen, es ſei viel zu 
weitläuſig.“ 

„Fräulein von Bärenfeld!“ wieder— 
holte die alte Dame, ſie zornig anſtar—⸗ 
rend. „Sind Sie nicht Fräulein von 
Bärenfeld?“ 

„Ach nein,“ murmelte Adelheid mit 
engelhaftem Lächeln. 

„Nein! Wer — wer ſind Sie denn?“ 
fragte Frau von Raabe, empört über 
den ihr geſpielten Streich, 

„Ich bin Fräulein von Bäreufelds 
Freundin und Geſellſchafterin, Adelheid 
Braun,“ erwiderte ſie freundlich. 

Was die alte Dame in ihrem Zorn 
entgegnet haben würde, blieb ungejagt; 
denn in dieſem Augenblick öffnete ſich 
die Thür und Eva trat ein. 
„Dies iſt Fräulein von Bärenfeld“, 
jagte Adelheid, 

„ Purpurtoth vor Wuth und. Ent- 
rüftung, erhob jih Frau von Raabe, 
aber Evas Schönheit, beſonders ihr 
ruhiges, dunkles Auge entwaffnete fie, 
und ehe fie fi) no verneigen konnte, 
bielt Eva ihr die Hand hin, wehhe bie 
alte Dame ergriff. 

;„Qum!* jagte fie. „Das wird wohl 
die Richtige fein?“ Dabei warf fie 
AdelHeid, die bejcheiben mit niederge: 
fhlagenen Augen dajtand, einen Sei: 
tenbtid zu. „Jh hielt wahrhaftig dieje 
junge Dame jür Gie, meine Liebe! 
Xäderlih, nit wahr?“ - y 

„Wir. find uns wicht fehr ähnlig“ 
ſagte Eva lächelnd. — * u. 

„Richt im Geringiten,“ fagte bie alte 
Dame kurz, mit cinem Zarnblid auf 
Adelheid, welde das Zimmer verlieh. 

„Kommen Sie, jehen Sie fih zu mir 
und Taflen Sie mih Sie anjehen, « 
fagte. Grau von Noabe., va gebordhte, 
und die alte Dame ließ ihr prüfendes 
Auge über fie gleiten, " 

. „Hum!* fagte fie... „Sie künnen es 
wicht verleugnen, dab Sie eihe Bären- 
felde find, dab ift jhon. etwa. Alle 
Bärenfeld waren ſchön, aber icherinnere 
—8 * daß einer von ihnen ſolches 
aar hatte, wie Sie. Haben es wahr⸗ 
ſcheinlich von Ihrer Muiter. Und wiſ⸗ 
ſen Sie au, wer ih bin?“ .  .. 
„Braun. Baronin - von- “u 


milien der Umgegend ein Gegenjtand des. 


fühl, dee ad; 
‚Jagen zu müſſen, daß ich mit Keinen 


— 


Zur Herſte Unng don Geſnndheit. 4 
Bouißville, 2. JZruti 200. 
litt ganz gauhergewohnlich an KRerdenjchwache in 
Be Dt Sabren, ſo daz ich es Laum nad) ertras 
en konnte und beinahe hoffnungslos war. « mas 
hs —S —— ohne Kun 
n a fand ih „„Baftor König’ se zfer’ 
end bin nun froh, dei ih Du ———— dieſes 


Mittels Schr überrafcht wurde, vern 03 ftekte meine | 
i wieder ber, und dafür giebt es nicht feirieß | 


—— 
ẽae ie. Sir. u. Oat Sir. 2. Brand, 
Baltimore Md. Jan. 1591 


ebrauchte Paſtor Konig's erpen-Stürker" für | 
en eroosgetufeneß Neryenleiten | 
ungen völlig erte | 


tin durch —————— 
und fand dieſes Mütel allen Anprei 
prechend. Nur eine Flafye hatte den erwünſchten Ef⸗ 
ett. und ich retfommanoize das eſbe allen Leidenden als 
tin wirklich wunderbares Heilmittel. 
Sam’lL Threm 


uud eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten aud die Diedizin umjoıit. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodhw. Paitor König in Fort Wayıe, Ind., zubereitet 

und jegt unter feiner Aniweifung bon ber 
KOENIG MEDICINE CO,., 

238 Bandolph St. 
Dei Upotheisen zu heben für 


81.00 die la e 6 
A Y 75, 6 für 29.00. 


Frei ein werthvolles Auch für Nerventeibenbe | 


Sn Chicago bi Henry Gock, Medifon und Las | 
€ 


alfe Etr., und GClart Etr. und North Tive. 


- — Dunn mann amt — 


Sie kamen. Debt werde ich verinuth- 
lich vor einem Eleinen Mädel in Unbe: 
deutenpheit verjinfen. 
Benennung gerade auf Sie pafte; denn 
Sie find groß genug. Hum! Na, ich 
bin Anaftafia von Raabe, ei unanger 


nehmes, unruhiges rauenzinmer, Die | 


fih mit aller Welt zanft, und für die 
Keiner ein qutes Wort hat. Sie wer: 
den Ahnen eine Menge Geichichten von 
mir erzählen, aber Sie müfjen fie nicht 
alle glauben, obgleih einige davon 
wahr find. Aber ich bin nicht jo 
ihlimm, wie man mir jagt, und id) 
glaube nicht, day ich. Ihnen etwas zus 
leide thun werde. Natürlich werde ich 
zuweilen knurren, das liegt jo im mei: 
mer Gewohnheit, aber Sie brauden 
fich nicht daran zu jtoßen. * 

„sch werde mich nicht daran jtoßen, * 
ſagte Eva lächelnd. 

„Nein, das dürfen Sie nicht. Hum! 
Sie gefallen mir! Ich will Ihnen etwas 
ſagen, mir gefällt das Mädchen, welches 
Sie hier haben, durchaus nicht. Ein 


naſeweiſes Ding, das ſich erlaubt, eine 


alte Frau zum Beſten zu halten! Gab 
ſich für Sie aus.“ 

„Adelheid Braun. 
ſionsfreundin von mir,“ ſagte Eva be— 
gütigend und halb beluſtigt. 

„Das ſcheint mir ſo! Ich liebe muth— 
willige Leute nicht, traue ihnen nie recht, 
beſonders, wenn ihr Muthwille ſie ver— 
leitet, ſich Freiheiten gegen mich zu 
erlauben, Nun, fchadet nichts, mein 
Kind, ich werde es ihr jchon heimzahlen. 
Aber jebt werden wir von Ihnen ſpre— 
hen, Wie gefällt c5 Ihnen, Herrin 
von Bärenfelde zu fein?“ — 

„Ich denfe, wenn ih ouch nicht wollte, 
müßte cö mir gefallen, * erwiderte Gva. 


„Das glaube ih aud. ‚Alber Sie | 
nehmen bie Sache kaltblütig, daS freut | 
IH dadte, Sie würden großes | 


mid! 
Aurheben davon mahen! Ach jagte das 
auch Alten. Ih date, Sie würden 
fi ein großes Air geben und ji) wie 
ein Schulmädchen benehmen. Darin 
habe ic) mich jedoh getäuicht. Frau von 
Maderbart wird jagen, ich wäre cine 


mag e3 nicht vonAnderen hören! 
indeß eine Närrin zu glauben,“ daj; eine 


Bärenfrld fo jein könne, wieid mir Sie | 


vorgejtelt habe. Gie find mir darum 
doc) nicht böje?“ 

„Richt im Mindeiten,* fagte Eva. 
Ich kann Jhre Enttäujhung viel zu tief 
empfinden, um mich beleidigt zu finden, * 

Die alte Dame ficherte. 

„But, jehr gut!“ vief fi, „Gejchah 
mir reht! Nicht viel von einem Pen— 
fionsdämdhen an Nhnen, meine Liede! 
Muß das der Waderbart erzählen. Wie 
heißen Sie? Wenn wir Freunde jein 
follen, kann ic) Sie nit Fräulein von 
Bärenfeld nennen, da muß ich den 


Mund zu voll nehmen, und das tit zu | 
viel für eine alte Jrau mit einer Dops | 


pelveihe faljcher Zähne, “ 
„Eva, * 
hübſch! 


„Eva! hum! dun, das 


Mädchen, das eben hinausging, iſt ganz 


Politur und Firniß! Aber kratzt man 
ſie, ſo wird man ſchon auf das Katzen— 
fell kommen.“ 

„Sie thun Adelheid unrecht, ſagte 
Eva mit Wärme, „und werden die Erſte 
ſein, es einzugeſtehen, wenn Sie ſie erſt 
beſſer kennen.“ 


„Mein Kind, ich werde ſie nie beſſer 


lennen lernen, als ich ſie jetzt ſchon 
kenne. Aber es gefällt mir, daß Sie 
für Ihre Freunde eintreten, wenn die— 
ſelben es 'auch nicht werth ſind. 
nun, wie ſteht es um Ihre Bekannt— 
ſchaften? Haben Sie ſchon viel Beſuche 
gehabt? Kennen Sie Ihren nächſten 
Nachbarn, Herrn von Dürrenſtein?“ 

„Ja, er war gleich am erſten Tage 
bier, bei meinem Empfange, * jagte Eva 
leicht errötbend. 

„Hum!“ grunte die alte Dame, fie 
forſchend anſehend. 
recht! Nun, was halten Sie von ihm? 

Eva lächelte. 


Ich habe nicht genugſam über ihn 
nachgedacht, um mir ein Urtheil über 


ihn bilden zu können, gnädigſte Frau.“ 
Die alte Dame lachte. 


„Er iſt ein angenehmer Mann, nicht 


wahr? Spricht ſo hübſch und hat ſo 
ſchöne Manieren, he? Sie ſind natür— 
lich zu jung, um das ſchätzen zu können, 
aber alten Damen gefällt es. Er iſt 
der einzige Mann, den ich kenne, der 
eine anſtändige Verbeugung machen und 
Ihnen den Shawl mit Anſtand umhän— 
gen kann. Alſo er war hier?“ 

Sie ſah Eva dabei ſo durchdringend 
an, daß dieſe roth wurde. 

„Er ift nicht ſo dumm, wie er aus⸗ 
ſieht, mein Kind. Suchen Sie ihn ſich 
zum Freunde zu machen“, fuhr die alte 
Dame fort. 

„IH hoffe, mit allen. meinen Rad: 
barn mich zu befreunden“, jagte Eva 
ruhig. . 

„Hum!. Bewunderungswürdiges Ge- 
Ihnen Ehre macht. Bedauere 


ıbet bin. Kenne fiezu 
> und- a. ” 


Honiajeim 


ı der Benfion ein zartes Berhältnik ans | 


Arme | 


muß ich geitchen, “ jagte jie. 
| Sie ja fühl und verlieren Gie nit den 
CHICAGO, ELE» | 

asus Ense? ! 
sethen {ar 95.00, | yerrin von Bärenjelde! 
mich 





Nicht, daß dieſe 
ihr trennen zu können. 














Und | 


„ah! DM Ganz | 


den Nůcken gedre;t, mernnen Sie mid) 
“eine alte Kape, 


Thun: Sie das nur 
nicht, mein Kind.“ 
„Nein, gewiß nicht; * late Eva. | 
„Nun, ich glande nicht, «da Sie das | 
thun werden, a, Gie gefallen. mir. 


| Vermuthlid weil Sie hübich find, oder 
ı weil Sie eine angenehme Stimme haben. 


Sie brauchen nit roth zu werden. Gie 


| werden no viel Complimente hören, 


und ven anderen Peuten, al3 von einer 
alten Frau. Sind Sie verlobt?“ 
„Berlobt? Nein, Frau Baronin, * | 
„Red;t jo, das freut mich,“ antwor: | 
tete die alte Dame, „Hat noch Lange 
Zeit. Finchtete Schon, Sie hätten ın 


gefrüpft. Hum! Die Freier werden 
fi) bald genug einitellen.s Seien Sie | 
vorfihtig, Kind, * 

„Das werde ich,“ jagte Eva lachend. 

Frau von Raabe lachte auch, zum 
erſten Male; es war ein kutzes Lachen, | 
das einem Bellen nicht unähnlich war. | 

„Sie pajien zu mir, mein Kind, das 
„Seien 





Gin junges Ding, wie Gie, die 
Sie müjfjen 
bald in Milkersdorf bejuchen. 
Warten Sie nicht auf eine Einladung, 
jondern fommen Sie vet bald, recht 
bald. Nest muß ich aber gehen, * dabei 
erhob fie jich raid. 

Eva begleitete jie bis zur Thür, aber 
die alte Dame fchien fi) no nicht von 


Kopf. 


„Benn ich meinen Wagen voraus: 
Ihidte, würden Sie mid) dann bis zum 
Barfthore bealeiten?* fragte fie. 

Statt aller Antwort lief Eva und 
holte isren Hut, welcher im Borzimmer 
hing. 

„Hum!“ ſagte Frau .von Raabe, 
„Das iſt verſtändig. Ich dachte, Sie 
würden mich eine halbe Stunde warten 
laſſen, bis Sie allen Ihren Putz umge— 
hängt hätten.“ 

Eva lachte und Beide gingen hinaus 
und folgten dem Wagen. Frau von 
Raabe plaudernd und Eva ihr zuhörend. 


Die alte Dame erzählte ihr ſehr viel 


über die Familien in der Nachbarſchaft 
und warnte ſie vor allen. 

„Nicht, daß ſie ſchlimmer wären als 
andere Leute, Kind,“ ſchloß ſie, „aber 


Jedermann iſt ſchlimmer als er geſchildert 


wird. Sie werden ſehen, wie Sie an— 
kommen und Sie umſchwärmen und ſich 
haben werden; wie ſie thun werden, als 


Lkönnten ſie ihre eigene Schweſter nicht 
Sie iſt eine Pen— 


mehr lieben als Sie, aber es iſt nur, 
um etwas zu erlangen. Einige lieben 
gute Diners, andere haben wieder an— 
dere Gelüſte, und die Männer, nun, ſie 
werden danach trachten, Sie und Ihr 
Geld zu heirathen.“ 

Eva lachte. 

„Dann werde ich alſo ſehr geſucht 
ſein,“ fagte ſie. 

„Ja, aber laſſen Sie ſich nicht über: 
tölpeln,“ warnte die alte Dame ſtreng. 
„Behandeln Sie Alle, wie Sie mich be— 
handelt haben und zeigen Sie Ihnen, 
daß Sie kein Schulmädchen find, das 
jeder Dummkopf zum Beſten haben 
kann. 

„Ich denke, manche Schulmädchen 
ſind ſchlau genug,“ ſagte Eva munter. 

„Ja, das iſt wahr. Zum Beiſpiel 
Ihre Freundin da, das Fräulein 


| Braun, * erwiderte die alte Dame, 


Eva antwortete nicht, jie wußte, daß 


— ee en, Ne | fie an diefen Tage das Vorurideil, wel: 
alte Narrin! Das bin ich au, aber i9 | ches Kran von Raabe gegen ihre Freun 
Ach war | 


din gefaßt hatte, nicht werde befämpfen 
tönnen. Cirige Minuten gingen jie 
fhweigend nebeneinander ber, bis fie zu 
dein Fleinen freien Plage Famen, wo 
Adalbert Walters Häuschen ftand, 


(Börtfegung folgt.) 
Hit Euer Blut ShlcHt? Nehmt Beeham’s Pillen. 


Doltommenheit im Reifen. 


Täglid um 6 Uhr Nachmittags fährt 
einer der jhönften Züge in den Verei— 
nigten Staaten, befannt als der „North: 
Weſtern Limited“ von dem Bahnhof der 
North: Weitern Linie in Chicago ab auf 


feiner Fahrt nah St. Paul und Minne: | 


apolis, die Zwillings:Städte des Nord: 


| a — * 2 
weſtens. Durchaus veſtibuler und verſe- 


hen mit Speiſe-, Rauch- und Leſe-Wa— 
gen, ſowie Schlafwagen mit privaten 
Zimmern, „Drawing-Room“-⸗ Schlaf—⸗ 
wagen, und prachtvolle Speiſe-Wagen, 
gewährt er den Reiſenden jede Bequem— 
lichkeit und Annehmlichkeit, welche von 
dem am ſchwerſten zu Befriedigendem 
gewünſcht werden könnte. 

Während er im Ganzen genommen 
unzweifelhaft den erſten Rang unter den 
feinſten Zügen der Welt einnimmt, ſo 
ſind doch zwei Vorzüge in ſeiner Aus— 
rüſtung, welche beſondere Erwähnung 
verdienen, 
in der weſtlichen Eiſenbahn-Welt ſind: 

Die Speife-, Rauch- und Leſe-Wa— 
gen ſind in der lururiöſeſten Weiſe mit 
beyuemen Armſtühlen, 
Bücherſchränden und einem wohlgefüll— 
ten Buſſet ausgerüſtel, au welchem 
reichte Erfriſchungen ſervirt werden. 
Der Schlafwagen mit privaten Zims 
mern iſt beſonders für Familien-Geſell- 
ſchaften oder alleinreiſende Damen be— 
ſtimmt. Er beſteht aus zehn 
ſeparaten Zimmern, jedes vollſtändig au 
und für ſich und enthält daſſelbe Waſch— 
einrichtung, heißes und Faltes jließendes 


| Wafjer und alle nottjweudigen Toilettens 


gegenitände, 
Außer diefen beiden Dorzügen müfjen 
wir der übrigen Bedienung gemäß nod 
jagen, daß das Abendbrot, welches nach 
Abgang de Zuges von Chicago im 
Speijewagen fernirt wird, darauf berechs 
net ijt, dem Feinfgmeder zu gefallen. 
In einem Warte, wenn hr in der 
bequemiten Weife reifen und die Fahr: 
nad St. Paul und Minneapolis oder 
irgend einemDrte de3Nordweitend in ber 
fürzeften Zeit machen wollt, jeht darauf, 
daß auf Eurem Billet „Ueber die North» 
weitern“ zu lefen if. Karten, Yahrs 
zläne, und volle Auskunft ijt bei jedem 
Tidet-Agert zu haben oder wenn Jhr 


-shreibt an WB. A. Thrall, General Bais 


ienger und Tiet: Agent, Chicago & 
North: Beitern Eijenbahn, Chicago. 
>... MO 0510,81 


längſt ſelig entſchlummert. 


da es neue Einrichtungen 


Schreibtiſchen 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Samitag, den 31. Dezember 1892. 


Die Hoddahn in Shwatitäten. 


Es iſt ſehr wahrjcheintich, daß binnen 
Kurzem ein Einhaltsbefehl gegen die 
Alley⸗Bahn erwirkt werden wird, um 


dieſe zu hindern, ihre Arbeiten über die 


63. Str. hinaus fortzuſetzen. Die 
Schwierigkeiten werden von der alten 
„Conſolidated Rapid Tranſit und Ele— 
vated Railroad Co. of Chicago“ oder 
vielmehr deren Rechtsnachfolger aus— 
gehen, denn die alte Geſellſchaft iſt 
Sie hatte 
ſich im Jahre 1885 incorporiren laſſen 


| und wollte an der State Str. eine Hods 


bahn bauen, jtieg jedoch auf jehr ener: 
giihen Widerftand von Geiten der 
Grumdeigenthümer Chicagoes. Mehr 
Glüf Hatte die Gejellfhait in Hyde 
Park, wo ihr das Wegerecht zugeſpro— 
chen wurde. Südlich der 63. Str. follte 
die geplante Babn auf derjelben Strede 
gehen, welche jegt von der Alleye od: 
bahn benüßt werden fol, und hieraus 
kann fich leicht der Gonflift entwideln. 
Die Nehie der Sonfolidated Co. find in 
Beſitz von W. J. Block, Sekretär der 
Grant LocomotiveWorks, übergegangen, 
und dieſer wird dieſelben jetzt jedenfalls 
geltend machen, da ſich eine gute Gele— 
genheit bietet, Kapital herauszuſchlagen. 


Guter Rath, 


Freunden ic; rathe Dir noch heute 
Nacht, che dur zu Bette gehit, eine Dofis 
Carlsbader Salz zu nehmen, und eine wei- 
tere Dofis morgen früh — wenit dur einen 
Haren Kopf morgen haben wiliit. — cs wird 


dir gut thun. Aber nehme nur das echte 
du aud) fein nacgeahmtes Garlsbaver 
und Importäre aller Mineral Wäljer, 6 
ill oder 
Aehel 
zahlung. 
Wir verweiſen Sie auf 
Geſchäf 
Srüche bei beiden Geſchledtern. ohne Meſſer oder 
he O. E. Miller Co., 
13mai,1j 
tele Tag und Nacht mit Vequemfichleit getragen 
logue auf Berlangen frei zugejandt. SSLH 


natürliche Salz — du würdejt feinen künit- 
lichen Wein teinfen? Dann mußt 
Salz nehmen. 
a„Cisner & Mendelfon Eo.”, Agenten 
Barclay St., New York. 
Brüche 
x SR Dauernd 
Reine 
23e- 
Sinanziefle Referenz: Globe 
National Banf. 
RN De, + 1509 Patienten. 
x : eine Abhaltung v 
Keine Operation. Ga a vom 
SHhriftlide Garantie für fihere Heiluug aller Arten 
Springe, einerlei wie langer Dauer. Unterjudhung 
frei. Seundet * Circular. 
1106 Maſonie Temple. Chicago. 
. \ . 

Pr ' 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiiche Vruchband ift das einzige, 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftärkiten Sörs 
perbeivegung zurüdbält uud jeden Bruch heilt, Gata= 
Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. WM. KUESTER, 
Dentfi-amerikanifder Sahn- Arzt, 
— jest im — 

Schiller: Cheater, 103-109 Randolp) St. 
Specialität: Feine Heldfüllung. 
Alle anderen 1alnärıtlichen Ops- 


ratioren werben auf's Belle aus- 
geführt, 15de;,.1j 


Dr. R. MENN, 

früher Negiments-Arrt und Affiftent 

im Wiener Allg. Brantkionhanfe, 
it täglich von 12—2 AHür 

in: Srhiller - Cheuter 


zu ſprechen. 15de3.1j 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtüht ſich auf Ziährige Praxis in der Behand!ung 
geheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend— 
ſunden und Ausjeh Damen 
die au Funktiousſtörungç 
beiten leiden, werden Durch nicht angreifende 
erindlih acheilt. 1225 © Glarf Str. 
Etunden I—11 Vorm. 1-3 und 6—T Abends. 


DR. NH. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren:Arzt, 
4 Ichve Affiftenzarzt an bentihen Augenkiiniten. 
Sprehitunden: Vormittags, Zimmer 1004 — 006 Ma⸗ 
fo:ic Zeinple, 410--%1 Uhr. Nadnı.. 449 &. North Av, 
145 Uhr ; Sonntags, 9—11 Born. 233.1 


DR. GOODMAN, 

Kadnarzt. Parltorsi.2, 3 mdÄ 

urcta Vlod, 155 DB. Wa}: 

kon Strafe, nahe Halited. Zäune 

fhmerzids aus,egogen. Weite Gehrlfe #5 bis SlU. 

Henne Küng 5x. und aufwärts. Die größte uud 

vollkandiafte za märıtlibe Cie Chicagos. Neins 
Ewbüter, uur gep.uie Sayaürzie 


a yo ERNST PFENRIC | 
PBraltiiger Yaynarzt, j 


18 Ciybourn Ave. 

‚Veinfte Gebijje, vdon natütlichen Zähnen 
nit zu unterigeiden. Gold: ımd Gmaillies 
pi lungen zu mäkigen Breiim Shmery: 
osſes Zahnziehen. BDuo.mifruo. li 


Dr. P. WELCKER 


Hat fi nach mehrjähriger Affiitenz in deutichen hir: 
ärgiichen und Frrauensliniverktätä-flinifen md wei— 
terer Rjühriger Breris cd Urygt, Wunpdaryt 
und Frauenerzt Bier miedergelaffen und wohnt 
2459 Wrairie ip... Gde 25. ti, 
Sprechttur den über Colzau's Apothele, Ece Archet 
Ave. uud . Etx. ‚diiadija 


Dr. WILHELM FRENZ, 
191 Fullerton, Ecke Southport Av., Tieleph. L.V. 22, 
Sis 1 Ur Morg., 12—1 Nadm.. nad) 8 Abend. 


515 Lincoln, Ecke Sheffield Ar, Telephon L. V. 29 


10—12 Uyr Yorm, 2 I Nam, 68 Abendd. 
19no. Im. jamsni 


Dr. H. EHRLICH, 
Dentider 
Augen und Ohren: Arzt, 


| 
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w 
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Gizige Worte gefunden Vienichenverftandes über 
eines der verbreitetjten und anı werigiten verftandenen 


Revolutfion 


in der Heilkunde. 


men ſchlichen Leiden ſind noch recht wohl au Platze. 


tzußben: ganze Bände doll darüber geſchrieben wurden 


und ürztliche Throrien in Betreff deffelber To zahlreich 4 


torharden find, wie Eand am Meere. 
jett, dat das fogenanute Wechlelfieder iw fencten, 
niedrig gelegenen Gegenden duch das Eindringen von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welche 
unter dem Namen Wikrober cder Yacitien befanut 
find. Ban weiß Ader aud. dab dieje WtalıriasFrofts 
enfälle und (zieber mar diejeniaen befallen, deren Blut 
burc) Unmäßig'er* ia Ejjen oder Trinken. toodurd 
Zrägseit der Xcbee nder Slieren, VBerdaunngsftärungen 


Men weiß | 


Eine Erfindung bon weit 
tragender Bedeutung. 


| Die Heilung verigiedener Arankheiten auf höhft eim 


n. f. iv. veruriadt ‘werden, verumreinigt ıwder entaztet | 


it. Sie fünner Leuten mit reinen Blut, geiunden 


Lebern und kräftigen Nervenfyſtenen nichts auhaben. 


Bor mehreren huuder! Jahren. als die Gräfin von 
Cinchona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befand ſich die 
ärziliche Wet ob dieſer großen Eutdeckung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Kraus 
heiten war ebeufalis lange Bett ein NüthielL Dieie 
Mönche beilten nicht nur die Hartnädigften SFäke, joe 
dern beutzien auch dem dor, dag Andere daran erfraitfs 
ten. Gie wupten, daß gnte Berdauung, unge: 
biuderte Gireuintion reinen Biluicd uud Ent: 
feruung abseltorbener, verbvauditer Stoſfe 
and dem Körper die drei wefentlichen Geinndheitds 
bedingungen. find, nnd niemals hatten die aus dem 

fi tediciniſchen Aräutern nud Wurzeln der Alpen 


fache Weiſe bewerkſtelligt. 
Rückklehr zur Natur das 

Loſungswort! 
Karlsbad und Marienbad zu Haufe. 


Wie ein Naturproduft, das in einigeh 
Badeplägen Deutjchlands gefunden wird, fich 
leicht zu Haufe heritellen und vortheilhaft in 
der Medizti verwerthen läßt und womit dag 
Einnehmen von Arzueien in vielen Fällen ent 
behrlich gemacht wird. 


Daſſelbe ſindet Anmendung: Bei Fettſuch 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Ha 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wit 


Vroſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛc., Varicocele 


Uten St. Bernhard-Pillen als Blytreinigungse | 


und Syitenterneuerungsmittel einen NRivälen gehabt. 
Niemand, der den Mageır, 
mit St. Bernard Hräuterpillen in Ordiung bält, 
braudt Maiaria zu befürdten m jeder guten Apo⸗ 
thete au 25 Eent3 per Schachtel au Labeır. 8 


Chicago Medical and Surgical Institute, 
89 Van Duren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Ill 


Incorporirt unter den Geſetzen des Staates für die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kraul⸗ 
heiten und Verkrüppelungen, 


Kinſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrummungen. 
Hãamorr oiden. Tumot. Augen- Ohren: Nervens, 
Haut und Blutkraufheiten und aller wundärzkiden 
Operationen. 

Kine reanläre Fakultät von Nerzten, Wundärzten 
Spezialiſten, erſahrenen Afſiſtenten und Wärtern. 

Beſte Einxichtungen. Apparaie und Mitel fur die 
erfolgreiche Behandluung jeder Form chroniſcher Krauk⸗ 
heiten, die medizinische oder wundärztlide 
Behandlung errordern. 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Kafjen Sie fin unfer 160 Ceiten ftarfes illujtrirtes 
Sud, welches alle chroniſchen und operirbaren Kranke 
beiten jowie Xerfrüppelungen befchreibt, zufenden 
ESchickt 10c für Porto.) 


eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit 


Neuralaie. Naſen— Sola⸗ -h * * 
bie Geber meh Ale Bärme | Neuralgie, Naſen und Hals⸗Katarrh; außer 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 


ſucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 


Unſere Hilſsquellen ſind unerſchöpflich, unſere Ge- 


ſchicklichteit iſt groß. Wir haben Tauſende kurirt. 
Wir konnen quch Sie kuriren. Lo0 Jahre Erfah⸗ 
rung. Wenn krant, ſchreiben Sie uns ehe Sie ſich 
anderswo behandeln laſſen. Conſultation, perjünlich 
oder per Poſt. frei. Medizin überall hin verſchickt 
ganz gleich, wo Sie fi berinden. En jreundichaite 
iger Brief mag Ahnen helfen td Eie auf den Weg 
zur Gesundheit bringen. Man wende fih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


” SOE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10u01jdidojg 


& & F ? Tur New York 
Endlid überzeugt! DENTAL PARLORS, 
133 State Etr., machen die dauerhafteiten, yiwermäs 
Bigiten und keiten zahmärztlichen Arbeiten in Chicago. 
Die beite Bedienung ud die geichidieiten Goldarbeiter 
de3 Weiten. Goldfronen, Goldfüllangen, Zähne ohne 
Platten, furz, alle vortonmende Arbeit in der Brauche 
der Zahnheilkunde im Fünftlertfcher Meife ausgeführt, 


„Wir erden auch fernerhin mit Gold gefütterte 
Platten für 510 liefern; dieje find die einzigen Plat⸗ 
zen, die leicht rein zu halten ſind und den Mund 
nicht wund inachen. Silberfüllungen und Zahndieden 
oſtenfrei, wenn audere Arbeiten beſtellt werden Wir 
find die einzigen erfolgreichen Mronen- und Brüdens 
macher in diejer Stadt, Wir gablen $1000 an irgend 
Jemand, der mit ımferer Arbeit und Preifen concurs 
riren kann. Goldfüllungen von 50 Gent3 aufwärts 
bis zu $2, umd torr find die einzige Firma in Chicago, 
welche die datentirten Inſtrumente md Materiafien 
beſihen zur Fülluug von Zähnen und Anbringung von 
Goldkronen ohne Die aeringite Gefahr oder EHinerz. 
Sies it durdans mahrbeittcemäß. r 
Leichte Bahlumastermine für wenig Pemittelte, 
en Abends bis 8 Uhr, Sonntags von 10 bis 4. 
fuht ums und Ahr Be finden, daß wir halter, 
was wir verſbrechen. Tde, Im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 

S:hneidet die aus für Fünftigen Cebrauch. Alte 

Bletten in Tauſch genommen. 


Of: 
Bes 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 

Sant-, Tkul ˖ und Geſchlechtskraukheiten 
and die ſchlimmen Folgen jugendlicher Aust 
ſweifungen, Fervenſchwäche, verlorene 
Maunbarteit, u. ĩ. w., werden erfolgreich von 
den lang etabtirten deutſchen Aerzten des Iinois 
Medical Dispensary vehandelt und unter Ga— 
rantie fur immuer turirte Frauen-Krautheiten, 
augemeine Schwäche. Gebäriuntterlerden und alle 
Unregelmäßigkeiten werden prompt und ohne 
Iperatio mit beſtem Erſolae behaudelt. 

Arme Lerte werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt, nud haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzueien zu bezahlen. Gonfultetion 
frei. Auswärtige werden brierich behandelt. 

Spregitunden: Xon 9 Uhr Morgens bis 7.30 
Abends; Sonutags von 10 bi$ 12 Adrejfe: 


INinois Medical Dispensary, 
de. In 183 S. Clark Str., Chicago, Il. 


(| Ni, MEDIGALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ar acheimen, ron iſchen und nervsſen Krankheiten 


Ede Chicago Ay. me 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten un⸗ 


lter Garautie geyeiſtt. > 
Behandlung, einfhliegih Ledizin, 
Monat. 
Machet uns einen Beſuch. Cenſultation frei. 


nur 86 


O 


= 


| ISreibt an 


heilt fidfer alle Augen: nnd Ohren-Beiden nad 


neuer, Idhmerzlojer Metyode. Küuitlie Augen uns 
Gläjer verpagt. 


Spredftunden: 118 Mafonic Tempfe, von 19 
— Nefide: 


bis 3 Uhr. nz: 642 Lincoln Ude, 8-9 Über 
Bormittagd, 5—7 Uhr Abends. zB, j 


0 N >> 103% 
Optifus, ADAMS 
A ie Slängel > ber * —e uns 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Edks Chicazo Avs., 


Sp ehftunder 9 Uhr B rm. Dis 9 Uhr U 
| Eouutags 9 Uhr Lorm. bj3 4 Vır Ya 


REF SHEL LE 
u. das Seſte b 


* ſchnelle, ſicere u randliche 
Jang! Ein Mabumert für Brritihmagge, ein Ve 
meticr für even, ber Heilung fucht. Heraufge-äl 
Machen won ter „Deutiben Sellanftall“ ; zu be 

eben gegen Finfertung ven 25 Gents coerterenä 
Ih erth In Sofimarten. Man aörejüüre : ® 
A German Medient Instiente. 524 PlneSircet, 
F; St. Lonis, Mo. ; 


Bidfig für Männer! - 
Shmib’Ss Yuiverfal Mittel 
turiren alle Schhleft3-. Nerden⸗ Blunt, Haut aber 
Kreoniige Jirautgerteu jeder Urt fihned, ſicher. beUtg. 
Ränuerigwide, Unvermö.en, Bandiyurn, alte nrıne 
nären Leideiı zz, ı. werden durd des Gedraud uiies 


rer Deittel immer erjotarid furirt, Erredt ver uns | 


vor oder ſch ett Enre Adreſſe und wir ſenden Cuch jren 
Auzkauft über abe unfere Mitel. 2 
sStuljg M. SCHMITZ. 


oO 128 & 123 Ditwaufze Ave, Ede 1e. Slünzie Ein 


Prof. Dr. A. Schcrmann’s beruchmte Keilsalbe! 


Sicherite Heilung cher ängerliden Triien, 
Fichten, ferien, Seropbeisn, weralteren Bermichäden 


und nodentrahätuliser Wunden, — Gcmeral:Vertres | 


ter. für die Ber. Staaten und cleintaer Jmportcur: 
16d, jnm, Im Dr. Siröder, &4 Viwanfıe Ave. 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Rrantpeiten ber Nugen und Ohren br» 
handelt. Stümitfihe Yugen auf Meftelung 
amaseieitigt. Brillen angepaar. r . 

Stathertheituug irei. „EI _ 1ön3.1j 
art Sir.. Ed: Aawszır.. Bimmer 1 


Seine Sanfang.! DT-REAN 
— — 
109 ©. Slart Eisen Ghkage, 


* x 


=10% 


| 


| 


loſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das dor 
den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden tourde, interejfirt, 
der jhide jeine genaue Adrefie nebjt Briefmarke, wos " 
rauf wir ihm eine ausführliche Beihreibung über 
Herjtellung und Anrgendung diejer neuen Erfindung 
rei zufenden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 
ı 835 Broadway, New York, N, Ye +» 


Sieie Confullalion 


in allen geheimen, nerbäfen, privaten. u 
Hroniihen Krankheiten beider —— 
bei den —— Spezialiſten dea hicago Ne⸗ 
dical Juſtitute⸗⸗. 

Diejes Yrtitirut ift die einzige dom Staate Jlie 
nois autborıfirte Anjtalt und garantirt eine voNe 
und Permanente Hur in allen Nieren, YBuns 
gen:,, Leber, Blajen:, Saut:, Blut⸗ und 
Geihlchts - Sranfheiten. Nännefhwäd 
und ale iyolgen jugendlider Uußfchtweifungen w 
den prompt bejeitigt. . 

Blutvergiftungen (ererbte oder durch jchlehte 
Umgang berpgrgerufen) werden ohne den Gebrau 
don Quedjilber gründlic kurirt. 

Wrauenssrantheiten, Weißer Fluß und Gebär« 
wutterleiden auf immer furirt. f 


Alle Leidenden jeltsn fofort dieje be 


R ‚ten Aerzte conſultiren. 
Brief oder Belud farm viel Leid verhüten. 

Spredftunden von 9 Uhr Morgens BiB 7: 
Abende. Sonntags von 10-12 G3 wird Deutf 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str, 
Ge St 


Dankbarer Patient 
(Kein Arzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt heben will und Dep 
feine vVoßftändige *— von 
ihwerem Meiden einer, in einem Dottorbud 
angegebenen Mxznet verbantt, laßt durch uns das⸗ 
—— koſtenfrel an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicen. Dieſes große Buch beſchreidt ausfuͤhrlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
ung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaͤzens werthe 


ufſchlũſſe Über Alles, was ſie intereſſiren konute 
außerdem enthaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 


beſten pte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben Fr Shidt Guere Adrefie mit Briefm 
an ” 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


7 


„Der Augendfsreumd“ ift auch in ber Buche 
handlung von Felir Schmidt, Ro. 292 Milwaultes 
Ave., Chicago, IU., zu baben. 


— — 


0— 2* 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
MRannestraitiwicder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
su heilen; ferner, genaue Aufflärung 
üder Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
he! Sinderniffe Derfelben und 
Seilung, zeigt das gediegene Bud: 
„Der Rettungd:- Unter. 25. Aufs 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreihen 
Bildern. Wird in deutfcher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gentsin Poſt⸗ 
marken, in einem uabebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verjandbt. Übrefjirez 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
jı Clinton Place, New York, N. Y. 


ER ENTER { 
, Der Nettungs-Anker“ iſt auch zu ba 
in Chicago, SU, bei Herm. Schimpfig, 26 
Ave. 


Dr. Schroeder, 
— der beſte und 
zuverläſſigſte 
Zahnarzt Chi⸗ 

cagos, 
J früher 414 
Milwaukee 

Ave., 


jegt 
324 Milwaukee Av, 
nahe Divijion Str, 


Beſte Gebiſſe 35288, Zähne ſchmerzlon ge⸗ 
zogen, Zähne ohne Plätten, Gold⸗ und 
Silberfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 15otbifofalg 


Du 17a k I 
rei bis 1. Jannar’93, 
Ale Diejenigen, welche DE Yes 
ternationalen Merzte und Ghirurs 
get vor den 1. Januar 18% Bes 
=, jun , erden” deren Menſte 
> unctgeltlich ertalten. Diele ass 
Er gezeichneten Doctoren kaben Wähe 
EN Ep vend der lebten act: Monate "Über 
nu 3000 Patienten wit Erfolg behan⸗ 

Sf deit, Gsirnrgiiche Fälle, Yungene, 

Sautz,. Gatarrb:, Nerven⸗ und 
Frauen-Kranfbeiter tuerdep beionders behandelt. Wenn 
Ser za unbeilbar it, jo wird c3 Jhren frei Grrams 
gejagt. 

Spregftunden: 10 513 I2 Bormittags, 2 63 7 
Adenos. Sonntags 19 Uber Vormittags. bi8 4 
Nechwmittags. Montagd, Mittwogs und Eamftagß 
otjen bi 9 Uhr Abends. Offices Finmme 2 uub 
3, 2UH State Etr., üde 2. Str, € J 


— * 





Kounen nur geheitt werden mittelft 
wiſſen ſchaftlich geͤbter Shwediſcher 
Seilaummajtit. Gyp3- und Stah!- 
paızer find uuglod u. geinn betsichäd« 
td. tienihaitlih geüb e Maffage 
itern&perificum für Eteifeß@clente, 
Rheumetiänus, Berdeuungsfgwäd . 
Rorvöfitätn.i.w Dr. med. A. G. 
Schloessor, unlängıt auf dein fa.Geu- } 
1r.Lönftuut zastoczoim, Schweden, TB State 


o Dr. Danis, 
Ci 166 W. Madison St.,Chicago, ie 
der große Hräuter und 

Burzel:-Spezialift; 
a iellen Blut-- und, Ner er 
—— an ne htane ia — Fällen, 
ıch bebandelu werde; Gonfultation frei von 9 
Bormittagd bi; 9 Uhr Abends, lagdıbo 


IZEN glürer, 
Goldene Birifen, Augensläfer und 
* en, < 
r 
eat. MitigBe 





- Fumiture Company, 
- 2840. 286 W. IMadifon Str. 


u  Sebtiftes Heit, ih umzufehen. 

Unfere Preife find die niedrigften, 
unfera Bedingungen die leichteften 
und unfere Waaren die folideften. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
Bargains; 


von S14 aufwärts, 


Sets, 
von 822 


,Roch-Oefen, 
vos s10.00 aufwärts. 


Dsrüffel- nud Iugrain-Teppide, GBel- 
lüder, Zorzelan, Draperien, Spißen- 
Hardinen, Parlor-Sampen und Alles, 
was zir Einrichtung eines Hanfes gehört, 
In großer Auswahl. 


Vurlor 
aufwärts, 


Bedentt, Daf wir für Baar und auf Abzahs 
j lungen verfaufen. 


Martin Auettuer & Co., 


Beſttzer. 
284 und 286 W. Madiſon Str. 


Der; Owen 


Glettrifche Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


ift num anerkannt ald die wert: 
vollite Erfindung des jegigen 
J Jahrhunderts. 


Er ſartt das Syſtem 


und ſtellt verlorne 
= Kraft wieder her. 
Aurirt Rheumatismu?, 
Sciatica, ee s Krank · 
heit, Leberleiden, Unver⸗ 
rer Allgemeine 
Schwäche, nernöfe Ers 
. —— E — 
wäche und viele andere 
BB DE NEN. Krankheiten, welche von 
Droguen und Mebizinen nicht erreicht werden, 


„ Eine vollftändige Erllärung 
ist zu finden in 


>Flinierm Alluftrirten Katalog, 
enthaltend bejchtworste Zeugniffe von Perjonen, melde 
furirt wurden, Abbildungen und Preije ber Sürtel, 
Ungabe, wie diefelben zu bejtellen find, and andere 
wertoolle Auskunft. Herausgegeben in Deutih, Eng 
Kl, Schwediſch und Norwegiſch, wird derjelbe gegen 
Smpfang von 6 cent3 Poftmarken an irgend ein eAbrefie 
vcrjandt. 


The Owen Kleetrie Beit & Appliance (0 | 


Deutiche Eorreipondenten und Serkäufer. 
HaupfOfficen und einzige Fabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - eg ILL, 
New Hort Difice 826 Broad 
Dos größte Etablifjement der Welt ir Elektriſche 
Heilmittel. 





Weinhändler. 


CHAS. C.BILLETERS 


Sällforgine. Miffouri: und 
Dhioe Weine, 


85 Cts. die Gallone 
| „tragiiches“ Erlebnik ein. 
| Xocomotivführer fonnte vor 
| Taum weiterreden.) Die Geſchichte iſt 
| zu gelungen, um fie zu unterdrüden. 


‚und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 ©. Randolph Str., 13agidido1} 
awijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 7735. se 
Meine Fiir Die Feiertage! 
Meine und Ligquöre in jeder Qualität und Quantität, 
ochfeine und inportırte Weine unjere Epeciatität. 


benfo befte amerifanifche Weine don 81.00 aufwärts. 
Frei in's Haus geliefert. 10-31de5 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 pr Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothivein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtlarte. —X 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


Brauereien. 


Aerzte und Wärter | 


werden auf die Xhate 
fade aufmerfjam ges 
madt daß die 


ANHEUSER- 
Busch 


BREWING ASSN. 
ev „st. Louis; Mo. — 
Aid e8 zur 53 mag ausfhliehlid — und 


feines Malzbier zu brauen, und fü 
Batienten find das 


Jrale, Sager, Export und Dudweifer 
allen gewöhnlichen Gebräuen aus Maide 
Präparaten weit —— —— 6 

Der kleine aleoholiſche und der 

bdedeutende nahrhafte Procentſatz 

des Anheuſer Buſch Flaſchen⸗ 

bieres machen es zu einen hach⸗ 

feinen Getränf, da die Qualität 


 purch die Ötellung ber Firma gas 


 Fontirt wird, deren Motto ift: 
‚Richt wie bidig, Jondern wie 
zub* Wuhenjer Buch Fla- ı 
jier ift immer rein und ohne 
hufag, was im Allgemeinen bei 
Beinen, Sigudren und mebizinis 


Men Präparaten aweifelhajt iſt 


Ebicag o Depot: 
Darriſou Ste Orũcke. 


F. SONTAG, Agan}. 
Telephon: 


% 


PABST —X ORTS | 


Jar gawtliehichsaude. 


* SauptsDffice: Ele Judiana RR Se 
Yno,ur -H, 


PABST, Manager. 


eavoy BREWING COMPANY, 
__ Teleph. 8257. 2349 South Park Av. 


eine Heerde Günje. 


—— 


Ale paar Monate hört man, daf 
icgend ein Bahnzug durd eine Kuh 
zum Entgleijen gebradt worden fei. 
Geiährdung von Bahnzügen durch 
Thiere fommt indeß viel haufiger vor, 
als das allgemeine Bublikum erfährt, 
und die Hub ilt- es feinesmegs, die den 
Bahnbedienfreten das meilte Ungemad 
berinjadt. Ein erfahrener Locomotid- 
führer plauderte jüngft "über diejes 
Kapitel : 

„Unter allen Thieren, die fi am 
Bahngeleife herumtreiben, plagen und 
üıgern und am meijten die Ziegen. 
Sie meiden weder fobald aus, no 
laften fie fi tödten. Die Ziege bleibt 
auf dein Seleise ftehen bi3 zum lekten 
Yugenblid, jodaß ein Zufammenftog 
unausbleiblid ericheint; ob der Zug 
bligichnell auf fie zu jaufl, od:r in der« 
langiamten Tempo ganz jachhte heran- 
fommt, 1 i8 madt.ihr gar nichts aus; 
fie foppt ugs bis zu dem Moment, da 
fie gerade gefaßt zu werden jcheint, und 
Ipringt dann geihidt zur Seite. ©o 
etwas fann Einen nervös mahen. Mit 
Kügen und mit Pferden werden wir im 


| Allgemeinen leit fertig, obwohl «3 


mitunter paffirt, daß fie unter die Rü- 
ber gerathen und eine böje Entgleifung 
berarjachen; aber fie find groß genug, 
dag die KHuhfängerfiange unter fie 


‚ kommt und auf die eine Eeite wirft. 


Mit Teinem Ihier fürchten wir übri= 
gen3 einen Zufammenprafl mehr, als 
mit einem Schwein, und das. Sprid)- 
wort „Schwein haben” im Sinne von 
„Slüd haben“ würde fiherlih in Eifen- 
bahnkreifen niemals entitanden fein. 
An neun unter zehn Fällen wirft da3 
Schwein den Zug—; wird es vom 
Bänger getroffen, jo wird e3 doc) nicht 
pur Seite geworfen, und im nächſten 
x 


ı Uugenblif rennen die Wagen an da3 
; greuliche fette Biett an, und ohne Ent- 


gleifung geht «3 u. leiht ab. ©o 
ein Schwein ift ein elliger Hunde für 
un3: zu feinen unangenehmiten Eigen 
Ihaften gehört auch das unaufhörliche 


: entjeglihe Duietichen von dem Anblid 
| en, da e3 getroffen wird, bis eS maufe- 
‚oder vielmehr jcheintodt ift. 


Der 2oco= 
motivführer fann, wenn er noch dazu 
Gelegenheit hat, nichts Beſſeres thun, 
den Zug zum Halten zu bringen und 
das Borſtenthier vom Geleiſe wegzus 
treiben. 


Den jammervolliten und—id) möchte ” 


fagen, ergreifenditen Anblid beim Zu- 
Jammenjtog mit Thiexen bilden Cchafe. 
Sıe jcheinen ihre Gefahr voll und ganz 
zu fühlen, drängen fich aber zu einer 
dichten Gruppe zwildhen den Schienen 
zujanımen und erwarten den. Tod; 


‚Ihre unfdhuldigen Augen bliden Einen 


fo 


eigentpyimlid rührend an, daß 
man no Tee lang-im Traum davon 
verfolgt werden fanır. Ind die Loco- 
motive jcheis.t ein befonderes dämoni- 
Iches Vergnügen - daran zu haben, 
Schafe zu ierniten. Sie fann eine 


‚ ganze Heerde im Nu tödten und ſchleu- 
| eine genügende Diverfion am-der fratt= 


dert jie nah allen Richtungen. 

Einmal ftieß unfere Locomotive auf 
Da3 wur ein 
Schauſpiel! Ich hätte wirklich nie ge— 
glaubt, daß es ſo viele Federn in der 
Welt gebe. Ungefähr zehn Minuten 
lang konnten wir nichts als Federn 
ſehen, 


reichten, ſah die Locomotive aus, als 


ob ſie getheert und gefeiert worden jei. 
Federn 


Da wir übrigens doch von 
ſprechen, ſo fällt mir ein anderes, höchſt 
(Der fidele | 
Laden 


Bor mehreren Jahren fuhr ih mit einem | 
Perſonen-Schnellzug von Pittsburg | 
nad Philadelphia. 

Gerade als wir mit voller Geihmin- 


' Digteit. durd) einen Thaleinjchnitt jaus- 
ten, bemerkte ich ein Fuhrmwert mit zwei | 


Pferden am Geleife; die zwei Männer 
in dem Fuhrmwert waren Yandontel, die 
gerade von der Stadt gelommen waren 
und tühtig „geladen“ hatten, das 
Fuhrwerk ſowohl wie ſich ſelbſt; fie 


hatten offenbar einen heftigen Wort- 


wechſel darüber, ob ſie über das Geleiſe 
ſetzen oder zurückkehren ſollten, urd in— 
folge deſſen kam das Fuhrwerk gar 
nicht vom Fleck. Ich traf meine Maß⸗ 
regeln, aber es war zu ſpät; der Zug 
traf das Fuhrwerk gerade in der Mitte, 
und — Herr meines Lebens, was war 
das für ein Spaß! Damit fie mid 
nicht für ein gefühllofes Ungeheuer hal- 
ten, will ich jogleih bemerten, daß die 
beiden befneipten Sandvettern wunder 
barerweife ohne alle Verlegungen da- 
bontamen ; Sie fennen ja das Sprid- 
wort don dem Glüd, weldhes Betrun- 
Tene haben. 


In dem Wagen befand fi), ehe wir 
ihn entzweildnitten, ein großes Federn⸗ 
bett, ein Faß Nägel und ein Faß 
Whisky, zur temperenzleriihen „Er- 
buuung“ daheim in der Scheune pder 
im Seller beftimmt. Die Nägel fchie- 
nen zum Himmel aufzufliegen und 
famen dann wenigftens fünf Minuten 
lang auf die Dächer ſämmtlicher Wag— 
gons herniedergeprafjelt; gleichzeitig 
ftoben die Bettfedern weit und breit wie 
ein Schneefturm dürd die Xuft und 
fielen dann hernieder, als ob fie aus 
taufend geplagten Betten ausgejchüttet 
wären, — und mit den tyedern mifchte 
fh der Edhnaps, jprigte nad allen 
Seiten ho) auf und ergoß fi in einem 
wunderbar feinen und. fjeblich duften- 
den Sprühregen über dig Locomotive, 
den Tender und die erften zwei Perfo- 
nenwagen. Die Geſammtwirkung war 


eine großartige, und die ganze Luft roch 

nach dem gediegenſten Schnaps ſodaß 
Jedermann mit der Zunge ſchnalzte, 
‚ ohne doc) etwas lriegen zu lönnen!“ 


Tom Watſon, der beſiegte 
Demagoge von Georgia, meinte neulich 
in Waſhington, während der legten 


Campa Br Te er Fol feines Les 
„ gewejen. En bemerft 


bes. 


und al3 wir den Bahnhof er= | 


Digrtein’ge Gi endahnsefahren 


- THE AMERICAN 


Bismards — —— 
über du Frauzäftfigen Sericg. 


Paris, 12, Tec 


Der :„Matin“ publicirt heute in 
einem beionderen Supplement mit 
Zeichnungen, die dem Werte von Aller3 
über Bismarcks häusliches Leben ent⸗ 
nommen ſind, die ſchon lange angekün— 
digte Unterredung Bismarcks mit Henri 
des Hour. Wie Herr des Houx ſelbſt 
in der Sinleitung erklärt, handelt es 
fih in dem fraglichen Artikel weniger 
um ein eigentliches Anterpiem, als um 
Mittheilungen über die Eindrüde wäh- 
rend eines 24ftündigen Bejucdhes, den 
Herr de Hour auf Einladung des 
Fürſten demſelben kürzlich in Varzin 
abgeſtattet hat. Selbſtverſtändlich hat 
der Journaliſt die Gelegenheit benutzt, 
ſich während ſeines Aufenthalts in Var— 
zin mit dem Fürſten auch über viele 
wichtige politiſche Tagesfragen zu un— 
terhalten und über dieſe wollen wir im 
Nachſtehenden die wichtigſten Aeuße— 
rungen Bismarcks mittheilen. Bezüg— 
lich der (Smier Depejche jagte Bismard 
zunädjt % lgendes: 

&3 war mir nicht in den Sinn ges 
fommen, daß die Wahl des Prinzen 
bon Hohenzollern für den fpaniichen 
Thron Napoleon 111. beleidigen könnte. 
Der Bater des Prinzen war der Freund 
des Faijerd Napoleon, fein Großvater 
war durd) eine Heirath mit einer Mus 
rot mit der Yamilie Bonaparte ver» 
Ihmwägert. Ich glaubte im Gegentheil, 
daß die Nachbarſchaft der kaiſerlichen 
Regierung angenehm ſein würde. Für 
uns Deutiche war der Vortheil, in Ma= 
drid einen König unijerer Nationalität 
zu haben, bon “geringer Bedeutung. 
Mir werden niemals wie Zudivig XIV. 
Tagen können: “M'n’y a plus de 
Pyre.e 1’ Zwilcden Deutihland und 
Spanien gibt 3 eidas Anderes als 
Berge — nämlih Frankreich. Wir 
fönnen von Spanien nidhts Anderes 
erwarten, al3 gute commercielle Be- 
jiehungen, und id) habe in meinen Be- 
jiehungen mit diefem Lande niemals 
etwa3 anderes gejudht, al einen Ab- 
fagort für unjere nationalen Pro 
ducte. 

Herr des Hour bemerkte hier dem 
Fürften, da man in Frankreich immer 
nlaubte, er habe eifrig fih um eine 
Allianz; mit Spanien bemüht, um 
Frankreich eventuell militärische Ver— 
legenheiten an jeiner ſüdweſtlichen 
Grenze zu johaffen. "Herr des Hour 
erinnerte bei diejer Gelegenheit an die 
beilagensmwerthen Vorfälle bei der An- 
funtt des Königs Alphons in Paris, 
als er von Deutihiand zurüdtehrte, 
Darauf fagte der Für: _ 

„Samohl; ich erinnere mich befjen. 
Ind e3 ärgerte mic) fogar, daß man in 
Paris weniger den König von Spa— 
nien, als den preußiſchen Officier aus— 
gepfiffen hat. Aber man irrtfe ſich in 
Franlreich. Ich habe nunmehr ge— 
glaubt, daß im Kriegsfalle zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich Spanien 


zofiſchen Grenze vollziehen könnte. Die 
Mauer der Pyrenäen iſt leicht von 
Frankreich zu bewachen. Dazu genü⸗— 
gen zwei Diviſionen. Das war nicht 
der Mühe werth, und ich kann daäaher 
ſeine Furcht nicht begreifen. Hier wie 
auch anderswo habt Ihr nicht das rich— 
tige Gefühl Eurer Stärke, und Hert de 
Freycinet, der geſchickteſte Kriegs— 
miniſter, den Sie jemals gehabt haben, 
wird gewiß meiner Anſicht ſein. Ich 
war alſo weit entfernt davon, zu glau—⸗ 
ben, daß die Kandidatur des Prinzen 
| v. Hohenzollern ein Vorwand zu einem 
| Kriege mit. Frentreih werden Tönnte. 

| Am 6. Juli 1870 war ich hier in Var— 
zin ruhig tie in Arfadien. Man 
fandte mir den Bericht der Sikung des 

Corps legislativ. Ich glaubte daraus 
zu er iehen, dab man in Frankreich nur 
einen Vorwand fuhte, um uns den 
; Krieg zu erklären. Jh wurde bom 
Kopfe bis zum Zube erihüttert. Ich 
eilte zu meinem önig, id) legte ihm 
den Ernit der Zage dar, der Nothwen- 
digkeit zu rüften und die offenbare Ab- 
fit der Taiferlihen Regierung, mit 
ung Streit anzufangen. Zwei Dinge 


| hatten mid) bejonders unangenehm be= 


rührt. Zunächſt mißfiel es mir, daß 
der Graf Benedetti in Ems direft mit 
dem König unterhandelte. Terner em: 
pfing ih bon Baris Nachrichten, die 
mid reizten. Unjer Botidafter dort 
war der Graf von Werther, ein fataler 
Menid, da er 1866 in Wien und 1870: 
in Paris war. Er 30g den Blig an, 
aber nicht wie die Bligableiter. 

Ach erfuhr, dag er den Zert eines 
Briefes acceptirt hatte, den mein König 
unterzeichnen follte. Diefer Brief war 
in einer MWeije abgerakt, daß man jagen 
tonnte: “La Prusse cane” (fgeift | 
aus), aber “La Prusse ne devait pas 
caner”. —* war der Meinung, Ba 
man alle Eoncefjionen maden jollte, 
die mit der Ehre vereinbar waren, und 
dak man noch den Krieg hinausiciebe, 
obgleich wir fertig waren. Wie ih 
Ahnen Ihon gelagt habe, ih Habe die- 


fes Motiv nie für genügend gehalten, 


um den Krieg zu ertlären, aber mir 
hatten leinen Grund, vor der Drohung 
zurüdzumeichen. ch berief fofort Hrn. 

dv. Werther ab. Dan hat das füreinen 
Aöhrud) der diplomatiſchen Beziehun⸗ 
gen gehalten, Aber darum handelte es 
fi) durchaus nidt. 
mweiler zuließ, daß die Unterhandlun- 
gen in St. Cloud eine Wendung nah- 
men, die demüthigend für mein Land 
war. Unterdefien war Benedetti be: 
auftragt worden, vom Könige audy für 

‚ bie Zutunft den Ber icht der Prinzen 
don Hohenzollern af den ſpaniſcher 
Thron zu verlangen. 

Der König weigerte fi) belanntlich 
und der Zmifigenfall wurde in diner 
fehr Tangen, ziemlich duntlen Depeice 
dargeftellt, die mir mitgetheilt wurde, 
bevor man ie den übrigen Regierun- 
gen ſandie. Die Faſſung dieler De- 

abe dert, wie mir bus 
3 — uswartigen zuſtand. 


| jung? 


Ich berief ihn ab, 


Rändnik war. 35 u sus Bemuht: | 


"fein, damals, fo viel ich konnte, die | 


Würde meines Souveränsd uud meines | 
Landes gewahrt zu haben. Glauben 
Sie übrigens, daß der Krieg dermieden 
worden wäre, und daß die, welde Xhe : 
ren Sailer zum Sriege trieben, ihn | 
nicht erklärt hätten, wenn ich die De: 
peiche in ihrer urjprüngliden Faflung 
abgejandt hätte? Glauben Sie, dak 
da3 Chidjal der Welt von der Faſſ jung 
dieſer Depeſche abhing?“ 

Ueber die Friedensverhandlungen 
von 1871 machte Fürſt Bismarck fol⸗ 
gende Mittheilungen: 

„Man ließ den Präſidenten des 
Schweizer Bundes eingreifen, um zu⸗ 
erſt Mühlhaufen zu reklamiren, auf 
welches die Schweiz hiſtoriſche Rechte zu 
haben glaubte, und ferner die Einver— 
leibung Elıaß = Lothringens in den 
Schweizer Bynd. Man hätte jo zwi⸗ 
Ihen Frantreih und Deutidhland eine 
breite neutrale Zor. gebildet, beftehen» 
aus Belgien und einem Ehmeizer Cats 
ton. Ich tonnte diefes Projekt nıcht 
billigen. Wenn wir Luft gehabt hät- 
ten, uns gegenfeitig eine herunterzu- 
hauen (de nous flanquer une pile), 
hätten wir uns nur zur Eee begegnen 
tönnen. Und da werden wir niemals 
To ftark fein, wie Jhr!“ 

Bismard feste ferner auseinander, 
wie die Zripelallianz feinen andern 
Zmwed habe, al3 den: Die Bataillone 
Deutihlands im Falle des Angriffs zu 
vermehren. „Freilich“, meinte er, als 
Italien ſeine Militärmacht Preußen 
für einen Vertheidigungskrieg zur Ver— 
fügung geſtellt hat, haben die Miniſter 
—* Landes nicht gelagt, daß das 
italtentiye Volk nicht die Laften einer 
Großmadt tragen wolle.“ 

Auf Rubland fam man folgender- 
maßen zu fprehen: Herr des Hour 
fragte den Fürften Bismard, ob er 
fhon je Europa verlafien habe. Bis: 
mard antwortete: „Ich glaube ja,—id) 
war in Rukland.“.... „Erinnern Eie 
fih,“ fagte der Extanzler jpäterhin, 
„was Rußland im Jahre 1870 that? 
Während wir mit einander beichäftigt 
waren, fündigte e3 den Vertrag von 
1856. Wenn e3 Ihnen’nun paffirte, 
uns den Srieg zu erflären — was ich 
nicht glaube — meinen Sie nicht, daß 
die erfie Sorge Ruplands dann wäre, 
nah dem Süden fi) in Bewegung zu 
fegen? Ich jpreche nit nur von feis 
nen Armeen, melde ſich langſam bewe— 
gen: e3 blieden no) genug übrig, um 
auf dem Wege nad) Konftantinopel in 
Aktion zu treten; aber ich meine vor 
Alem feine Diplomatie. Für uns iſt 
das gleichgiltig. Wir haben nichts im 
Mittelmeer zu thun. Im Gegentheil, 
es wäre uns nützlich, um uns von dem 
Seitenſtoß (poussso lateralo) freizu- 


machen, wenn Rußland ſich im Süden 
beſchäftigte und dork auf die Englaͤnder 


ſtieße. Darum werden wir in einem 
franzöſiſch-deutſchen Konflikt den Ruſ⸗ 
jen im Baltatt Carte blanche geben.. 
Die ruffiihe Armee it. fehr ftarf dur 
den Werth ihrer Soldalen. 

Der Zar Nicolaus ſagte zu unſerem 
König: „Ach, wenn unſere Truppen 
durch Ihre Officiere und Unterofficiere 
kommandirt würden, wäre Rußland 
längſt in Cadix.“ Das war eine pure 
mo3tomitifhe „Bascägnate”.... Was 
Hranfreich anbetrifft, jo hat-yürft Bis- 
mard, wie er jagte, ftet3 gewüntjcht, daß 
e3 außerhalb Europas alle Gompenfa- 
tionen finden möge, ‚melde e3 für die 
Berengerung: feiner "Grenzen tröften 
können. : „Sie haben vor ihrer Thür,“ 
lagt Fürft Bismard, „ein Indien, das 
reicher und fruchtbarer, al3 das englijche 
Indien werden fayn. Sie haben: im 
weſtlichen Afrika, unker Beijeitelafjung 
Marokkos, einen ungeheuren Antheil zu 
nehmen. Niemals babe ‚ich Sie darin 
geftört, im Gegentheil. Ic hätte Jh» 
nen niemals in hrer afritaniichen 
Ausdehnung, jo meit fie aud fein 
mochte, eine Werlegenheit bereitet. 
Warum haben Sie nit all’ Yhre Thä- 
tigleit nach diefer Seite geritet?.... 
Deutihland it nicht eiferfühtig auf 
Frankreichs coloniale Ausdehnung. 
Wir wollen uns nur durch den Handel 


bereichern.“ 
— — — 


Jay Gould iſt zur Erd 
hinabgeſtiegen und ſeine Börſenwerthe 
find in die Höhe gegangen. 


In jehsunddreißig Jah» 
ren hat Siüd-Aujtralien fünfundoizrzig 
Adminiftrationen gehabt. 


— — — — — — 
Zu den muſikaliſchen Wun—⸗ 
berfindern gehört gegenwärtig eine 
Cherofee-ndianerin. 


Neue aftronomifche Bere» 
nungen haben den Herren Sterngudern 
die Ueberzeugung beigebracht, da die 


| Mondoberfläche den Fläheninhalt von 
5 | Nord- und Süd-Amerita mit Ausidluß 


der Inſeln bat. 


Gouncrnens Weßfnlen cd 
gelagt haben, es jei fchlieplich doch fein 
Schauer geweien und er fühle, als 0% 
es ein Theil feiner Beitimmung ei, die 
republitaniihe Partei aus dem Naffen 
wieder in’& ITrodene zu bringen. 


— — 


Ein an iehen- 
deö 9 eſich t 
iſt dasjenige 
einer — es 
funde nr Frau & 
reizentdes ® ht 
werben Sie haben, 
ejund werden Sie 
» wenn Sie 
. Pierce'® Fa- 

Preser. 


\ iption 
"peinfichen ——— —* N 
‚weihe dem Fraueng eigen, 
— * — die * 


Bent eim a oder b — Geſicht, ab» 


> talt, nd i 

— a dieſe —* and 
— für en und beförbern 
a e x Se Dan, — & 
rı * 

Ihre Geſundheit und ‚das it 


ge 


yorite 
indem 8 fe a Beta 


= Spolos Hänten die Hatie —— 
Is i in alten Tagen no jung war ang 
Bo der — ——— ertönen ſein Lob 


—V 


AMERICAN FAMILY 


SOAF 


Für diefe ftet3 fein Lied erflingt, 
Und in Glüd die Tage er volldringt, 
Sudem er Seife braudt und froh fie befingt. 
Benutt Kirl’3 Seife in großen Dojen — 
äugerlih—und ftimmt ein in den Lobgefang. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Mirt’3 Dusty Diamond Giife; die befte für | 


Damen ·⸗ Toilette. 8 


Wäſche 
beſorgt 
> jchlafen. 


Können Sie es fich vorftellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadıt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
Ben das nöthige.WDaffer hinein, 
—* fügen * sth : 

inzu, bis das Waffer jich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fidy über Nadıt 
durch und dur vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. _ Zingen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäfche in reines Waffer. 
Mäflern Sie fie gut aus und hät. 
gen Sie fte auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 
Preis 15 Gents die Pint Flaſche. 
Grocers und Druggiſten verkaufen es. 
Keyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Philadelphia und Chicago. 


Shre 


Aechter 
Dentfiher Dr 
Handhtabak 47 3 ptuns 


fabriztrt von der Firma 
ade 
6.8. Geil & Ar BP; p t 
Baltimore, Md. 
„Schwarzer Reiter“, enthält 
eDiereur Ro 
„Siegel Ganafter Ns. 2 E 
und 0%, Grüner Bors £ 
torico etc. find ten 
Lıebbabern einer 
*. Mfeife-Peutihen 4 
Tabats 
empis eblen. 


eine Karte 

und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 
ãchte 


Deuſſche — 


hd „wie hier abgebildet. 
en Die 
f Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächte 


Bezugsquelle anzugeben 

Da dieje Karten erit jeit Dem 1. Sep: 

tember gepadt werden, maden wir unfere 

gechrten Hunden zent aufimerffam, 

Ba; noch viele Händler Badete ohne 
folge Karten auf Kager haben. 


61». Bode. Leite Ubzahlungen oder Baar. 


Unſer Herbſt- und Winterlager 
IR jeht voftändig und wartet auf Ihren Bejuch, Wir 
be unjer Lager für diefes Herbft: und Winter:Ges 

ft bedeutend vergrößert, jo dat wir den bei weiter 
Be und et Vorrath, der je in unjeren 

efige war, auf Lager haben. Die Waaren beftchen 
aus den neueiten, mobernfien, 
Cinfachen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wit eine endloſe Auswadl in regularen Schatti⸗ 
rungen und Renheiten. 
Herren ·, junge Leute- und Kunaben ˖ Au · 
zũge und Weberzieder 
in den on Facons; PVaflen und Arbeit garantict. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Ehmudiaden, — 
waaren, Spitzen⸗ u. —— — 
—— Degen, Rugs, Albums, Wr 
vers, Mecrihaums Bfeifen, uiw. 
Vergleichen Sie unfere Bedingungen uud Breije mit 
denen anderer Geichäfte, und Sie Werben finben, dab 
wir Yhnen Geld eriparen, denn wir berechnen die nieds 
rigften Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und uvam: Zeit, ala d ein andere® Haus unjerer 
Bran der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 


AL LEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 €. — &t., nahe State, Zimmer 15. 
Benupt ben Gievater. lloc,3ın 


Feijle Abzahlungen 


— beiden — 
Niedrigften Baarpreiſen. 


Anzüge und Weberröde, fertig oder auf 
Peitelluug gemacht; ferner Damenmäntel, as 
det3, —— foiwie Kieideritoffe in allen Weu- 


Band und Tafhenstihren 
Shmusfehen, Silderfagen, Albums, 8 
bein. ufw., eine Sperialität. 


Denn v 3 ta rt Geld 
und habt 2 Fu, *— gr Maren au 
bezahlen. 


THE M'FRS. DEPOT, 


Sno,biv, 175 Safaue @tr., Bimmer 43. 


u BoieHtunss-@staan. 
————— — 
* — Be te er 


= 
Bode faufen faunk: immer 29 bie 
Er. — ee: 


Bett. - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 


175-181 S, OANAL STR. 
ud Jadjon Str ae 


& Furniture [3 


I. 


Madison Str,, 


Nahe > Jefferson Str. 


Chieages größtes ©: Bargain-Hanz, 


— 810. 


auf⸗ 


Kedroom Sels... SB. 
Parlor Sels ... SO 
Founges 2... Shih, 
Solding Bellen . 820.5. 
Schaukeffläfe S2-50 


aufs 


feine Stühle . . ie Eh 
Bufel ...... SEAh 
Brüfel Teppid), 506. 


Neueſte Muſter 
auf⸗ 


Angiin .... 200 
NUS, Be... LIE mins, 


Mujter „u... 


und Taufjende anderer Bargains. 
Kohöfen SE aufwärts. Parlor:defen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Gegenfände für Baar 
oder auf Abzuahlung. 
$5 baar und $5 monatlich Taufen für $50 Möbel, 
Teppiche 20. zu Baarpreiien. 


STERLING FURNITURE co, 


SO & 923 W. 


Madison Str, 


Nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormitiags. 


$1 per Wade, | 


Macht Euch diefe Gelegenheit 
zu Nutze. 
Kommt und befeht 


ALPINE HEIGHT, ; 


an ber Wabaih Eifenbahn, 150 Fuß 
über dem Michiganjee. 


Sr könnt Lottenmon 2öx125 Fuß zu 
$100, 8125, 
Eden zu $150 Taufen. 
53 Baar. $1 per Wode. 


Keine Stenern und Reine Ziufen 
bis Ahr den. Belistitel erhaltet. — Titel aa= 
rantırt dutch die Title Garantee & Trujt Eo. 
Habriken im Entichen und Bau. 


Ercurfionen jeden Sonnlap 


vom Bolf Etr. Depot um punft 1.30 Uhr 
Nachmittags, 

Könnt hr eine Solche Gelegenheit unbe- 
nugt vorübergehen lajjen. Beginnt das neue 
Jahr i in rechter Weiſe, legt das Fundament 
für Euer künſtiges Wohlbefinden, indem Ihr 
Grundeigenhum erwerbt. 


Wegen weiteren Einzelheiten wende man 
ſich an 2adz lin 


V. W. Watson & Eo., 
225 Nearborn Str, Ghicgeo, II 


Sadöher:lide 


ELMHURST, 


an der Chicago & — Eiſenfahn; nur 55 
Wrtssisese Buy Dim zueds vul.nougi * J. 
Frei-Excu: ion jeden Sountag um 2 Ahr, 
Aotten #150 bis #250. 

DOORS HHBmE $10 baar, Reit si per Woche. 
Keine Zinfen berechnet. 

Adftract of Title _mit jeder Lot. 

Einrpurft 4 ift- eine Ihöne Stadt mit 3509 Einwohnern, 
hat gute Schulen, Mirchen. Waſſerwerle, macg dami⸗ 
firte Straßen und eleftrifches Yicht. Diefes it Das 
richtige Grundeigenthum file Gründung einer Keim: 
kätte oder für eine qute Geldanlage. 

Frei: 


Bahnhof. bw 
DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 uud 35. 
u a a a — 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEIN weiter entfernt gu 
5300 bis $400, 


find widt jo vorznglih als die großen Lotten dom 
x177 up ın 
Dintelmanns Subdivifion 34 


SBBOo. 


Siefe find unbedingt die beiten, größten und billig« 
ften —2—— in. Chicago, Liegen hoch und trocken in 
der unmiiteibaren Nahe don Humboldt Park und haden 
130 Quabratfuß mehr Fräpeninhalt, ald andere Kate 
ten. Diefer Etüditheil hat gute Verbindungen mit dem 
Sentrum der Stadt. Die Nahbarihaft kit angenehm, 
gerund, meiftentheilß beintich und bietet dem Käufer eine 
beifere —— ein Heim zu gründen, als irgend 
eine andexe, im —5* Lotten zum ſelben Preiſe * 
haben ſind auch ind die Zadlungs- Bedingungen fehr 
günftig. Aodere⸗ beim Eigenthümer, 


A. Winfeimann, 
No. 168 Randoiph Str., Zimmer 6. 
Sonntag don 2-5 Uyr in der Zweig-Difice. 
Me PUESIEEPPIEL TR Skosminatet WEDt: Simons Str. und Bloomington Ave. 
500 vorzüglide Lage mit Eijem- 
babn- und Pierdebahn «Vers 
bindung dürd die Eupoisjfionen und. eine bequeme 
Sutfernutg von den Stod Yarbs.— Zu leichtem Bedim 
u. — Ausgezeichnete —eS— und ſchöne 
—36 Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um Diele Lotten "auf deu Markt zu bringen, wird.eime 
beſchrankte 


uzabl Beier Rotten zu den jeigen wiedris 
gen Preifen verfauft werden und werben die Preiie 


nnd aufwärts np aufmärts für wotten ng. gotten ig 
der Subbipifion, mit From 
an Afhland Ave. und Garfield 
Boulevard (55. Gir.) — Eine 


nat erhöht. Wenn man bie Lage der Lottewin - 


find feine befieren umd billigeres 
Auf Berlauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6. fa 
— —— — — — 
Darlehen auf perſönl. Sigenthum. 


Gebraucht Ihr ser 


etracht 


ieht, » 
Kotten au finden 


um hr Beld zu leihen m 
* = Wagen, Kutiden, Las 


Gigentbum irgeitd 
— 


Anleihe 
din Ohne Beh —— yie Seffenbfüche 


anfere unden ſo 


—— 
u uns Fommen, wenn“ fit 
andere ' au wünfihen. Unleiben-Töus 
nen auf beliebige- — * und Zahlungen cuts 
weder voll a irgend einer Zeit gemacht 
wer Belieben ber 


werben, dem der Reibenden, und jede 
im 5 — 


— * 3 en der Anleihe 
feine — —— 


hläng. Es werben 
Jr 
—— 


er ah fondern 

auf —— > 
3 Gigenthum irgend wel 
werben wir —— ae 
— geben, 


a 


Billets in muferee Office und am | 


einem Detrage bon? . 
niedrigen * uns 


unach unſeren Rasen ö 


Finangzielles. 


GELD 


(Part, wer bei mir Vaſſageſcheine, Berne 
Fwiſcendeg nad) oder von = ſchand kauft. 
R befördere Paſſagiere nach und — Bamburg, 
remen, Antwerpen, Noiterdam ſterdam, 
zent, Baris, Stettin ze. via Bee wo obei 
altimore. —8W ve nad Eurova liefere mil 
Geväd frei an Bord des Dampierd, Wer freunde 
oder Berwandte von Exropa fommen Taffen will, 
Kann e8 nur in feinem ntereife finden, bei mir preis 
tarten zu Löfen. Wintunft Der Bailagiere in 
Shieage, ftetd rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur don 


92 2a Salle Str. 
I Bolmady'd: und Erbihaftisiahen in 
Europa, Golleftiouen, Boitauszahlungen ıc. 
brouipt beforgt. Sonutagd offen bis 12 he. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304. 
Geld auf 3Mökel, 

Keine Wegnahine, Feine Teffentlihleit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Gejeliihuiten in den Wer, 
Etaaten da3 größte Kapital befigen, fo köunen mit 
Guch niedrigere Raten und längere Jeit gewähren, alt 
irgend Kemand in der Stadt. Unſere Geſellſchaft if 
oryanifirt und macht Gejchäfte nah dem Waugejck: 
Shafts-Blane. Darichen gegen leichte wöchentlicht 
oder monatlihe Nücfscblung nah Beauemlichkeit. 
Epredht uns, bevor br eine Anleihe macht. Bringt 
Gure Möbel:Receipt3 mit Euch. 

EI” E83 wird deutih geiprohen. 
Household Loan Association, 
35 Dearborn Str.. Rimmer 364. — Gearündet 1856 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
eHifld: wıD Gifenbann: Bille te uch allen 
Dichtungen, — — Erbſchafto⸗Ein⸗ 
siehdungen. Berfiherung (Zunjurance), Bejit: 
titel (Mbitractö unterfudht. Hauf und Vers 
Fauf in Grundeigenthum. — Sonntags Yon 


10—1 UPEFRIUEGT U £W”Oaffentliches Notariat, 


E.6.. Pauling, 


149 £a Sale Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypothetken 
zu verkaufen. sap 


Schußverein der Hausdeliker 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Win. Sievert, 320 4WBcentworthNil, 
Branch \ Terwilliger, 794 Beilwantee ve, 


14 Racince U 
su ! ” Fans, 32548. Saikien Str. 


Der Geld braudit, 
fomme 3u mir, 

Ab verleibe von $20 an, * auf er Pas 
noB, Maichinen, Lagericpeine, elgwer! ufm. Grös 
fere Summen aub auf Orunbeigensbum. 2üng,bie 

©. M. Heise 
Room61—62, 162 Waihingtonsir,, Lot 


Brogent Zinfen "Mikden auf Spar 

Einlagen und Feit⸗ Devoſiten dezahlt. Spetielle 

Raten für Geſchäfts-Kontos, von ber.‘ 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 


12 und 14 Wafhington Str. 
GEingezahltes Gapital und: WMeberfchub,: $520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der ‚Uchionäre, $500,000. 

Bei HäftsBunden : Ban 9 bie 4 NiprL Cm 
ken von 9 Uhr: Vorm, bis: 8 U u 
Gonto$ erpünjht ah 


Geld zu verleißen 


art Möbel Bianos, Pferde und ——— —— 
andere Sicherheiten. Keine —— 
fände. Niedrige Raten. — Streuge We —5* 
— Prompte Bedienung. 


CHATEL LOAN CO, LARE VIEW, 


Simmser 5, 503 Lincoin Ave., Gants Sa 


en — — 
Deutſches Bank⸗ Dana 
Fein des * gelauft ” —— 
ee . Gealagen flıd erbeten. 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Wasbingig 


as halonal Banks 0 


—— | 


der 
N BSr 





